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GEGEN VERFÜHRUNG 

Laßt euch nicht betrügen! 

Das Leben wenig ist. 

Schlürft es in schnellen Zügen!   
Es wird euch nicht genügen 

wenn ihr es lassen müßt! 

Laßt euch nicht verführen 

zu Fron und Ausgezehr! 

Was kann euch Angst noch rühren! 

Ihr sterbt mit allen Tieren 

und es kommt nichts nachher. 

B. Brecht   
Liebe Leute! 

Der Herbst, auch Zeit des Abschiedes genannt, macht diesmal seinem Namen alle Ehre. Eine 

Menge Leute werden über kurz oder lang diese, unsere Stadt verlassen. Natürlich bleiben 

wir in Verbindung, werden wir sagen und: Melde dich mal wieder. - Doch machen wir uns nichts 

vor, wir werden die vielen wichtigen kleinen und großen Sachen nicht zusammen erleben, 

nicht mal eben reinschauen. 

Dies ist nun das Heft Nr. 81 - reichlich betagt, werden einige sagen. Doch fühle ich noch 

kein Verlangen wieder ein anonymer Holzwurm wie tausende andere zu werden. Aber mal im 

Ernst gesagt: Wie 'ne Menge anderer wünsche ich mir den Erhalt der einzigen unabhängigen 

Zeitschrift in Recklinghausen. Bei nüchterner Betrachtung der Einnahmen und Ausgaben stellte 

die Redaktion jetzt endgültig fest, es muß sich grundlegend etwas ändern. Wir brauchen 

Geld und vor allem Menschen und HOLZWÜRMER. Der Gedanke einen Freundeskreis ins Leben 

zu rufen, kam auf - dazu mehr - an anderer Stelle in dieser Ausgabe. 

Abschied genommen haben wir von Franz-Josef. Er ist nach schwerer Krankheit im Kranken- 

haus gestorben. Die Bohlen liegen immer noch an der Treppe zum Autonomen Zentrum. Sie 

dienten uns dazu, Franz-Josef in seinem Rollstuhl ins Haus zu bringen. Wenn wir ehrlich 

sind, haben wir schon mal gestöhnt. 

Die Karre war ja auch verflixt schwer. Wenn Franz-Josef die Hupe drückte, hieß das: kommt 

und helft mir. Er war ja immer auf Achse. Sicher haben wir schon mal den Mund verzogen, 

wenn er "unangemeldet' vorm AZ stand und wir in Zeitnot waren. - Leben mit behinderten 

Freunden, ganz leicht gesagt. Leider haben wir nicht mehr die Gelegenheit, es gemeinsam 

mit Franz-Josef zu versuchen. 

Ciao Eurer Hebbert



  
  

  

Wie schon vor einem Jahr 
versuchen wir wieder eine 
Vorstellung der Friedens- 
gruppen in Recklinghau- 
sen; heute stellen sich 
unseren Fragen die DFG/ 

VK, der Afek und die AG 

Munitionstransporte. Los 
geht's ab Seite 8     

  

  

der 

auf das 

zunehmende 

Am Samstag den 24. September | 

fand in Recklinghausen eine 

Demonstration 

statt. Mit Trauerkleidung und 

Tannenbäumen machten sie ein- 

drucksvoll 

schneller 

sterben aufmerksam. 

logische Zeitbombe tickt. 

Mehr dazu auf Seite 

Grünen 

immer 

Wald- 

Eine öko- 

36 
  

  

Kulturelles in und um 
Recklinghausen mit vielen 
Veranstaltungshinweisen 
sowie Rezensionen von Bü- 

. chern und Filmen erwarten 
euch ab Seite 18       

  

  

Im Gegensatz zu den Ver- 

anstaltungen der Frie- 

denswoche beschäftigt 

sich eine einzelne Veran- 

staltung mit dem Thema 

"Friedensinitiativen in 

Osteuropa". Die ausführ- 
liche Ankündigung findet 

ihr ab Seite 30     

  

  

Viele technische Neuerungen 

haben ihren Ursprung in der 

Militärtechnologie. Mikro- 

elektronik, Glasfiberkabel 

und Kabelfernsehen spielen 

für die NATO eine große Rolle 
zur Militarisierung der Ge- 
sellschaft und zur Kriegsvor- 

bereitung. 

Über derartige Zusammenhänge 
näheres ab Seite 39     

  

  

Im Kleinen Kurier von Ru- 
di Rüpel gehts u.a. heiß 
her betroffen sind ein 
gewisser Franz-Hubert und 
den Geschäftsführer der 
Altstadtschmiede. Dies 
und anderes ab Seite 26       
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GUTES ESSEN & 

TRINKEN 

AM 8. 10. 

AB 19.45 UHR 
INDER SCHMIEDE       
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chreibwerkstatt 

Mit einer Eröffnungslesung 

begann, die Schreibwerkstatt 

der Volkshochschule am Frei- 

tag, den 16.09.83 ihr neues 

Kursprogramm. Vor etwa 30 

Zuhörern lasen mehrere Mit- 

glieder der Werkstatt eigene 

Stücke vor und di‘«ut' :ten 

mit den Anwesenden. Dr‘ Ar- 

beitskreis, der ab den 20.09. 

jeweils Dienstags von 19.oo 

bis 20.30 Urt: stattfindet, 

sucht noch weite-«= Mitglied- 

er. Dieses Angevot der VHS 

"richtet sich an alle, die 

das Verfassen eigener Texte 

als eine mögliche und eine 

wichtige Art der Kommuni- 

kation mit sich selbst und 

den Mitmenschen sehen und die 

bereit sind, selbstverfaßte 

Texte in der Gruppe vorzu- 

stellen, zu diskutieren und 

ihre Schreiberfahrungen aus- 

zutauschen. ES soll auch 

versucht werden, gemeinsam an 

einem Text zu arbeiten. 

Schreibanlässe hierfür sollen 

zuvor in der Gruppe erörtert 

werden." 
>00 

  

Junges Forunı 

Am 3.9. stellten Erich Auch 

und sein Team das Programm 

des Jungen Forum vor. Auch in 

diesem Jahr im Rahmen einer 

Fete. Geboten wurden Unter- 

haltung und tolles Buffet 

-allerdings gingen diesmal 

nicht die HOLZWÜRMER als 
Erste durchs Ziel. Rang Eins 

und Zwei belegten Leute der 

Combo Dr. Bussard's Radiputz, 

die auch herrlich zum Tanz 

aufspielten. 

Kein großer Erfolg war dage- 

gen die Rocknacht am 16.9. in 

der Vestlandhalle. Noch als 

Marylin in die Seiten griff 

herrschte gähnende Leere. 

Auch das etwaig gewünschte 

Zielpublikum aus der Arbei- 

terjugend glänzte durch Abwe- 

senheit. 

Mehr dazu von Olaf an anderer 

Stelle in diesem Heft. ...
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Kalendarium Oktober 

Urteilsverkündung bei den Nürnberger Kriegsver- 

brecherprozessen 

Kalkar-Demo mit "tijefgreifenden Auseinander- 

setzungen" 

Erster Start eines sowjetrussischen Erdsat- 

telliten 

Gründung der DDR 

Polnisches Militärregime verbietet die 

'solidarnosc' 

Gefangennahme und Ermordung von 

Ernesto Che Guevara 

Kongreß "Sportler gegen Atomraketen-Sportler 

für den Frieden" 

Windscale: Nach dem Unfall in einer Putonium- 

fabrik ziehen radioaktive Wolken über England 

nach Europa 

Baader, Ensslin und Raspe in Stammheim tot 

aufgefunden 

Mogadischu: GSG-9-Einheiten zur Befreiung ‚von 

Passagieren und Crew einer Lufthansa-Maschine 

eingesetzt 

Gründung der Black Panther 

Alva Myrdal und Alfonso Garcia erhalten den 

Friedensnobelpreis 

Erste Erprobung des Luftbrückenmanövers 'Big 

Lift' zwischen USA und BRD; Startbahn West wird 

noch nicht als nötig betrachtet. 

Ein "fanatischer Pazifist" wie Pastor Martin 

Niemöller ist nicht würdig, die Ehrenbürger- 

schaft der westf. Gemeinde Lotte zu tragen 

Beginn der Spiegel-Affäre "Landesverrat" 

Bebauungsplan für Atommüll-Lager Gorleben wird 

für nichtig erklärt - die DWK baut weiter 

Bauplatzbesetzung in Brokdorf und brutale 

Räumung 

Aufstieg Moussolinis zum "Duce" 

  

  

Daß die sozial sinnvollsten 

Einrichtungen meist die er- 

sten sind, die den Kürzungen 

staatlicher Gelder zum Opfer 

fallen, hat sich wohl schon 

herumgesprochen. An den Kra- 

gen gehen soll es jetzt wohl 

den drei 'pro familia' Bera- 

tungsstellen im Kreis Reck- 

linghausen. Und wieder ist es 

der Kreis, der - wie bereits 

bei der Drogenberatungsstelle 

- seine Zuschüsse streichen 

will. In einer Pressemittei- 

lung haben sich die 'Grünen" 

gegen die drohende Schließung 

der Einrichtung ausgespro” 

chen. Sie fordern den Kreis 

auf, "überflüssige Aufwendun- 

gen für repräsentative Zwecke 

sowie für naturzerstörende 

Projekte zu streichen und 

seine soziale Pflicht zu 

erfüllen". 

Die Beratungsstelle in Reck- 

linghausen führt im Monat 

cirka 400 Beratungen durch, 

die Zahl der Ratsuchenden 

steigt jedes Jahr um 30 

Prozent. 

“rk 

Frauen als Soldaten 

Die DFG/VK warnt vor Überle- 

gungen der Politiker, Frauen 

in die Bundeswehr einzube- 

ziehen. Argumente: Ab Ende 

der 80 er Jahre ist Soldaten- 

mangel zu befürchten. Und 

wenn schon nicht in anderen 

Bereichen, so soll wenigstens 

so die Gleichberechtigung 

verwirklicht werden. 

Doch warum sollen Frauen in 

etwas einbezogen werden, was 

es weltweit abzuschaffen 

gilt? So ein Flugblatt der 

DFG/VK. Frauendienst ist kein 

Schritt zur Gleichberechti- 

gung! 

Deshalb wollen Frauen am 

17.10. ihre militärische Ver- 

planung verweigern. Ein Vor- 

bereitungstreffen dafür fin- 

det am 6.10. um 20.00 Uhr in 

der Altstadtschmiede statt.



Antikriegstag 

Schon traditionell veranstal- 

tete die DGB-Jugend auch in 

diesem Jahre den Antikriegs- 

tag mitten im September. 

Warum, ist eigentlich nieman- 

dem so recht bekannt. Geboten 

wurde ein Kulturprogramm in 

der Schmiede. Ein Lichtblick, 

diesmal gab es keine Reden 

von Marmulla oder ähnlichen 

Leuten. Dafür zeichnete aber 

Carmen Pannek, DGB-Organisa- 

tionsleiterin, ein sehr posi- 

tives Bild der heutigen poli- 

tischen Situation unter dem 

Motto: Abrüstung ist das 

Gebot der Stunde! Die Gefahr 

eines erneuten Faschismus 

sieht sie nicht, da unsere 

Bevölkerung die Demokratie 

überaus bejahe. Auch gebe es 

den Friedenswillen der Par- 

teien und das ihnen gemeinsa- 

me Ziel, nämlich Frieden. Es 

gäbe allein einen Streit über 

die Friedenssicherung. 

Ein Lichtblick der Veranstal- 

tung war Werner Worschesäch, 

ein engagierter Sänger und 

Liedermacher, dessen Vortrag 

allerdings durch das Publi- 

kum, das die 30 in der Regel 

überschritten hatte zerredet 

wurde. Ein Abend der Gewerk- 
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Werner Worschech 

schaftsjugend, bei dem nicht 

nur die arbeitende Jugend 

fehlte. 

Kabelzwang für Mieter? 

Mit allen Tricks versucht die 

Deutsche Bundespost, Breit- 

bandkabelanschlüsse in die 

Häuser zu legen. Oftmals 

werden dem Hausbesitzer fal- 

sche Tatsachen vorgekaukelt 

(vgl. unsere letzte Ausgabe). 

Noch schlimmer sind Mieter 

dran, die den Kabelanschluß 

als Modernisierungsmaßnahme 

auf die Miete angerechnet 

bekonn.en. Allerdings besteht 

auch für sie die Möglichkeit, 

sich gegen diese Vermieter- 

willkür aufzulehnen. So kommt 

der Deutsche Mieterbund in 

einem Rechtsgutachten zu dem 

Ergebnis, daß der Anschluß 

ans Kabelfernsehen keinem 

Mieter aufgezwungen werden 

kann. Der Vermieter müsse die 

Kosten selber tragen, wenn er 

sein Haus anschließe ohne die 

Mieter vorher zu fragen. Denn 

das Kabelfernsehen stelle 

keine Modernisierung dar und 

bedeute keine Wohnwertverbes- 

serung. 

Im ersten Halbjahr hatte der 

VHS-Kurs "Unsere Stadt" unter 

der Leitung von W.Neurohr und 

K. Philipp einiges Aufsehen 

in der Öffentlichkeit erregt. 
Versuche den Kurs mundtot zu 

machen bzw. keinen Nachfolge- 

kurs einzurichten schlugen 

fehl, und so geht's, nun 

weiter. 

In Sachen Stadtplanung und 

Stadtbildpflege will sich der 

Kurs weiterhin mit den Themen 

"Knappschaftskrankenhaus" und 

"Krim" beschäftigen. Ein wei- 

teres Thema wird vermutlich 

die Zersiedelung in den 

Außenbezirken sein. 

Die Entscheidung, ob das 

Knappschaftskrankenhaus doch 

erhalten wird, fällt um den 

20. Oktober. Diese Zeit wol- 

len die Teilnehmer zur weite- 

ren Information der Öffent- 
lichkeit nutzen. Außerdem 

sollen die Kräfte in der SPD 

und der Stadtverwaltung ge- 

stärkt werden,sich nun gegen 

den Abriß auszusprechen. 

Zur "Krim", ein Bauplan der 

Kreissparkasse, der dem ent- 

stehenden Paulsörterprojekt 

der Stadtsparkasse bisher 

ähnlich ist, läuft noch ein 

Einwand des vorherigen Kurses 

gegen den Bebauungsplan. 

Der Kurs trifft sich zum 

nächsten Mal am Don- 

nerstag,6.10o. um 19.30 Uhr im 

VHS-Haus, Raum 1o2. 

Nun gibt es also vorerst doch 
noch keine Gummigeschosse für 

die Polizei, die doch soo 

wichtig sind für die "innere 

Sicherheit" in "unserem" 

Staat (wir berichteten im HW 

80). So beschloß es jeden- 

falls die Innenministerkonfe- 

renz Anfang September in 

Hamburg. Aber nicht etwa, 

weil diese zur Einschüchte- 

rung von Demoteilnehmern 

überflüssig sind, sondern 

weil sie noch nicht die 

geeignete Qualität besitzen. 

Gestorben ist das Projekt 

"Gummigeschosse" also nicht.



  

  

  

  
  

Naherholung 

Nachdem die Ruhrkohle mit 

ihrer Schachtanlage Haard 

bewiesen hat, wie man ein 

Naherholungsgebiet kaputt 

kriegen kann, ist nun das 

nächste Waldgebiet, die "Hohe 

Mark" dran. Unter dem 

größten Naturpark im Norden 

des Reviers will die Zeche 

Auguste Victoria (Marl; ge- 

hört der BASF) ein neues Feld 

erschließen, in dem in einer 

Tiefe von 1200 Metern 4o Mio. 

Tonnen Steinkohle liegen sol- 

len. 

während an anderen Stellen 

Schachtanlagen schließen müs- 

sen, obwohl noch genügend 

Kohle zum fördern bereit- 

liegt, soll 1989 eine Außen- 

schachtanlage im Waldgebiet 

zwischen Haltern und Lembeck 

in Betrieb genommen werden. 

Der dafür benötigte Flächen- 

bedarf wird mit lo Hektar 

angegeben, die neue Anlage 

soll lediglich als wWetter- 

schacht genutzt werden. Na- 

türlich sei die Wahl des 

Schachtstandortes "unter 

sorgfältiger Abwägung aller 

in Betracht kommenden Ge- 

sichtspunkte" erfolgt. (So 

die Begründung der Zechenbe- 

treiber). 

Kritiker, wie 

flächenverband "pro grün" 

wollen nun bereits in der 

Planungsphase Einfluß auf die 
Entwicklung nehmen, "damit 

nicht wie in der Haard oder 

“m Cappenberger Land der 

der Grün- 

Bergbau wieder vollendete 

Tatsachen schaffte, ohne daß 

der Bürger gefragt wird." 

Autonomes Zentrum 

Bis heute gibt es noch keine 

Klärung, ob das Autonome 

Zentrum über das Jahresende 

hinaus, Auf dem Graben 2 

beheimatet sein wird. Die 

letzte Vollversammlung mußte 

diesen Punkt vertagen (s.a. 

Artikel S. 32). 

Die nächste Vollversammlung 

findet am Montag, d. 10.10.- 

1983, um 19.30 Uhr, natürlich 

im "AZ" statt. 

sik%k 

Jugend-VHS: 

Chile-Wochenendseminar 

zehn Jahre nach dem Putsch in 

Chile hat das so mächtig 

scheinende Regime des Fas- 

chisten Pinochet Risse bekom- 

men. Die landesweiten Ak- 

tionstage haben den wWider- 

stand im Volke bewiesen. Die 

VHS-RE stellt die Frage: 'Wie 

weit ist der Weg der Befrei- 

ung noch?' wWörtlich aus der 

Einladung: 'Führt der weg 

notwendigerweise über Guatem- 

ala, El Salvador, Nicaragua? 

Welches sind die Hintergründe 

der wirtschaftlichen Katas- 

trophe, in die die Militärs 

das Land gestürtzt haben? 

Welche Rolle spielen die 

Frauen im Befireiungsprozess 

Chiles? Diese und andere 

Fragen sollen mit Chilenen, 

die schon etliche Jahre in 

der BRD leben und jetzt 

Hoffnung auf Rückkehr hätten 

diskutiert und evtl. Aktions- 

möglichkeiten gesucht werden. 

Ort und Zeit: Samstag, 1.10. 

von 15.o00Uhr bis 21.30 Uhr im 

VHS-Haus. Sonntag, 2.10.83 

Matinee in der Altstadt- 

schmiede. 

  

  

  

  

    

  
  

  

  

    
      
 



ANZEIHE 

Beiträge zu: Nicaragua, NATO- 
Strategie, Friedensbewegung DDR, 

Totalverweigerung, Blockaden, 

Ramstein, Krefeld... 

Zugleich ein kleines Handbuch für 
die Friedensarbeit: 

%* Standorte aller Atomwaffen 
in der BRD und DDR 

%* Filmverleihe, Kurzbespre- 
chung von 70 Filmen 
Adressen von bundesweiten 
Friedensorganisationen, 
400 Friedensinitiativen, GA, 
BAF, Munitionstransporte 
Bücher, Broschüren ete. 
Kleines Lexikon der Vernich- 
tungswaffen und und und 

258 $., stabiler Plastikumschlag, Preis 8,— 
Zu bestellen bei: Verlag Die Werkstatt, 
Düstere Eichenweg 5, 3400 Göttingen. 
Rabatte für Friedensgruppen: ab 5 Stck. 

30%, ab 10 Stck. 40%. 
Einzelbestellungen nur gegen Vorauskasse 
(10,- DM als Scheck, Schein oder Briefmar- 

ken) 

Wir haben auch Bücher, Plakate, Postkar- 
ten und Aufkleber zum Thema Krieg und 
Frieden. Bitte kostenlosen Katalog anfor- 

dern, 

  
  

Wie angekündigt beginnen wir in dieser Ausgabe mit der 
Selbstdarstellung von Friedensgruppen in Recklinhausen. Wir 
wollen damit eine Orientierung ermöglichen. 
Heute stellen sich die DFG/VK und der AK Munitionstransporte 
vor. Auch der AfeK (AK für engagierte Kriegsgegner) hat noch 
kurz vor einer erneuten Auflösung eine Stellungnahme einge- 
reicht. 
In der nächsten Ausgabe erscheinen Selbstdarstellungen - 
soweit die Gruppen welche bei uns einreichen. Ansonsten 
werdet ihr euch mit unseren Recherchen zu den anderen Gruppen 
begnügen müssen. 

Umfrage: 

FRIEDENSGRUPPEN 

IN RECKLINGHAUSEN 

Unsere Fragen an die Gruppen sind: 

1) Gebt einen kurzen allgemeinen Überblick über eure Ini- 
tiative, was für Aktionen ihr in der nächsten Zeit plant. Wo 
legt ihr euren Schwerpunkt? 

2) Könnt ihr eine/mehrere der folgenden Widerstandsformen 
unterstützen (die hauptsächlich im Moment laufen und zur 
Diskussion stehen seien hier aufgezählt): Atomwaffen- freie 
Zonen (Bürgeranträge an den jeweiligen Rat der Stadt), 
Blockaden vor Militärstützpunkten, Unterschriftensammlung für 
eine Volksbefragung? Gebt eine kurze Begründung, warum ihr 
eine/keine ... unterstützt und wie ihr die anderen ein- 
schätzt? 

3) Was haltet ihr von der Einladung der Evangelischen 
Akademie Loccum zu einem sog.'Klausurgespräch', in dem "die 
Frage thematisiert werden soll, wie in den Auseinander- 
setzungen um die Stationierung neuer Mittelstreckenraketen 
die Gefahren einer Eskalation in den Konfrontationen zwischen 
Protestöffentlichkeit und staatlichen Vollzugsorganen mini- 
miert werden können." (Zitat aus dem Brief, a. HOLZWURM Nr. 
78/79-Beilage) wo verbindliche Zusagen von Vertretern der 
Innenministerien (Staatssekretäre Dr. Leister, Dr. Heidmann) 
dem Landespolizeipräsidenten Dr. Stümper und von Seiten der 
Friedensbewegung die Herren Leinen (BBU), Deile (Aktion 
Sühnezeichen), Greune (DFG-VK) u.a. kamen. 
Wie schätzt ihr die Vorgänge in Krefeld ein, hier die 
Aktionen der autonomen und antiimperialistischen Gruppen, die 
mit ca. 2000 Personen sich von "legalistischen Protestformen 
abgewandt hatten."(TAZ 27.6.83) (s. auch Demobericht im 
HOLZWURM Nr. 78/79 "Bush in Krefeld"). 
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DFG-VK,RE: 
Betr.: Fragen zur Friedens- 

politik 

Zu 1) Die Deutsche Friedens- 

gesellschaft-Vereinigte 

Kriegsdienstgegener ist ein 

eingetragener Verein mit ca 

200 örtlichen . Gruppen im 

Bundesgebiet und West-Berlin. 

Die DFG-VK ist eine parteipo- 

litisch unabhängige lInitia- 

tive, die seit 1892 Friedens- 

arbeit leistet. Unser Schwer- 

punkt liegt zum einen in der 

Öffentlichkeitsarbeit, wo wir 
versuchen, über Ursachen und 

Hintergründe von Aufrüstung, 

Kriegs- 

Militärisch- 

Wettrüsten, 

vorbereitung, 

Industrieller-Komplex und 

Zivilschutz aufzuklären. Ein 

weiterer Schwerpunkt ist die 

Beratung von Kriegsdienstver- 

weigerern und Zivildienstlei- 

stenden. Die Verweigerung der 

Kriegsdienste von Wehrpflich- 

tigen, Reservisten, Frauen 

sowie verschiedener Berufs- 

gruppen ist für uns die 

aktive Widerstandsform eines 

jeden Bürgers und eine indi- 

viduelle Möglichkeit, "Nein" 

zu sagen zu Militarismus und 

Gewalt. 

Unsere Herbstakivitäten lie- 

gen vornehmlich in der Vorbe- 

reitung der Aktionswoche vom 

15.-22.10. auf Bundes-, Lan- 

des-, und städtischer Ebene. 

Die DFG-VK initiiert vom 

15.-22.10. einen "wider- 

Stand" auf dem alten Markt in 

Recklinghausen. Für Montag, 

den 17.10. bereiten wir eine 

öffentliche Frauenverwei- 

gerung vor. Am Freitag, 21.- 

10., werden wir mit anderen 

GruppenUnterschriften zur 

"Atomwaffenfreien Zone" dem 

Rat der Stadt Recklinghausen 

überreichen. Am gleichen 

Abend beteiligen sich einige 

von uns an einer Mahnwache 

rund um das Regierungsvier- 

tel. Am Samstag fahren wir 

nach Bonn zur Volksver- 

sammlung. 

Zu 2) Das Ziel aller Aktivi- 

täten von uns ist die Verhin- 

derung der vVorrüstungsbe- 

schlusses der NATO. Dieses 

ziel versuchen wir seit 

Jahren, und zwar auch mit 

beträchtlichem Erfolg,poli- 

tisch durchzusetzen. D.h. 

durch unsere Öffentlichkeits- 
arbeit soll eine Mehrheit der 

Bevölkerung gegen die "Nach- 

rüstung" votieren. Unsere 

Aktionen haben daher das 

Ziel, zu informieren, darüber 

hinaus Solidarität zu ermög- 

lichen (Unterschriften) und 

schließlich zu aktivieren. In 

diesem Sinne haben wir lange 

für den Krefelder Appel Un- 

terschriften gesammelt und 

sind dann dazu übergegangen, 

staßenweise für eine "Atom- 

waffenfreie Zone" zu werben. 

Die Bedeutung dieser Aktions- 

formen liegt in erster Linie 

darin, bei Hausbesuchen Bür- 

ger zu informieren, die wir 

über Info-Stände und Demon- 

strationen nicht erreicht 

haben. Symbolische Blockaden 

vor Militäreinrichtungen hal- 

ten wir nur dann für sinn- 

voll, wenn sie unserem oben 

genannten Anspruch: Infor- 

mation, Solidarität, Aktivi- 

tät gerecht werden. Die Jam- 

mertal-Aktionen entsprachen 

dem nicht! Daß man die Durch- 

führung des "Nachrüstungsbe- 

schlusses" durch Blockieren 

militärischer oder militä- 

risch bedeutsamer Einrich- 

tungen tatsächlich dierekt 

verhindert, halten wir für 

utopisch und damit für unser 

Anliegen schädlich. 

Zu Frage 3) und 4) haben wir 

eine Stellungnahme, die sich 

auf den HOLZWURM vom August 
1983 bezieht: 

Wenn die Stationierung der 
ersten Pershing 2-Raketen 
noch verhindert werden soll, 
bedarf es für die Friedensbe- 
wegung noch gewaltiger An- 
strengungen. Auch wenn wir es 

es — 

- _ CRUISE MISSILES 

   
  

  

   

Die DFG-VK, Recklinghausen unterstützt die 

Aktionswoche vom 15.-22.10.83 und die 

Volksversammlung für den Frieden in Bonn, 

am22,10.83.



nicht wahrhaben wollen: Die 

aktiven Gegner einer sog. 

Nachrüstung sind in der Min- 

derheit. Die Zahl der passi- 

ven Gegner liegt zwar bei 

75,5% (WAZ vom 24.8.83), 

berücksichtigt man jedoch das 

wahlverhalten, wird eine ent- 

scheidende Ablehnung fragwür- 

dig. wie die Bush-De- 

monstrationen in Krefeld ge- 

zeigt haben, sind die aktiven 

Rüstungsgegner in zwei Grup- 

pen gespalten. Der HOLZWURM- 

Artikel ist so angelegt, 

diese Spaltung zu vertiefen 

(in wessen Interesse?). 

  

Nur mit Hilfe eines Zitates 

aus der Spontizeitung TAZ 

wird einer gewalltver- 

herrlichenden Minderheit in 

der Friedensbewegung "ein 

Erfolg" bescheinigt. Der oder 

die ungenannte(n) Autor(en) 

sind also davon überzeugt, 

daß 2000 Kravallmacher in 

Krefeld die USA und die ihr 

ergebene westdeutsche Regie- 

rung dazu bringen, auf die 

Stationierung zu verzichten. 

Die Reaktion der bürgerlichen 

Presse auf die Krefelder 

Kravalle war vorhersehbar. 

Über die friedliche Demon- 
stration tausender Pazifisten 

wurde keine Zeile verloren. 

Die Kravalle jedoch wurden 

dankbar benutzt, eine Ver- 

schärfung des Demonstra- 

tionsrechts zu fordern. Dem 

unbedarften Zeitungsleser 

wurde ein Bild der Friedens- 

bewegung vorgeführt, welches 

abschreckend wirkte und keine 

Solidarität erzeugte. Genau 

diese Solidarität des CDU- 

wählers ist aber notwendig, 

um die Stationierung töd- 
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licher Waffen bei uns zu 

verhindern. Wir müssen ein 

Klima erzeugen, in dem die 

Stationierung politisch 

nicht durchsetzbar ist. Die 

wähler der bürgerlichen Par- 

teien müssen merken, daß die 

Regierung gegen ihr Interesse 

handeln will. Dazu müssen wir 

Argumente bringen und keine 

Steine. Aktionen der Frie- 

densbewegung müssen also so 

angelegt werden, daß eine 

Solidarisierung des passiven 

Bürgers ermöglicht wird und 

gleichzeitig unsere Ziele 

deutlich werden. Dazu sind 

Schlägereien mit der Polizei 

sicherlich der falsche An- 

satz. Nicht die Polizei ist 

unser Gegner, sondern es sind 

die Politiker, welche eine 

atomare Zerstörung unseres 

Landes provozieren. Wie der 

Einsatz von V-Männern spe- 

ziell in Krefeld gezeigt hat, 

ist der Staat an gewalttäti- 

gen Kravallen interessiert, 

weil damit vom Ziel der 

Demonstration abgelenkt wird 

und eine Solidarisierung 

breiter Bevölkerungskreise 

mit der Friedensbewegung ver- 

hindert wird. Unter dem Ge- 

sichtspunkt der möglichen 

Vermeidung von Gewalttätig- 

keiten können daher Gespräche 

zwischen Polizei und Frie- 

densbewegung durchaus nütz- 

lich sein. 

Herbert Neidhardt 

AfeK, RE: 

Liebe Holzwürmer, 

gleich vorweg gesagt: der 

AfeK (Aktionskreis für enga- 

gierte Kriegsgegner) hat sich 

zum dritten Mal aufgelöst; 

aber dies mal wirklich end- 

gültig. 

wir blicken dabei auf eine 

langjährige, fruchtbare Ar- 

beit in der Friedensbewegung 

zurück. Als betroffene 

Kriegsdienstverweigerer haben 

wir uns zu einem lockeren 

Gesprächskreis im Gasthaus 

zusammengerottet. Auf Grund 

des hohen Interesses bot sich 

die Gründung einer festen 

Initiative geradezu an. Die 

zu unserer Blütezeit ca. >55 

Leute schafften es neben de 

KDV-Beratung, einiges an "I- 

fentlichkeitsarbeit (Diskus- 

sionsabende, Filmveranstal- 

tungen, Demo-Mı., ‚lisierung 

usw.) auf die Beine zu stel- 

len. Nachdem der AfeK 1982 

ins Autonome Zentrum über- 

wechselte, zeigten sich erste 

Auflösungserscheinungen, da 

ein Großteil der Leute aus 

verschiedenen Gründen den 

Kreis verließ. Als Haupt-Ur- 

sache sahen wir dabei die 

Perspektivlosigkeit der oben 

erwähnten reinen Öffentlich- 

keitsarbeit an. Die übrigge- 

bliebenen Friedensfreunde 

wechselten nach langwierigem 

Selbstfindungsprozeß, der 

gleichzeitig den Bierkonsum 

im AZ in schwindelnde Höhen 

trieb, aus folgenden Überle- 
gungen geschlossen in die 

Initiative gegen Munitions- 

transporte über. 

Unserer Meinung nach, muß 

dauerhafte Friedensarbeit ei- 

ne Verbindung aus direkter 

Aktion und Öffentlichkeitsar- 

  

Aktionen 

mili- 

tärische und imperialistische 

sein.Direkte 

sich gegen 

beit 

sollen 

des NATO-Landes 

BRD wenden. Bei diesen Ak- 

tionen ist es wichtig, daß 

sie einer ansprechbaren Öf- 

fentlichkeit vermittelbar 

sind. Teilnahme und unter- 

stützung von direkten Aktio- 

Strukturen



nen erfordern einen höheren 

persönlichen Einsatz und In- 

kaufnahme möglicher Repres- 

salien. Gerade hierbei ist 

der Rückhalt durch eine so- 

ziale Bezugsgruppe besonders 

wichtig. Aus den hier genann- 

ten Gründen ergeben sich für 

uns folgende Konsequenzen 

hinsichtlich verschiedener 

Aktionsformen. So sind für 

uns wWiderstandsformen, wie 

Massendemonstrationen, Atom- 

waffenfreie Zonen, Volgsbe- 

fragung weniger effektiv als 

Blockaden vor Militäranlagen 

oder Munitionstransporten. 

Bezogen auf die Vorgänge in 

Krefeld können wir aus den 

gleichen Gründen in das all- 

gemeine Distanzierungsgeheul 

nicht mit einstimmen. Sicher- 

lich sind bei der Vorberei- 

tung der Aktionen der autono- 

men und antiimperialistischen 

Gruppen taktische Fehler ge- 

macht worden. So halten wir 

unter anderem die direkte 

militärische Konfrontation 

mit dem Staat für falsch. An 

der Absicht, eine Jubelfeier 

für das Projekt "Nachrüstung" 

zu stören, können wir dagegen 

überhaupt nichts Schlimmes 

finden. Schlimm finden wir 

aber, wenn einer Bewegung die 

Schlagkraft, die ja gerade in 

ihrer Unberechenbarkeit be- 

steht, durch sogenannte "De- 

eskalationsgespräche" qgenom- 

men wird. Böse Zungen könnten 

die Klausurtagung in Loccum 

deshalb auch als Verrat be- 

zeichnen. 

Weg mit uns! 

der AfeK a.D. 

Die Kontaktadressen 
  

und Gruppentreffen 

entnehmt bitte 

der Adressenseite 

am Ende des Heftes. 

  

  

  

  

"Stoppt die Munitions- 
transporte!" 
  

  

Recklinghausen, den 20.9.83 

Lieber Holzwurm, 

zunächstz einmal vielen Dank 

für euer Interesse an unserer 

Arbeit. 

Leider müssen wir euch mit- 

teilen, daß wir im Augen- 

blick nur zu den Locommer 

"Deeskalationsgesprächen" 

eine Gruppenmeinung haben: 

Strategie der NATO einarbei- 

ten. Gleichzeitig müssen wir 

unsere Positionen innerhalt‘ 

oder außerhalb der Frieden: 

bewegung diskutieren. Dir 

werden wir an einem Wochene: 

de im Oktober machen, wesha.. 

der im letzten HOLZWURM ange- 

kündigte Artikel erst später 

erscheinen wird. 

Praktisch liegt als nächstes 

die "Begrüßung" eines Muni- 

tionsschiffes an. Interes- 

senten sollten sich schnell 

bei uns melden. 

li Wer girklich Frieden will, 
mu bringen .könneu... 

  

  
    

  

  

  

Um es in Worten zu sagen, was 

da und bei ähnlichen Gesprä- 

chen abläuft ist Verrat! 

zu der Demo in Krefeld wollen 

wir völlig losgelöst von 

unserer Arbeit - die Gruppe 

bestand am 25.6.83 noch gar 

nicht- keine Diskussion füh- 

ren, die im Moment überhaupt 

nicht anliegt. Das gleiche 

gilt für die Aktionsformen, 

die wir in Zukunft für rich- 

tig halten. Die Gruppe steht 

noch am Anfang der hierfür 

notwendigen Diskussionen: 

Zum einen wollen wir uns 

genauer in die Geschichte und 

  
wir versprechen, daß wir den 

HOLZWURM soweit wie möglich 
auch weiterhin von unserer 

Arbeit und den Diskussinser- 

gebnissen unterrichten wer- 

den. 

Initiative:"Stoppt die 

Munitionstransporte!" 

# wi 

Weitere Ergebnisse unserer 
Umfrage veröffentlichen wir 
in unserer nächsten Ausgabe. 
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FRIEDENSWOCHE IN RECKLINGHAUSEN 
  

Samstag, 15.10. 

I 

Sontag, 16.10. 

I 

täglich 

Mo-Fr 

Montag, 17.10. 

I 

Dienstag, 18.10. 

I 

Mittwoch, 19.10. 

ca 

Donnerstag, 

Freitag, 21.10. 

Ru 
"zn 

20.10. 

9.00-11.00 

11.55 

12.00 

Aktionen i.d. Stadtteilen 

Aktion "Fünf vor Zwölf” 

Kulturprogramm: Ensemble 

der Ruhrfestspiele & Chor 

Recklinghäuser Gewerkschaf- 

ter auf dem Markt 

TAG DER KIRCHEN 

17.00 Ökumenischer Gottesdienst 
auf dem Marktplatz 

anschließend: Anschlag der 96.-100. 

17.00-18.00 

und 

Thesen an den evangelischen 

Kirchen 

Schweigen für den Frieden/ 

Pax Christi/Markt 

"Stabiler" Infostand auf 

dem marktplatz; Infos zu 

Gruppen & Aktionen 

TAG DER FRAUEN 
14.30 

16.00 

19.00 

Info-Stand auf dem Markt: 

frauen in die Bundeswehr?" 

vom Markt ab: Friedenszug 

der Frauen 

"Frauen gegen Krieg"; Veran 

staltung i.d. Altstadt- 

schmiede/DFG/VK & DFI- . ; 

TAG DER INTERNATIONALEN SOLIDARITÄT & 

DES ANTIMILITARISMUS | 

15.00 

19.00 

19.00 

Infostände a.d. Markt zu 

"nicaragua" und "Ausländer". 

Solidaritäsveranstaltung 

Nicaragua/Gemeindehaus 

Limperstr./s. Text 

"Gemeinsam gegen Ausländer- 

feindlicheit"/vermutl. Ge- 

meindehaus Magadaleenstr. 

TAG DER BETRIEBE 

15.00 Friedensrummel für Kinder & 

Jugendliche i. Heinrich-Par 

don-Haus (Verein f. Jugend- 
heime}/Motto: Sozialabbau 
und Rüstung ” 

TAG DER SCHULEN 

‚Rathaus 

GEW-Ausstellung von Schüler 

arbeiten "Mehr Waffen-si- 

cherer Frieden?" Ort unklar 

Übergabe der Unterschriften 
Atomwaffenfreie Zone am 

m 

.Eest ‚des, ‚sEläschenögfner" 
ELTA 

Ort unklar 

Zur weiteren Information müssen wir auf die Tagespresse 

hinweisen.     

Auf,drei Veranstaltungen 
möchten wir besonders hinwei- 
sen. Davon finden jedoch zwei 
außerhalb der "Friedenswoche" 

statt. 

Nicaragua 

Diese Veranstaltung findet 

am Dienstag, 18.10., im Evan- 

gelischen gemeindezentrum an 

der Limperstr. statt. Beginn 

ist um 19.00 Uhr. 

Begonnen wird mit einem aktu- 
ellen Dia-Vortag und einem 
Vortrag von Uwe Hoffmann aus 

Bochum, der erst vor kurzem 

aus Nicaragua zurückgekehrt 

ist. Für Interessierte wird 

nachher der Film "Honduras 

Connection" vorgeführt, der 

den Drehscheibenchrakter. von 

-Honduras behandelt. Daneben 

gibt's im Rahmenprogramm 

Mexikanische Gitarrenmusik 

vom Sanchez Guillermo, Essen 

und Trinken sowie Info-Stände 

der beteiligten Gruppen 

Afghanistan 

Nach der Friedenswoche findet 

in Recklinghausen eine Vor- 

trags- und Diskussionsveran- 

staltung zum Thema Afghanis- 

tan statt. Neben einer Dia- 

- show'werden afghanische Asy-, 
*lanten anwesend ‚sein. Termin y', 
und Ort werden noch rechtZei- 
tig bekanntgegeben. 
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 FRIEDENSAKTIVITÄTEN 

IM OKTOBER 

  

  

  

Weitere Termine: 
  

13./14.10. 

15.10. 

21.10. 

21.10. 

22.10 

Blockade verschiedener Einrichtungen 

des Militärs/Schwerpunkt Bremerhaven 

AK Wesermarsch, c/o BBA Laden, Poststr. 

28 Bremen 1 

Großdemo in Bremerhaven 

mit dem Ziel der Totalblockade der 

Carl-Schurz-Kaserne )Sitz des US-Mili- 

tary Sealift Command) 

AK Wesermarsch, c/o BBA Laden, Poststr. 

28 bremen 1 

Blockade des Bundesministeriunms f. 

wirtschaftl. Beziehungen in Bonn 

Werner Ratz, Tel. 0228/46 04 03 

Blockade der Hardthöhe (Verteidigungs- 

ministerium) 

AK Gewaltfreie Aktion, c/o Oskar-Romero 

Haus, Harstr. 205, 53 Bonn 1 

Volksversammlung f.d. Frieden in Bonn 

Infos & Karten: Dt. Pfadfinderschaft 

St. Georg, Kemnastr. 7 (10-18 Uhr) oder 

Vitus Lersch, Tel. 2 83 97 o. 2 77 78       
Friedensgruppen in Osteuropa 

  

  

  

WOLLT   
  

        

„Ständig in Bereitschaft! Und wie wird es einem gedankt?" 

Schon am 9. Oktober findet 

die Veranstaltung "Die andere 

Friedensbewegung-Initiativen 

gegen Krieg und Militär in 

Osteuropa" statt. - Als Refe- 

rent wird der Autor des Bu- | 
ches "Schwerter zu Pflugscha- 

ren", Klaus Ehring, erwartet. 

Veranstalter sind das Evange- 

lische Bildungswerk, das Bil- 

dungswerk der Humanistischen 

Union und der "Holzwurm". 

Beginn ist um 19 Uhr im Haus 
des Evangelischen Kirchen- 

kreises in Recklinghausen. 
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Am Freitag, den 16.9.1983, 
Auftaktveranstaltung des 

fand in der Vestlandhalle die 
"jungen forums" statt. Der Veran- 

stalter wollte durch die Rocknacht mit "Marilyn", "Bröselma- 
schine" und "Alex Oriental £xperience" den Ort legendärer 
Beat-Konzerte wieder füllen. Die Veranstaltung war allerdings 
ein Flop. Die Halle war nicht einmal halb gefüllt. Einige 
Gedanken und Meinungen im folgenden Text. 

"junges forum: 

Ze
ic
hn
un
g:
 
Ja

n 
To

ma
sc

ho
ff

 z
 

% 

  

  

  

  

Zu
 =
 

o
n
 

  

                          \V —t 

ROCKNACHT WURDE EIN FLOP 
Also, irgendwie bin ich mit 

falschen Erwartungen zur 

Vestlandhalle gefahren, die 

in den sechziger und noch in 

den siebziger Jahren für gute 

Konzerte und ein volles Haus 

und Stimmung schlechthin 

stand. Tja, oder ich bin mit 

meinen 25 Lenzen noch zu 

jung, um auf unendliche Gi- 

tarrensoli und 'Heavy Metal’ 

abzufahren, was ich aller- 

dings nicht ernsthaft glaube. 
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venn zeitweise fand ich sogar 
Gefallen an Peter Bursch's 

"Bröselmaschinen"-Gi- 

tarrenschrammeln oder an 

"Alex Oriental (ähäm!) Expe- 

rience" Schwermetallgedrön. 

Aber wegreißen konnte das 

alles genausowenig bei mir 

wie "Marilyn", denen man wohl 

anmerkte, daß dies einer der 

letzten Auftritte war, die 

sie in dieser Besetzung ab- 

reißen. 

Mir stellt sich ehrlich 

gesagt die Frage, ob die 

Veranstaltung von vornherein 

nur für ein bestimmtes Publi- 

kum geplant war, oder ob die 

Organsisatoren gar nicht wuß- 
ten, was die eingeladenen 
Gruppen für Musik machen, was 
wohl nicht sein kann - die 
Gruppen. traten schon mehrfach 
in Recklinghausen auf. Wenn 
die Veranstaltung nur für ein 
bestimmtes Publikum geplant 
war, dann war die Vestland- 
halle dafür einfach zu groß. 

Nun gut, Werbung wurde wohl 

gemacht. Aber ob sie in 

dieser Form der Veranstaltung 

entsprach lässt sich anhand 

der Besucherzahlen mit Recht 

bezweifeln. 

Denn wenn nur Bands auftrete- 

n, die Rockmusik alter oder 

abgegriffener Prägung zum 

Besten geben und keine aktu- 

ellen "Reißer" darunter sind, 

kann selbst die bestgemeinte 
Werbung heutzutage keine gro- 

ße Halle mehr füllen. (trau- 

rig aber wahr-wie man sieht) 

Man mag zur aktuellen 
Rock- und Popszene stehen wie 

man, will (ich mag den ganzen 
Rummel um irgendwelche kurz 
aufglimmenden Pop-Sternchen 

auch nicht), aber wenn man 

eine Halle wie die Vestland- 

halle füllen will, muß man 

einfach andere Gruppen brin- 

gen. Oder man muß die Werbung 

anders angehen. Sonst bleibt- 

es leer - wie's an den 300 

Leuten zu sehen ist.



Oder es wird leer. ich zum 

Beispiel bin nach dem zweiten 

Stück von Peter Bursch's 

"Bröselmaschine" rausgegan- 

gen, weil ich das ständige 

Rumwichsen auf den Gitarren 

nicht mehr ertragen konnte, 

und habe mir das Ganze von 

Draußen angehört. Da ging's 

einigermaßen, obwohl es zeit- 

weilig in meinen Nacken 

tropfte. Als es mit der 

Schrammelei etwas gemäßigter 

zuging, verschlug es mich 

wieder in die Halle. Die 

Zugabe fand ich zwar nicht 

sonderlich gut (bis auf das 

Baßsolo), aber es war erträg- 

lich. während ich draußen 

war, leistete ich noch zwei 

seltsamen Gestalten Gesell- 

schaft, die dort mit einer 

Handvoll sonderlichen Instru- 

menten Krach produzierten. 

Krach hat drinnen nachher 

auch der "Türken-Alex" ge- 

macht. O.k. 'Heavy Metal' in 

allen Ehren ... aber was zu 

laut und zu eintönig ist, ist 

nun mal zu laut und zu 

eintönig. Ich bin, wie man 

mir nachher sagte, kurz vor 

Schluß der Vorstellung abge- 

hauen, weil mir der Schädel 

dröhnte. Außerdem frage ich 

mich, warum der Gruppenname 

immer noch die Bezeichnung 

"Oriental" trägt. Ich finde 

ein Saz anstelle einer Gitar- 

re und ein zwei Stücke mit 

Orientalischem Touch sind 

wohl'n bißchen zu wenig für 

'ne "Oriental Experience". 

Früher war der Alex besser. 

Technisch haben zwar alle 

Gruppen sauber gespielt, 

aber ... wie gesagt. 

Nun, vielleicht mögen 

nicht alle meine Meinung 

teilen, aber ich finde, um 

eine gute Veranstaltung zu 

machen, sollten die Wahl des 

Veranstaltungsortes, die Aus- 

wahl der Gruppen und der 

Umfang der Wwerbemaßnahmen 

aufeinander abgestimmt wer- 

den. 

'n Tip: Klein aber fein! - 

olaf 
Ark 

     

   
    

2 

Reh, Hirse. 
denneuen 

      

  

  

Holz. Lauum müssen 
wir auch noch 

  

       

    

Keine Sorge: Bei An ir? ständig alles 

CI vorrah g: C_7 

Sonnenblume Naturfos?/aden 
SPringstr. b) ‚ Recklinghausen Tel. A3927   
  

Es ist sanft und schön — 
und es hat gewaltige Kräfte. 

Der schönste Zeichentrickfilm 
11039741125: 9 Filmwelt   

15



Der unverwüst- 

liche 

"Rote 

Kalender" 

ist immer 

noch einer 

der preiswer- 

testen. 

Die Artikel 

i sprießen 

quer durch den linken Garten, 

so finden sich Dokumente vom 

deutschen Amtsschimmel und 

die Gegenreaktion, Herbert 

Allenstein im Exil, zum 20. 

Juli, einem Hausbesetzerin- 

terview und vieles andere 

mehr. Die historischen Daten, 

die den jeweiligen Jahresta- 

gen zugeordnet sind, konzen- 

  

trieren sich weitestgehend 

auf den Faschismus. 

Das Kalendarium selbst ist 

übersichtlich und man findet 

immer was, was man noch nicht 

gesehen hat. Der Adressenteil 

umspannt selbstverwaltete Ju- 

gendzentren, Kinder- & Ju- 

gendtheater, Filmverleihe ... 

Nur manche Adresse ist von 

anno dazumal - bedauerlich 

für Benutzer. 

Roter Kalender 1984 

Rotbuch Verlag Berlin 

180 Seiten/roter Plastikein- 

band 

DM 6,00   Der "Dritte 

Welt Kalender" 

setzt 

“sich aus 
Kurzinforma- 

tionen, 

Cartoons 

und einem 

4 Schwerpunkt- 

Me teil zusammen. 

(Alles selbstverständlich un- 

ter dem Oberbegriff Dritte 

Welt.) In dem Schwerpunktteil 

beschäftigen sich die Kalen- 

dermacher mit dem Thema Roh- 

stoffe. Schade, daß nur ein- 

führende Informationen gege- 

ben werden, die verwendeten 

Zahlen sind jedoch auf neue- 

sten Stand gebracht worden. 

Angesprochen werden der Au- 

ßenhandel der BRD mit 3. 

Welt-Ländern, Rohstoffliefe- 

ranten und einzelne Rohstoffe 

und anderes. 

   

    

  

Ansonsten ist der Kalender 

mit informativen Artikeln um 

das Asylrecht und zur Asyl- 

praxis, über Schwarze in der 

BRD, Nicaragua und anderes. 

Das Kalendarium ist sehr 

übersichtlich. Im Anhang be- 

finden sich Adressen zum 

Thema aus der BRD, der 

Schweiz, Österreich. 

Dritte Welt Kalender 

Bundeskongreß 

'84 

entwickl.pol. 

Aktionsgruppen & Österr. In- 
formationsdienst f£f. 

lungspol. 

Lamuv Verlag Bornheim-Merten 

230 Seiten/Glanzpappdeckel 

DM 9,50 

Entwick- 

Sinnlich 

erotisch 

geht es 

im Kalender 

"Schwul 

'84" zu. 

Gänzlich 

befreit 

von jedem 

politischen 

Anspruch gibt sich der 

Schwulenkalender. Schwul 

sein in unserer Gesellschaft 

ist schwer genug. Der Kalen- 

der läßt in seiner ruhigen 

sinnlichen Aufmachung eventu- 

ell den Alltag vergessen. Da 

hat mann kaum Lust die an 

Realität gemahnenden Termine 

reinzuschreiben. 

Der Kalender ist vorzüglich 

übersichtlich und garniert 

mit netten Fotos, Gedichten 

und anderem. Im Anhang befin- 

det sich noch eine sehr 

ausführliche Sammlung von 

Schwulenaktivitäten in der 

gesamten BRD. 

Schwul '84 

Verlag Pusteblume, Bielefeld 

250 Seiten/eingeschweißter 

Kartondeckel 

DM 10,00 

= Ein durchgän- 

giges 

Thema 

ist hier 

nicht 

gegeben. 

Der Kalender 

"Tag für 

Tag" beinhal- 

tet Themen, 

    

   

die Frauen schon kennen und 

anscheinend wohl auch immer 

wieder interessieren sollen. 

Viele Fotos, ein bißchen 

Posie, insgesamt ist er ganz 

nett aufgemacht. 

Für die ca. 250 Seiten reicht 

der Einband jedoch nur 

schlecht. 

Frauenkalender Tag für Tag 

Selbstverlag/Kalenderfrauen- 

gruppe Frauenzentrum Heidel- 

berg 

250 Seinten/Pappeinband 

DM 8,00 
Der Frauenka- 

lender 

'84 ist 

nun auch 

wieder, 

wie eh 

und je, 

erschienen. 

Der Kalender 

- beschäftigt 

schwerpunktmäßig mit sich 

Berufsarbeit von Frauen, im 

Zusammenhang mit zunehmender 

Technisierung und Arbeitslo- 

sigkeit. Dieses kündigt er 

jedenfalls im Vorwort an. 

Außerdem Meldungen und Son- 

derbarkeiten zu verschieden- 

sten Themen, Historisches und 

Aktuelles, was dann tatsäch- 

lich an intensiver Auseinan- 

dersetzung geschieht, finde 

ich reichlich wenıg. 

Ansonsten ist der Kalender 
wie gewohnt gut übersicht- 

lich, mit vielen frauen-inte- 

ressanten Adressen, die auch 

auf neuesten Stand gebracht 

worden sind. 

Frauenkalender 1984 

Kalender-Selbstverlag Köln 

280 Seiten/rot-lila Plastik- 

umschlag 

DM 9,50 

Nicht Friedenskalender (Frie- 

de will ja anscheinend je- 

der), sondern einen Kalender 

gegen den Krieg, brachte der 

Verlag "Die Werkstatt" in 

Göttingen heraus. Inhaltliche 

Beiträge berühren die Themen 

Friedensbewegung in der DDR, 

den Rogers-Plan und seine 

Konsequenzen, Totalverweige- 

rung, Krefeld etc. Einen 

kleinen Schwerpunkt gibt ’es 

zu USA und deren Verhältnis 
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zu Nicaragua. 

Zum Kalendarium 

nichts aus eigener Erfahrung 

bemerken, da der Kalender vor 

Redaktionsschluß noch nicht 

vorlag. Ich zitiere eine 

Passage aus der Vorankündi- 

gng: "Selbstverständlich ist 

der Kalender '84 gegen den 

Kreig auch ein ganz normaler 

Kalender mit 124 Seiten Ka- 

lendarium; Ferienplan, Über- 
sichtskalender, Adressen & 

Telefonverzeichnis und natür- 

lich vielen Fotos, Gedichten, 

Karikaturen, wWitzeleien und 

anderes mehr." Dem Kalender 

soll ein ausführlicher Adres- 

senteil anhängen. 

kann ich 

Kalender gegen den Krieg 1984 

Die Werkstatt, Göttigen 

250 Seiten/Plastikumschlag 

DM 8,00 

Intensiv 

mit "dem 

Manne" 

beschäftigt 

sich der 

"Männerkalen- 

der 1984". 

(Wie sollte 

es auch 

anders 

sein). Angesprochen wird der 

Softi, die harten Typen sind 

nicht gefragt. Viele Texte 

mit zumeist literarischen 

Anspruch (der öÖfters mal 

mißlingt) thematisieren, wie 

der Mann seinen eigenen Kör- 

per neu entdecken kann, ein 

neues Verhältnis zu Frauen 

und Männern zu finden ist, 

und, und „ und... 

Überschattet ist der Kalender 
vom Zwist zweier Kalender- 

gruppen die zwar einen ge- 

meinsamen Kalender machen 

wollten, jedoch dies nur mit 

Reibereien und ohne gegensei- 

tiges Einverständnis zustande 

  
brachten. Das der Kalender 

überhaupt erschien, kenn- 

zeichnet folgendes Zitat:- 

"Mann hatte sich arrangiert, 

zu mehr allerdings nicht." 

Bleibt mir der Kommentar: 

Typisch Mann!! 

Der Kalenderteil selbst ist 

übersichtlich gestaltet. Die 

historischen Daten sind wahl- 

  

    

los herausgegriffen worden. 

Einen Adressenteil gibt es 

nur über Schwulentreffs. 

Männerkalender 1984 

Kollektief Verlag Morgenröte 

ca. 250 Seiten / gelber 

Plastikeinband 

DM 8,50 
Hauptsächlich 

behandelt 

': der 

32 | 
"Kalender 

1984 für 

Bildungs- 

& Sozialar- 

beit" 

das Thema 

"Neue 

Medien". 

Wobei das Wort behandeln 

schon zu viel des Guten ist. 

Lediglich kürzere Texte und 

Cartoons richten sich nach 

dem Thema. Darüberhinaus gibt 

es einen Artikel, wie man 

Staatsknete abzieht und was 

ein Sozialarbeiter verdient. 

Nun ist die Information 

nichts neues, daß ein Sozial- 

arbeiter nicht die 'Sau' an 

Geld bekommt. Paradoxerweise 

kostet der Kalender verhält- 

nismäßig viel, ohne jedoch 

  

ein mehr an Leistung zu 

bringen. 

Der Kalenderteil selbst ist 

einfach gestaltet, und ist 

auch nicht übermäßig mit 

Cartoons vollgeproft. Im An- 

hang besticht eine ausführli- 

cher Adressenteil. 

Kalender 1984 £. 

und Sozialarbeit 

Extrabuch Verlag Frankfurt 

192 Seiten/schwarzer Plastik- 

umschlag 

DM 8,80 

Bildungs- 

Das Gegenstück 

zum Lehrerka- 

lender 

ist der 

Schülerkalen- 

der. Locker, 

flockig 

geht es 

darin 

zu. Wo 

jedoch handfeste Informatio- 
nen zur Rettung des letzten 

Quentchen Freiheit in der 
Schule benötigt wird, wird's 
auch geliefert. Das kleine 

WELCHEN NEHME-I6H ?   

Schülerlexikon reicht von wie 

Abschreiben bis zu Z wie 

Zensuren, im sachlich infor- 

mativen Stil sind die Rechte 

und Nichtrechte der Schüler 

aufgelistet. In weiteren Ar- 

tikeln wird beschrieben, wie 

die Ostermärsche entstanden, 

wie es ist, eine Friedens-AG 

in Recklinghausen zu gründen, 

wie es mit der Meinungsfrei- 

heit in Schulzeitungen be- 

stellt ist, und anderes mehr. 

Der Kalenderteil ist über- 

sichtlich, doch schwierig 

wird es für den sein, der 

nicht gerne über Cartoons 

seine Termine vermerken will, 

welche manchesmal einen gan- 

zen "Tag" ausfüllen. Im An- 

hang sind Stundenplan, Fehl- 

stundentabelle und Zensuren- 

spiegel vorhanden. 

Schülerkalender 1984 

Klaus Farin & Hans J.Zwing- 

mann Verlag, Gelsenkirchen; 

192 Seiten/scharz-lila Pla- 

stikumschlag 

DM 7,00 , 
Der in 

grünen 

Karton 

eingebundene 

Umweltschutz- 

kalender 

hat seinen 

Schwerpunkt 

diesmal 

auf's 

Wasser gelegt. Die Artikel 

haben Überschriften wie "Der 
blaue Planet", "Der alte 

Vater Rhein", "Nordsee ist 

Mordsee" u.a. Neben den rhei- 

nen Sachinformationen sind 

Cartoons, Comics, WG-Tips, 

Kochrezpte und noch viel mehr 

zu betrachten da. Ein gut 

informierender Kalender, ein 

lustiger Kalender, ein billi- 

ger Kalender. Der Kalender- 

teil ist sehr übersichtlich, 

ohne unnötige Ballaststoffe. 

Vermißt habe ich eine Adres- 

senauflistung. Alles im allem 

ein nützlicher Kalender. 

Umweltschutzkalender 1984 

Aktionsgemeinschaft für 

weltschutz e.V., Darmstadt 

250 Seiten/Grüner Pappdeckel 

DM 6,00 

Um   
 



Cochise gehört zu den belieb- 
testen und erfolgreichsten 
deutschen Rockbands. Allein 
im Jahr 1981 haben über 
100.000 Besucher die Dortmun- 
der Gruppe live erlebt. Diese 
Erfolge trotz oder gerade 
weil die Band Lieder mit 
konkret-politischen Texten 
singt? Beileibe nicht! Dafür 
ist die Musik einfach zu gut 
und zu wichtig. Eher sowas 
wie eine gute Botschaftan 
Kopf und Bauch. Die Musik von 
Cochise ist stilistisch ab- 
wechslungsreicher Deutsch- 
rock, vom Reggae und Ska 
genauso beeinflußt wie von 
18 

    
Wir nehmen die Zeit unter 

schen, 

Fernsehen animiert wurden, 
durchleuchten. 

In den Hauptrollen: 
Ohnesorge, der uns 

über ihn weiß - 
Kinder antiautoritäre Eltern. Karl-Heinz 

die heißgemacht werden. 
die NIEMALS fehlen darf. 

nternationalen Politikern, der Otto Normalverbraucher und unseren Kumpels 

je. Vier Bullizisten, 
lich die Glotze, 
Wir danken deutschen und i 
Bildzeitung, 

Theatergruppe ZEITLUPE 

Szene gesetzt von fünf blutjungen 
sensationellen Amateuren, 

den bundesdeutschen Alltag zu 

  

die Lupe. Das Ganze wird in 
(27-33) äußerst hüb- 

die durch Prese, Funkt & 

Ein Wald, der langsam sauer wird, Herr atomsichere Bunker präsentiert. Friedlicher Saufkopf, der nicht wußte, 
und gefährlichstes Abenteuer, nämlich als 

Ein 
was der Computer 

schöner denn 

Und natür- 

K., 

aus der Szene für zahlreiche satirische Anregungen. 

aktuellen Klängen. Die Stärke 
von Cochise liegt in der 
Verbindung eigener Texte mit 
einer ungeheuer sinnlichen, 
kraftvollen Musik. Die Lied- 
themen von Cochise: Polizei- 
terror, Häuserkampf, Umwelt- 
zerstörung, Träume von einem 

sk 

anderen Zusammenleben. Das 
alles aber nicht in Endzeit- 
katasthrophen-Stimmungen ver- 
packt, sondern aufmunternd 
Mut-machend. Cochise Konzerte 
sind keine Belehrrungsaben- 
de,sondern ein Raum für gute 
Gefühle und zum Toben.



  
AM 25. 

Mittlerweile gibt es drei 

Langspielplatten der Dortmun- 

der Band: "Rauchzeichen", 

"wir werden leben", "Unter 
Geiern". 

Cochise wird in 

Besetzung auftreten: 

Klara Brandi (Bass, Quer- 

flöte, Gesang), Dorle Ferber 

(Geige, Gesang), Pit Budde 

(Gitarren, Gesang), Günther 

Holtmann (Gitarre, Gesang), 

Gert Rickmann-Wunderlich 

(Schlagzeug) und Walter 

Speckmann (Technik). 

folgender 

Nachdem sich "Jung-Kaba- 

rettist" Hans Peter Kerkeling 

auf der Funkausstellung 1981 

in Berlin sowie in darauffol- 

genden Funk und Fernsehauf- 

tritten seine ersten Sporen 

verdient hatte, schlug die 

Geburtsstunde der Formation 

Gesundfutter auf der ersten 

Marktplatz-Ruhr- 

szene-Veranstaltung im Früh- 

jahr '8B3. 

Oktober im Festspielhaus: die Cochise... und 

  
Zusammen mit seinm Freund, 

dem Keyborder Achim Hage- 
mann-der bis heute den musi- 
kalischen Kopf der Gruppe 

repräsentiert- brachte sie 

der Zufall und ein experimen- 

tierfreudiger Conferencier 

kurzfristig auf eine Bühne 

der Westfalenhalle. Die im- 
provisierten Parodien zusam- 

men mit den schon bestehenden 
Chansons von Hans-Peter 

brachten den beiden Newcomern 

den ersten Applaus und ein 

offizielles Engagement für 

die nächste Marktplatz-Ruhr- 

szene. 

Nachdem sie ein Programm aus 

parodierenden Cansons, sati- 

rischen Balladen und schmis- 

sigen Rocksongs im Stile 

verschiedener New-Wave-Strö- 

mungen angesammelt hatten, 

scharten Achim und Hans-Peter 

zunächst zwei Gitarristen, 

alsdann zwei Geigerinnen, 

eine Cellistin sowie Schlag- 

zeuger und Saxophonisten um 

sich. Wenig später folgten 

zwei Go-go-Girls-die die Ge- 

sundheitsfutter-Show seitdem 

mit tänzerischen Einlagen 

ergänzen-sowie als letzter 

Zuwachs ein Bassist. 

Da der Fotograph im neben- 

stehenden Bild leider nur 

einen "Bruchteil" des Gesund- 

heitsfutter-Clanserfassen 

konnte, freut sich die Gruppe 

schon jetzt darauf, am letz- 

ten Oktoberwochenende dem 

jungen forum und seinen Gäs- 

ten in voller Besetzung (=13 

Menschen) ein breitge- 

fächertes Musikprogramm vor- 

zustellen. 

19



  

Nostalgische Töne kommen wieder auf, 

ihrer Gruppe am 7. und 8. 

Ruhrfestspielhaus auftritt. 

"Schlager wiesen mir den Weg" 

- Unter dem Motto "Vom Mädel 

zum Fräulein, vom Fräulein 

zur Frau", bringt Maren Kroy- 

mann in ihrer Show, zusammen 

mit Helmut Pätsch (Gitarre) 

und Otto Beatus (Klavier), 

bekannte und weniger bekannte 

Persönlichkeiten jener Zeit 

(50er Jahre) zu Gesicht und 

zu Gehör. Bei Maren Kroymann 

kann man sich entspannt dem 

Vergnügen steinerweichender 

Schnulzen, musikalischer Ra- 

ritäten der 50er Jahre und 

ihrer perfekten Darbietungen 

hingeben. 

Mit der frühen Conny breitet 

sie die Arme aus und singt 

"Komm her, Du darfst mich 

küssen". Die verklemmte Of- 

fenherzigkeit ist die ganzer 

Mädchengenerationen. Von 

"Cindy" über das "Fräulein" 

des GI, Ferien in Honolulu 

bis zu "True Love" und "Mut- 

ti, du darfst nicht weinen" 

geht hier der Gang der Spie- 

Bigkeit, die wir als Kind, 

Jugendliche oder schon Eltern 

erlebt haben und die eben 

auch etwas Faszinierendes 

hat, weil so manche Wünsche 

in sie hineinverpackt waren 
Pr} 
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Oktober beim 

Im Kurz-Info des Musikverlages 
"Eigelstein" heißt es zum Programm: 

des Monats September: Peper- 

mint-Frieden, BRD 1982, Regie 

und Buch: Marianne S.W. Ro- 

senbaum; Kamera: Alfred Ti- 

chawsky; Musik: Konstantin 

Wecker; Darsteller: Peter 

Fonda, Saskia Typroller, Ge- 

sine Strempel, Hans Peter 

Korff, Elisabeth Neumann- 

Viertel, Cleo Kretschmer; 

Länge: 120 Min.; Verleih 

Basis-Film Verleih, Berlin. 

Das Erstlingswerk von Marian- 

ne Rosenbaum beschreibt die 

Geschichte einer Kindheit in 

den Jahren von 1943-1950. 

Erinnerungsbilder und Träume 

von Zerstörung, Menschenver- 

achtung, Freidenssehnsucht 

und beginngendem Kalten Krieg 

vereinigen sich zu einer 

erstaunlich subjektiven, oift 

surrealistischen Filmkomposi- 

tion. Der gelungene Versuch, 

den Bezug zum Heute herzu- 

stellen, bezieht seine Glaub- 

würdigkeit und seine bei- 

spielhafte Bedeutung vor al- 

lem aus der autobiographi- 

schen Erzählung des Films, 

die mit ihren Dialogen und 

der künstlerischen Gestaltung 

nicht nur einen Beitrag zur 

Aufarbeitung bundesdeutscher 

Vergangenheit liefert, son- 

dern darüber hinaus auch die 

wenn Maren Kroymann mit 

"jungen forum' im 

und noch sind. 

Endlich wagt sich "auf du und 

du mit dem Stöckelschuh" eine 

Frau an einen Bereich musika- 

lisch-gestischen Entertain- 

ments, der bislang fast aus- 

schließlich in zarter Männer- 
hand lag. politischen Entwicklungen un- 

serer Tage ins Bewußtsein 

u. rückt. Der Film liefert damit 

FILMBESPRECHUNG den notwendigen Gespräch über 
  

Aufrüstung und Frieden wich- 

Die Jury der Evangelischen tige Impulse. 
Filmarbeit empfiehlt als Film 

APE,BECK& 
RINAMANN 

Der Name täuscht: "Ape, Beck und Brinkmann" sind nicht drei, 

sondern vier Musiker: Klaus-Werner Wollnowski, Peter Brink- 

mann, Klaus Beck und Fred Ape; alle singen, spielen Gitarre 

und andere Instrumente. Aber wichtiger als die Musik ist bei 

ihnen der Text. Ihre letzte Langspielplatte widmete die 

Gruppe der Umweltschutzorganisation "Greenpeace", die Texte 

entsprechen dieser Widmung. Aber auch Wohnraumspekulationen 

oder der Kampf der Nordamerikanischen Indianer ums Überleben 

sind Themen für die Gruppe, ebenso wie Widerstand gegen 

unsinnige Betonpolitik oder, folgerichtig, auch einmal ein 

Liebeslied. 

30. Oktober 1983, 20 Uhr, Kaplan-Prassek-Heim, Herten, DM 3 
 



Zu einem Renner scheint sich 

das Nachschlagewerk "Bittere 

Pillen" zu entwickeln. Die 

Startauflage von 50.000 Exem- 

plaren ist bereits weg, die 

nächste Auflage wird bereits 

gedruckt. Die vier Österrei- 

chischen Autoren haben in dem 

Chemiker, der in leitender 

Stellung beim Pharma-Herstel- 

ler Merck gearbeitet hat. 

Wer nun allerdings glaubt, 

die Wahl zwischen verschiede- 

nen Medikamenten nun besser 

fällen zu können, sieht sich 

in einigen Fällen enttäuscht. 

So gibt es zum Beispiel bei 

Grippe kein spezielles Mit- 

"Bei sehr häufigem Gebrauch 
sind Nervenschäden nicht aus- 

zuschließen, bei Überdosie- 
rung Leberschäden." Die Auto- 

ren raten vom Gebrauch ab, 

ebenso wie bei vielen anderen 

Medikamenten. 

Bittere Pillen 

Köln 1983 

  

  

  
    

  

860 Seiten starken Werk 2.300 tel. Diese Medikamente seien Verlag Kiepenheuer & Witsch 
der gängigsten Medikamente "teure Bonbons", die es im- 800 Seiten 
aufgeführt, ihre Zusammenset- merhin auf einen Jahresumsatz Krr 
zung und Nebenwirkungen be- von 600 Millionen DM bringen. 
schrieben sowie anschließen Der Gesamtumsatz der drei 
Zensuren verteilt. Milliarden Pillen und Zäpf- 
Ein Ergebnis: von einer Ver- chen, betrug im letzten Jahr 
wendung der Medikamente wird 16,8 Milliarden DM, wobei 
in 44,1% der Fälle abgeraten. viele Mittel offensichtlich 
Zwei der Autoren sind Journa- mehr schaden als nützen. So 

listen, einer Medizin-Sozio- wird z.B. von dem Schmerzmit- 
loge und einer studierter tel "Thomapyrin" abgeraten: 

Theater 
N Musik 

Ruhr Ein . Literatur 

festspiele Grafik Fotografie 
Plakat 

= ANZEIGE -    

    

NNOyER I mt 
im 
Ruhrfestsps- 
hau   

Kartenbestellungen 02361/15521 oder 25025 

  

     

    

© > 19 > 
/ 

- 
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"EC ob 14 uhr 

  

8,-DM Ruhrfeshspiel 

CHEM 

6Nov. 

Nicaragua. ? 

  

      

  

    

  

230kt. 

Friedens- 
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Buecher 

Wenn die Schluchten weichen 

Schmeda; Frauenreise DM 24,80 

Manifest für den freien Mann 

Pilgrim; Neuauflage als Ta- 

schenbuch, DM 8,80 

Markus Rosenbloom u.d. Liebe 
|. Mazer; DM 19,80 

Ef 1Tei-Wp pero): 

Sweet America, M. Lauten- 

schlag; DM 18,50 

Die Demeter-Blume, Singer 

DM 22,40 

Meine Brücke ist die Elster 

Geschichten, DM 19,80 

Prinz Prigio, A. Lang 

Märchen, DM 19,80 

Als hätten sie den Westerwald 

mit Olivenbäumen bepflanzt 

Erzählungen v. Ch. Nix 

DM 14,80 

Wanzen im Hirn DM 24,80 

ERRTET 
Mit dem Kopf hier, mit dem 

Herzen in Chile, DM 8,80 

Nicaracua, eine amerikanische 

Vision, DM 9,80 

jef-T-TeJah KeJsyel-) 

Rote Fahnen im Vest, Bogdal 

November 1918, DM 14,00 
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                  MÄNNERKALENDER, 250 Seiten, DM 8,50 

N . 
190 Seiten, DM 7,00 

ER, 
SCHWUL '84, 250 Seiten, DM N 00 

SCHÜLERKALENDER, 

ROTER KALENDER, 18Q DEN DM 6,00 

KALENDER GEGEN Na KRIEG, 250 Sei- 
ten, DM 8,00 

IRIRHER 250 Seiten, DM 6 RN 

parent KALENDER, 230 Seiten, 
DM, 9,50 

FRAUENKALENDER TAG FÜR TAG, 250 

Seiten, DM 8,00 

FRAUENKALENDER 290 Seiten, DM 9,50 

KALENDER GEGEN DEN KRIEG, 240 Sei- 

ten, DM 8,00 

Mo-Fr Ad -AP 32 Uhr 

Ja 10-13%2 Uhr   
  

  

  
Buchladen GmbH 

Auf dem Graben 2 

4350 Recklinghausen 
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JURH And 

     
He0 char Of oleue Terre 

mt mn nn mn, 

VRIEß 

   

    

    
TURM UND TRIEB 

Hähnchen auf dem Turme 
gehst du aus im Sturme 
gar bei Rückenwind 
kommt jemand der spinnt 
tote Hühner Fliegen heißt 
auf physikalische Gesetze scheißt 
rupft dir deine Rübe, 
stimmt dich damit trübe 
wolltest du das? 

Hähnchen auf dem Turme 
wohnst jetzt in 'ner Urne 
alter Spucknapf 
im Winter Tannzapf 
an der Nase 

an der Vase klirr 
die Kälte 

Gletscherspälte 
hungrig Mäuler öffnen 
Falle der Besöffnen 
Mutter der Bonbontüte 
Eindeller der Somerhüte 
Klapper für uns 
und für dich 

nicht für mich 
ade 

wink ich dir mit dem großen Zeh. 
gez. 

Esolein 

Zufhühnhelmtheim 

Charly 

t 

Zu. ger- 
kl



  

    
     

   

Möge man verzweifelt versuchen, mit dem 

Intellekt hinter den Sinn von Charly’s 

Gedichten zu steigen oder möge man sich 

durch die Wortspielereien dazu veranlaßt 

sehen, die Gedichte als sinnlose Hirnge 

spinste zu bezeichnen ... man wird nicht 

umhin können, sie zu lesen und ganz einfach 

ihre besondere Art von Humor auf 

sich wirken zu lassen. 

IM SALSAPHONIEUNTERBRECHUNG 

Die Salsaphonie dröhnt 

im 

Baldachinsaal 

Ein Tongebäude im Mundstücke 
schmal, 

sich bildet, schwilit an und 

zerfällt in Scherben 

entlockt dem Publikum bittere Verben 

gekleidet in Bittermandel, Sauerkraut, 

bis der Ruhepauker die Pauke haut, 

daß der Flügel abhebt und die waldzither staubt 

und läßt räumen den Saal wegen Staupe, 

ein Vorwand zu blasen das Salsaphon 

in die Gegend zu blasen der Welten Hohn 

sitzt gar einsam wie eh und je 

im Winter: 

allein im Schnee 

und bläst Schneebälle als Geschosse der 

Freiheit ... 
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Klöpkr n 

Ich hab ein Rad ab! 
  

       

  

         
   
    
    

      
     

    

   

  

5MManche Leute meinen jaf 
"Mensch Rudi, du hast ja 'ni 
Rad ab!" Und da haben sie garf 
nicht mal so ganz Unrecht. 
Als ich nämlich letztens nach 
langer Fußgängerzeit endlic 

- . mal wieder meinen Drahtesel 
a Sr bs Maus dem Stall holte, mich 

    

  

KAMINEN os 

» Manga  : Wasg 2859 hinaufschwang und die Fahr-f rm, IIIR RG “ ri 179 (280 . g Pr enden one Szene der TE [“ es; radwege in unserer schönen 
: genau, um 20-5 re 5 Stadt benutzte, passierte mir 

dann sofort handeln zu kön-f TORTE UF PERLE 2a 

  

       
           

    

   

      

   

   
    

   

    

    

  

     

      

    
     

   

  

   
   

  

etwas - na sagen wir einf 
wenig unangenehmes. Durch das$ 
ständige Slalomfahren um dief 
auf den Fahrradwegen gepark-H# , 
ten Autos (besonders an Her-fi 
ner- und Bochumer Straße) mußf ’: 
ich wohl aus dem Gleichge-#/. 
wicht geraten sein und don-$ 
nerte gegen einen dummerweiseä" 

mitten im Halteverbot stehen- 
de Nobelkarosse. Tja, und nunka" 

@habe ich ein Rad ab! Aber’ 
darüber aufregen, kann ich 
mich eigentlich nicht. Wop« 
sollen denn die Leute sonstim,; 
parken? Vielleicht auf dem, 

aschon fast unerreichbaren 100 
Meter entfehrnten Parkplatzä 
oder gar in einer dieser nun 

überall in unserer Stadt 

nen, wenn sich deren Umtriebe Recklinghausen ist 
auch in Recklinghausen zei-R überfremdet 

  

   

  

            

           

       119.360 Menschen lebten im 
Jahr 1982 in Recklinghausen. 

#56.151 davon waren männlich, 
63.209 waren weiblich. Von 

jedenfalls Peter Borg- 
Bgraefe, Jugenddezernent, in 
einem Gespräch mit der WAZ. 
Was soll er denn auch schon 
viel anderes sagen? Höchstens all diesen Menschen waren 
hätte er zugeben müssen, daß (fast 80%) Ausländer. 
das Jugendamt gar nicht in@g@lst das nicht erschreckend? 
der Lage ist, zu beobachten.fPfln unserer Stadt gibt es kaum 
Im Jugendschutz ist ein(!)Eänoch Einheimische! Überall 
Mitarbeitertätig, der allein ’ sitzen sie drin, die Muftis. 
durch die Kontrolle von Gast- \ Alle Arbeitsplätze nehmen sie 
stätten und Jugend-@uns weg. Warum ist wohl die 
gefährdenten Videofilmen voll IyArbeitslosenquote unter 

ausgelastet ist. Offene Ju-MW@Deutschen so hoch? Weil diese 
ssggendeinrichtungen sind nach Knoblauch stinkenden, 

. Hangelware in unserer Stadtf#dreckigen Faulenzer sich die 
un ie Polizei ist mitfäbesten Stellen aneignen. : -F 
Observationsaufgaben anschei-WADurch Tinke Machenschaften. entstehenden Und schweineteu-| 
nend voll beschäftigt. DaffUnser Innenminister machts yierten Wohn“ und Geschäfts- 
fragt man sich: Wer beobach-|flschon richtig! Ave Zimmer- om lex? Da kriegt man als 
tet denn nun jetzt? Und dann mann! Morituri te# Sinkacher Verkehrsraudy ja 

noch "sehr genau"? Vielleicht regelrecht Komplexe, wenn manl sollte man doch einmal sehr nur dran denkt. oder? Ich 

genau den letzten Haushalts- habe übrigens letztens mit, 
[ pran Suncngehen. Zum en feinem kompetenten Architektenk? 

‘ p “ dieses Problem bei einemf „„ieokamerass nebst Übertra- 4 Fran 1 "ng Fe  W. Agaläßchen Gerstensaft erör- -# 5 Ta t 
pi an ea ragen one zur Lö R- ert. Er hat mir eine sehr 

      
      

     

     

    
          

     
     

     

   

  

   

   

  

    

    

    

      

    

  

    

    

   

    

     

     
      

    

   
    

         

    
       

      

     

     

     

   

     

   
     

      

  

   

  

     

    

    

  

    
   
   

    

   

   

    

   

  

   

   

  

          

    

    

  

   

              

   
     

   

  

   
      

  

1200 8-6 schöne Lösung dieses Problems] L} -nel De} Das ce ie us Fan IM |, wgaufgezeichnet. Wie wäre es 
tet, Impressum: "Mzum Beispiel, wenn die Woh- 
„, Rudi Rüpels kleiner Kuruier ist (un)regelmäßige, ein- oder?“nungen der Zukunft groß genug: _° 
"ka zweiseitige in der Stadtzeitung HOLZWURM erscheinende Sa- „Awären, daß man mit dem Auto’: 
"mtiereseite. Feste Mitarbeiter: Rudolf Rüpel (verantwortlich),»4vom Schlafzimmer ins Bad- 

" Mahön (Zeichnungen). Von der Zusendung von Leseexemplaren, „fahren könnte. Natürlich müß-[ 
et Freikarten, Geschenken etc. bitten wir abzusehen. Wenn wir „Ate auch eine direkte Verbin-° 

was verreißen wollen, können wir uns den Eintritt selbst;f@dung zur Staße vorhanden 
‚ leisten. Auch von Leserbriefen, bitten wir weitestgehend„Ssein, damit man ohne Umwege: /,; 
T@Abstand zu nehmen. Den zur Verfügung stehenden Platz können}zur Arbeit fahren könnte, /& 
“awir allein füllen. ‚Natürlich muß der Arbeits- 
"Gerichtsstand: völlig undiskutabel N 
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Wi ie Rüpeliges Verhalten 
  

     Der 

N N” 
Mein zweifaches Hoch für vor- 

£bildhaftes rüpeliges Verhal- 
„ten: Zum ersten unserem wak- 
‚fkeren "Einzelkämpfer" und 
--WKommunistenjäger" Franz-Hu- 
«„Mbert Reine, der sich in die 
FMHöhle des Löwen wagt - sprich 
"»adie Altstadtschmiede -, um 
“den Mitgliedern auf die Fin- 

iger, oder besser auf das Maul 
azu schauen. Obwohl ihmvon de 

„"WVeranstaltern gesagt wurde, eo 
„„Mer sei unerwünscht, die Ver- N 
”anstaltung sei nunmehr nicht- 
yöffentlich, und er solle den 
..JRaum verlassen - der Franz-H 
„Hubert blieb standhaft! 

In vorbildlicher Klammerhal-#* 
dtung wurde er dann von zweiß;... ., 
KLeuten hinausgetragen undfein.. 

„vergaß dabei nicht, eine 
“nahezu volle (!) Bierflasche® ... 
—Jauf den Boden fallen zu 2 

lassen. Da kann ich nur 
a sagen, so ein Verhalten macht 
« ‚MEindruck; so auch auf den 
2 ‚Geschäftsführer Werner Pesar- 
"ra, der mitteilen ließ: "Bei 
‘$4uns fliegt der Reine nicht 
» Bmehr raus, diese Leute von 
der Munitionstransportgruppe |. 

Ükriegen hier keinen Raum 

   

    

   
   

      
    

  

   

   

  

   
   

    

   
   

    
   

  

      

    

  

  

      ne (ähnlich 
Min weiteres Hoch gebührt den .tion "Waffen für EI Salva- 

Dungsozialisten, kurz Jusos. : dor") wird an das Mitgefühl 
ach Jahren des Schattenda- ‚aller Linken appelliert, um 

seins geben Wahlniederlagen sich .selber die Munition zuf 
dem SPD-Nachwuchs wohl wieder” besorgen, deren Sprache wohl 
den Aufschwung, quasie eine die einzige ist, die viele 

-pelf Wyende auf spezialdemokrati- verstehen. Dazu ein führenderff. 

GEBE Er Pe; "usche Weise. „Juso-Funktionär unserer: 
aren sie lange hinter den » Stadt: "Nach dem jahrelangen 

   
   

     

      
   

         

    
   

     
   

  

    

  

      

     

   
       

        

   

En Zeichen der Zeit hinterherge-, Marsch durch die Institutio- 
a ee Ser. hinkt, so sind sie nun der«'nen wird es nun langsam Zeit, 

Set gi Zeit voraus, auf jeden Fall unser wahres Gesicht zu zei- 
   ägegenüber all den Chaoten in ’ gen! Schließlich verstehenf. 

Krefeld und anderswo. Müssen, wir unsere Pflastersteinak- 
die immer noch Straßen auf- : tion nur als Reaktion auf die 

' dreißen, um an die Pflaster- Aufrüstung des totalen CDU/- 
Msteine zu kommen, so denken ; FDP Staates, im Sinne eine 
die Jusos schon voraus. Sie: Nachrüstung gegenüber die 
sammeln bereits für eine. geplanten Einführung von Gum 
Pflastersteinfabrik! Über“ miwuchtgeschossen." 
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‘?sein, daß man ihn mit dem 
‘Auto direkt erreichen kann 
; und nicht erst 100 oder 150 

,; Meter  mörderischen Fuß- 
‘a jmarsches hinter sich bringen 

; muß! Eine einleuchtende Lö- 
‚ sung, finde ich! 

      
   
       
         usammengekommen, das Ziel “"Juso-Stadtverband biete 

ückt in greifbare Nähe. « Ausbildung als Einzelkäpfe 

neschickt ein 
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TIGUR Aus MEINEN 
Comics —- KUNDDU      

   

  

KACKT IM MOMENT 
AT ICHTIGENSS 

    

  

  

    

    
        

  

UND DA 1455 IcH 
MIR AUCH VON 
EINER. MEINER, 
FIGUREN NICHT 
REINREDEN- 
WO KAMEICH DENN 
MA HIN ? TouiTikeR 

LASSEN SICH SCHLIES- 

UCH Auch NICHT VO 
u PoBzL INS HAND- 

; ERK PFUSCHEN 
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MEINE COHICS Vest T 2 
SO KAU        

        

    

   

    

WAS DIE LEUTE HEUTE NOCH Von 
COMICS ERWARTEN SIND THEMEN 
DIE IN U=Cokucs ‚IN DisP&y-unD 
KAUKA - COHICS ZUR. SENÜGE Aus- SIESCHÖPFT WERDEN ODER. DIE THEMEU HUASSEN EINEN EINDEANG POLITISCHEN 
INHALT VERMITTELN .— Tas IST ZE N£EH PUBLIKUM VERSCHIEDEeR S 

     = FT — 
REERTZIIRHRTHRTTRS 55:              EIN ee D Ü KoBESTEHT DOCH Ah R EINE Eu un - 

TEN Porn OBERF ICHEN BIERERAS— ENTIERIE na VDUTEREISEN, OHNESINN FÜR HIN- L 1 TERGRÜNDIGEN HUMOR ODER.AUS BUM- RÜNDIGE KULTUR 

ACH so ER:     
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SEN SAUFEN |CHA-CHA-CHA IDIOTEN HABEN NUR DIE Die ZLOAR DEN Konsum VERABSCHEUE DEN ISSTEN SIN ABER KEINEN DEUT BESSERSIND 
Als DISCO -HÜPFER. 

  

  
  

        

  
            

 



  

Veranstaltung am 09. Oktober 
u. 

FRIEDENSGRUPPEN 
IN OSTEUROPA 

"Die andere Friedensbewegung - Initiativen gegen Krieg und 
Militär in Osteuropa" heißt eine Informationsveranstaltung, 
die am 9. Oktober, um 19 Uhr im Haus des Evangelischen 
Kirchenkreises stattfinden wird. Als Referent erwarten die 
drei Veranstalter (Evangelisches Bildungswerk, Bildungswerk 
der Humanistischen Union und der HOLZWURM) den Autor des 
Buches "Schwerter zu Pflugscharen", Klaus Ehring. 
Mit der Veranstaltung will der HOLZWURM deutlich machen, daß 
nach unserer Meinung eine Kriegsgefahr nicht nur von der 
geplanten "Nachrüstung" der NATO ausgeht, sondern ebenfalls 
von Staaten Osteuropas. Auch wollen wir damit unsere 
Solidarität mit allen unabhängigen Friedensbewegungen und 
Gruppen gegen Militär und Krieg, in Ost und West, zum 
Ausdruck bringen. 

  
  

        
            

        
    

    
      

          
      

                                        
      

    
  

    
                                                    

  
      

    

                              

      
    

  
      

  
                              
  

  

          
                                    
  

  
      

    
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                
  

                    
                                                                                                    

GUTE FREUNDE ES Der Flügelmann im ersten Glied. 

:Soldaten sind vorbeimarschiert 
‚im gleichen Schritt und Tritt 
Wir 

‚und 

:Gute Freunde, gute Freunde, 
‚gute Freunde in der Volksarmee. 

Sie 

              
‘mit Stahlhelm und MPi -                         betreute er das Vieh.               Pioniere kennen sie 2 :Gute Freunde, gute Freunde,             laufen fröhlich mit. ; gute Freunde ...                                         schützen unsre Heimat 5 die ganze Kompanie.       

.“ Da “ DELL IL ILIL IL ILIELILIILILIILIN IL 

Bl als Melker der Genossenschaft 

"Soldaten sind vorbeimarschiert, 

                                                                                                                    ‚zu Land, zur Luft und auf der See.!                                   ‘Der Hauptmann, der den Zug anführt : 
              den kennen wir genau.             ‘Vor Jahren stand als Maurer er 5                 bei uns noch auf dem Bau.           :Gute Freunde, gute Freunde                               

‘Ein Leutnant führt den zweiten zug;                                                   

                    
:soldat sein so wie sie.                 EGute Freunde, gute Freunde,                   "gute Freunde in der Volksarmee.             Sie schützen unsre Heimat 

  

  

          »=zu Land, zur Luft und auf der See.   
  

  

  

        „Und wenn wir groß sind, wollen wir:                                                           

  
  
      

              
  

      
  

              ‚gute Freunde ... 
                          
  

                              
  

    
    

      
  

    
  

    
              
  

    
  

mit fröhlichem Gesicht.                   
      
      Als Lehrer gab er früher uns                                                                                                                                                                                       
    

        
S Hans Georg Beyer 

      
den schönsten Unterricht.               

    
            Gute Freunde, gute Freunde, 2         

                  gute Freunde ... 

                    

"aus: Lesebuch, erschienen 1969 i. d. DDR 
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"Schwertern zu Pflugscharen" 

- mit diesem Bibelwort wird 

heute in der DDR gegen Rüs- 

tung, Krieg Gewalt und die 

zunehmende Militarisierung 

ihrer Gesellschaft gekämpft. 

Engagierte Christen verwei- 

gern die Teilnahme am schu- 

lischen wWehrunterricht und 

den Wehrdienst, sie fordern 

sofortige Abrüstung und die 

Einrichtung eines sozialen 

Friedensdienstes, sie disku- 

tieren auf kirchlichen Frie- 

densseminaren über Rüstung 

und Welthunger, über atomwaf- 

fenfreie Zonen und alternati- 

ve Verteidigung. 

Das persönliche Risiko, 

das sie auf sich nehmen, ist 

groß: Sie müssen mit Schul- 

verweis und Lehrstellenentzug 

rechnen, wenn sie trotz 

staatlichen Verbots den Auf- 

näher "Schwerter zu Pflug- 

scharen" tragen, mit Verhö- 

rungen und Verhaftungen, wenn 

sie Friedensappelle unter- 

schreiben. Sie gelten als 

"Verfassungsfeinde", weil sie 

mit der Losung "Frieden 
schaffen ohne Waffen" den 

Anspruch des Staates, er 

selbst sei die größte Frie- 

denseinrichtung, in Frage 

stellen. Es sind ein paar 

Tausende, die sich vor allem 

in dem einzigen staatsfreien 

Raum der DDR-Gesellschaft, 

der Kirche, für den Frieden 

engagieren-wenige, gemessen 

an den Hunderttausenden, die 

in Amsterdam und Bonn, in 
Brüssel und Kopenhagen de- 

monstrierten. Aber daß es sie 

gibt, ist eine politische 

Herausforderung für die Mili- 

tärs und die Mächtigen in Ost 

und West: wo auf beide Seiten 

die politische Propaganda in 

Frage gestellt wird, der 

Frieden müsse bewaffnet sein, 
solange es den Gegner aur aer 

anderen Seite gibt; wo auf 

beiden Seiten "Schwertern zu 

Pflugscharen" und "Frieden 

schaffen ohne Waffen" gefor- 

dert wird entsteht eine poli- 

tische Perspektive, mit der 

die eiserne Logik des Ost- 

West-Konflikts langfristig 

durchbrochen werden könnte: 

"Die Welt der Feindbilder 

  

   

käme in Bedrängnis, wenn die 

Friedensbewegung in Westeu- 

ropa und in der DDR anfinge, 

aufeinander zuzugehen. Der 

denunziatorische Vorwurf, sie 

seien vom jeweiligen "Gegner" 

gesteuert, könte kaum mehr 

treffen, Forderungen wie die 

nach einseitiger Abrüstung 

gewännen entschieden an Über- 

zeugungskraft, wenn sie auf 

beiden Seiten erhoben werden 

würden. Darum soll dieses 

Buch über die "andere Frie- 

densbewegung in der DDR in- 

formieren; es soll dazu anre- 

gen, Formen der gegenseitigen 

Unterstützung zu entwickeln 

und eigene Kontakte zu knüp- 

fen." 
  

aus: Schwertern zu Pflug- 

scharen . 

von: Klaus Ehring und 

Martin Dallwitz 

rororo aktuell 

Hamburg 1982 

8,80 DM 

Impressum 

Der HOLZWURM ist eine unab- 
hängige Lokalzeitschrift in 
Recklinghausen. Alle Einkünf- 
te & Gewinne werden aus- 
schließlich für die Zeit- 
schrift verwendet. Alle ge- 
nannten & ungenannten Perso- 

nen arbeiten ehrenamtlich/un- 
entgeltlich und sind über die 

| Redaktionsadresse erreichbar. 
Unabhängig von Anzeigenkun- 
den, politischen Parteien und 
Verbänden, Geldgebern oder 
sonstigen Interessengruppen 
versteht sie der HOLZWURM als 
Teil einer demokratischen 
Gegenöffentlichkeit, die u.a. 
Themen aufgreift, die in 
anderen lokalen Medien nicht 
oder unzureichend behandelt 
werden und versucht im Gegen- 
satz zur Tagespresse Zusam- 
menhänge darzustellen und 
ausführlich zu diskutieren. 
Entscheidungen treffen aus- 
schließlich und gleichberech- 
tigt" die Mitarbeiter/innen. 
Der Herausgeber und der ver- 
antwortliche Redakteur werden 
lediglich angegeben, um dem 
  

. Thomas Klonek, Ralf Kropla, 

Tom Lutz, Olaf O0. Manke, 

Maria Neuhaus, Eva Prausner, 

Franz-Josef Prüfer (tot), 

Frank Stach, Jürgen Wagner, 

Klaus Withöft die Gruppen 
AfeK, DFG/VK, AK Munitions- 

Informationsveranstaltung: 

"Die andere Friedensbewegung- 
  

Initiativen gegen Krieg 
  

und Militär in Osteuropa”, 
  

Mit dem Autor des Buches 

"Schwerter zu Pflugscharen" 

Klaus Ehring 
  

Sonntag, den 09. 10. 83 

um 19.00 Uhr im Haus des 

evangelischen Kirchenkreises 

  

Limperstr. R'hausen 

Pressegesetz genüge zu tun. 

Beiträge, die mit Namen ge- 

kennzeichnet sind, geben 
nicht unbedingt die Meinung 

der gesamten Redaktion wie- 

der. 

Der HOLZWURM erscheint monat- 

lich mit ca. 40 Seiten. 

Selbstdruck *** Einzelheft DM 

1,50 *** 12-Hefte Abo DM 

20/Förderabo DM 25 *** - Klein- 

anzeigen kostenlos *** Her- 

ausgeber: Politischer & kul- 

tureller Arbeitskreis Reck- 

linghausen e,V. *** Verant- 

wortlich f. d. Ausgabe: Erich 

Behrendt *** Redaktionsan- 

schrift: Auf dem Graben 2, 

4350 Recklinghausen, Tel. 0 

23 61/1 56 98 *** Mitarbei- 

ter/innen dieser Ausgabe: 

Arno Appelhof, Anke Behrendt, 

Erich Behrendt, Charly, Jür- 

gen Gosejacob, Jutta Kleiner, 

transporte sowie Rudi Rüpel 

(Kolumne) und alle, die wir 

jetzt hier vergessen haben.   
31



  

Autonomes Zentrum 

WAS WAR & WAS WIRD SEIN ? 
Gerade war das erste Treffen zur Gründung einer Initiative 
gegen Ausländerfeindlichkeit vorbei, traf sich im Autonomen 
Zentrum am 19.9. eine weitere Gruppe. Diesmal keine Einzel- 
initiative, 
Leute waren gekommen, 

sondern die Vollversammlung des Zentrums. 19 
durch die auch eine Reihe von 

Initiativen vertreten waren. Neben der Klärung verschiedener 

kleinerer Punkte, stand die Diskussion um Finanzen, Weiter- 
führung des AZ (Autonomes Zentrum) bzw. eines Nachfolgepro- 
jektes im Mittelpunkt. 

Wi» das so üblich ist (alter- 

nativ geht nix schief), gings 

erst mit einer halbstündigen 

Verspätung los. Die Folge 

war: das Treffen ging erst 

gegen 23 Uhr zu Ende. Und da 

mußten wir schon für den 

10.10. die nächste VV (Voll- 

versammlung) vereinbaren, 

weil noch Fragen zum Mietver- 

trag und Finanzen geklärt 

werden müssen. Zu Anfang 

wurden drei Themen angespro- 

chen, die die Arbeit im AZ 

betrafen. Die AG Munitions- 
transporte konnte mitteilen, 

daß sie sich ab sofort an der 

Miete beteiligt. Der Betrag 

richtet sich jedoch nach der 

Spendenbereitschaft der Mit- 

glieder (die erste Monatsrate 

betrug immerhin über DM 50). 

Der Vorschlag. die Wand zwi- 

schen Offenem Bereich und 

großem Gruppenraum bis zur 

halben Höhe zu entfernen, 

hielt uns dann länger auf als 
zuerst angenommen. Der Vor- 

schlag zielte darauf ab, 

etwas größere Infoveranstal- 

tungen zu ermöglichen, ohne 

daß sonst alles blockiert 

ist. Bei dem Für und Wider 

gings dann um Nachteile für 

die Gruppensitzungen, Art der 

Veranstaltungen, Heizproble- 

me. Daß sich pro Abend maxi- 

mal zwei Gruppen treffen und 

der kleine Gruppenraum bisher 

wenig genutzt wurde, brachte 
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Entscheidung, dem 

Vorschlag zuzustimmen. 

In Sachen Finanzen und Strom 

war die Diskussion dann noch 

dann die 

ein bißchen hitzig, was sich 

jedoch beim Thema Fortführung 

des AZ jedoch legte; dafür 

kam es wegen der vorgerückten 

Zeit zu kleinen Verwirrungen. 

In den letzten Monaten reich- 

te das Geld immer mal gerade 

für Miete und Strom. So 

müssen immer noch DM 260 an 

Privat zurückgezahlt werden. 

Dieses "von der Hand in den 

Mund" reicht nun nicht, da 

von der VEW eine Nachzah- 

lungsforderung in Höhe von 

2.100 DM vorliegt. Die Höhe 

der Summe folgt nicht nur aus . 

dem Verbrauch, sondern auch 

aus dem immens hohen Kilo- 

wattstundenpreis, den wir 

zahlen müssen. Daß der Trä- 

gerverein als Kunde an die 

VEW zahlen muß, ist klar. 

Ebenso, daß der eigentliche 

Verbraucher die Produktion 

des "Holzwurm" ist. Und beide 

haben das Geld nicht. Bei der 

Diskussion verschiedener Vor- 

schläge kam es zu bösen 

Worten und den entsprechend 

bösen Entgegnungen. Da es 

dabei um den "Holzwurm" ging, 

und ich dort mitarbeite, kann 

ich die Gegenposition 

schlecht vertreten. Zumal 

eine genaue Darstellung ihrer 

Meinung die Leute selbst 

besser bringen können. 

Nun, letztendlich mußten wir 

den Punkt auf den 10.10. 

vertagen, weil für einen 

Vorschlag (Mietbefreiung) na- 

türlich ein Gespräch mit dem 

Vermieter nötig ist. Da soll 

dann auch schon sondiert 

werden, ob für 1984 eine 

Mietverlängerung bzw. ein 

neuer Vertrag möglich ist. 

Das daran Interesse besteht, 

stand in der Gruppe fest. 

Außerdem haben die Bemühungen 

ein Ladenlokal mit drei Räu- 

men zu finden, bisher keinen 

Erfolg gezeigt. Zwar haben 

sich bisher außer Buchladen 

und "Holzwurm" keine Gruppen 

an der Suche beteiligt, doch 

soll sie trotzdem weiterge- 

hen. Nochmals gesagt wurde, 

daß an ein Projekt gedacht 

ist, das ähnlich wie das 

jetztige AZ läuft, ohne wei- 

tergehende Ansprüche an Zu- 

sammenarbeit, gemeinsamer 

Verantwortung etc. von vorn- 

herein zu haben, machten wir 

  

Schluß. 

Mulf 

a 

Nächste Vollversammlung 

Autonomen Zentrum 

am Montag, 10.10.1983 

19.30 Uhr. 
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Stoppt die Gewalt" 

Proyramn 

14.10., 19.30 Uhr 

Filmacht in der Altstadt- 

schmiede; gezeigt werden 

die Filme 

- Coming Home 

- Wie ich den Krieg 

- gewann 

Eintritt DM 3 

24.10.-30.10. 

Wanderausstellung "Gutes 

Spielzeug; Kindergarten 

Ruhrstr. 46, Recklinghausen, 

Öffnungsz. Mo-Fr 8-12 
+ 14-16 Uhr, Sa/So 10-12 

Uhr; Führungen nach tel. 

Vereinbarung: 587 429 

+ 587 442 

2.11., 20 Uhr 

Informations- und Gesprächs- 

veranstaltung; "Meine 

Kinder spielen Krieg", 

Referent: Ulrich Baer, 

Spielpäd. der Akad. Rem- 

scheid; VHS, Herzogswall 

11.11.-20.11. 

Ausstellung "Plakate 

gegen den Krieg"; dazu 

Medienangebote (Filme, 

Dia), VHS Herzogswall; 

Führung nach tel. Vereinba- 

rung: 587 429 

11.11., 10.30 Uhr 

Jugendtheater "Ab in 

den Orient-Express" im 

Fritz-Husemann-Haus 

15.11., 10.30 Uhr 

"Orient-Express", Aula 

Kuniberg 

17.11., 10.30 Uhr 

"Orient-Express", Fritz-Huse- 

mann-Haus 

Der Eintritt zu diesen 

Aufführungen beträgt 

DM 3; weitere Aufführungen 

zu DM 5/6 am 21l.ll., 

Großbritannien 1966 
Regie: Richard Lester 
Darsteller: Michael Crawford, 
John Lennon, Roy Kinnear 
Frei ab 16 Jahren 
Prädikat wertvoll 
Laufzeit: 110 Minuten 
Farbfilm 

KRIEG 
gewann ! 

Mit einer Vielzahl von Veranstaltungen präsentieren Jugend- 
amt, Kulturamt und Jugendvolkshochschule vom 14. Oktober bis 
zum 16. Dezember die Aktion "Stoppt die Gewalt". "In 
möglichst vielfältiger Form wollen wir unsere pädagogische 
Arbeit intensivieren bzw. weiterführen, wie z.B. unsere 
Aufklärungsmaßnahmen zu Videofilmen." So Volker Hülsmann, 
Jugendschützer der Stadt, und einer der Organisatoren der 
Veranstaltungsreihe. Angesprochen werden sollen Kinder, 
Jugendliche, Eltern und Lehrer, die mit "Fakten und Realitä- 
ten" konfrontiert werden sollen, die sich auf die verschie- 
densten Erscheinungsvormen von Gewalt in unserer Gesellschaft 
beziehen. 

(How I won the war) 

  
Fritz-Husemann-Haus, 

anschließend Rock mit 

"Erenler" 

22.11. im Ruhrfestspielhaus 

16.12., 19 Uhr 

Jugendtheater "Leerlauf",
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Samstag, 11.00 Uhr Altstadtmarkt 

Recklinghausen. Etwa 100 Personen 

haben sich versammelt, um an 

einer Demonstration der GRÜNEN 

gegen das Waldsterben teilzunehmen. 

GRÜNE aus Recklinghausen sieht 

man kaum, mobilisiert wurde 

vor allem in anderen Kreisstädten. 

Aber auch die ralativ kleine Anzahl 

von Teilnehmern bringt sich 

eindrucksvoll ins Bild: Schwarze 

Trauerkleidung, abgestorbene 

kleine Bäume und Zweige und eine 

große schwarze Fahne erregen 

das Aufsehen vieler Passanten. 

Spontan kommt es zu einer Reihe 

von Diskussionen. 

Als sich der Trauermarsch in Rich- 

tung Gewerbeaufsichtsamt in Bewe- 

gung setzt ist die Menge auf gut 

200 Personen angestiegen. Sicher- 

lich hätten es noch viel mehr sein 

können, wäre bei den örtlichen Ini- 

Demo der Grünen 

Waldschäden 
sreifen um sich 
tiativen und in der Öffentlichkeit mehr geworben worden. 

Ein zweiter Kritikpunkt war die Festlegung der Marschroute, 

die weiten Teilen durch Menschenleere Straßen führte und 

an einem menschenleeren Gewerbeaufsichtsamt endete. 

nichtsdestoweniger war es eine gelungene Aktion zu einem 

wichtigen Thema, das uns alle angeht. Informieren konnte sich 

jeder an den Informationsständen. an denen es reichliche 

Informationen zum Thema Waldsterben und seinen Ursachen gab. 

Deutlich wurde dabei die Rolle der Großkraftwerke mit 

ihren Schwefelausstössen herausgestellt, dem Hauptverursa- 

cher des Säureregens und somit des Waldsterbens. 

Das nicht alle, die Öffentlich für die Erhaltung des Wald- 

sterbens eintreten auch wirklich Umweltschützer sind, zei- 

gen die GRÜNEN anhand der Schutzgemeinschaft Deutscher 
wald auf, die auch hier eine lokale Gruppe haben. Wir doku- 

mentieren im folgenden einen Schriftwechesel zwischen 

dem Kreisverband der GRÜNEN und der "Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Recklinghausen". 

Aber 
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    Vom Marktplatz zogen die Demonstranten. 

  

  

Schreiben des Kreisverbandes 

der GRÜNEN an den Landrat 
Marmulla, der auch stellver- 

tretender Vorsitzender der 

Schutzgemeinschaft ist. 

Sehr geehrter Herr Landrat! 

Die Grünen begrüßen Ihre 

Bemühungen zur Rettung der 

Natur. Die Ausstellung über 

den Sauren Regen, als auch 

die Diskussion klären die 

Bürger des Kreises über die 

erschütternden Ausmaße des 

waldsterbens auf. 

Ein Drittel des Waldes ist 

unrettbar erkrankt. Die Tan- 

ne, Symbolbaum der Weihnacht, 

ist in Baden-Würtemberg 

(Quelle: der Spiegel) zu 99% 

ausgestorben. Der Regen ist 

sauer wie Zitronensaft. Die 

Luftverschmutzung verkürzt



nıcht nur unser Leben (5fache 

Krebsrate in Städten), son- 

dern vernichtet unsere Le- 

bensgrundlage, die Natur. 8% 

der landwirtschaflichen Nutz- 

fläche ist so vegiftet, daß 

die Nutzung verboten werden 

müßte. 

Das alles ist bekannt, das zu 

hören ist kein interessierter 

Bürger ins Kreishaus gekom- 

men. Man wollte Hoffnung 

schöpfen, Lösungsmöglichkei- 

ten und konkrete Ansätze 

hören. 

Die Veranstaltung geriet zu 

einem BALL PARADOX. 

Bedauerlicherweise saß doch 

als Waldschützer getarnt, der 

Kraftwerksbauer Dr. Still im 

Präsidium und entsprechend 

setzte sich dieser Abend 

fort. 

Dr. Krieb von der sSteag 

(Kraftwerksbetreiber) als 

Vertreter der Energiekonzerne 

war sich nicht zu schade 

(unwidersprochen von Ihren 

Experten) die Zuhörer scham- 

los zu belügen. Seine Aussa- 

ge: Japanische Kraftwerke 

verschmutzen die Luft dreimal 

stärker als deutsche. Japan 

ist im Gegensatz dazu führend 

auf dem Gebiet der Luftrein- 

haltung. Dort arbeiten 562 

Rauchgasreinigungsanlagen, in 

der BRD gerade acht. Japan 

genehmigt kein Kraftwerk, 

welches mehr als 95 mg/qbm 

austößt, das Gewerbeauf- 

sichtsamt Recklinghausen 

kürzlich eines in Gelsen- 

kirchen-Buer, welches 1800 

mg/qbm ausstoßen wird. 

Ihre Experten behaupten, .die 

Filterung der Kohlekraftwerke 

ist nicht finanzierbar: 

Die dazu benötigte Summe für 

die Filterung aller Kohle- 

Groß-Kraftwerke kostet "le- 

diglich" 6 Milliarden DM. Man 

möchte fast sagen lumpige, 

denn ein Atomkraftwerk der 

Marke Biblis kostet dieselbe 

Summe. 

Für die Rüstung geben wir 50 

Milliarden jährlich aus, aber 

den Feind, den wir täglich 24 

Stunden einatmen müssen be- 

kämpfen wir mit Kleingeld, 

  

Ziel: Saubere Kraftwerke 

im Bau 
oder geplant 

(1984-1988) 
  

          

  

  

Auswirkung der Großfeuerungsanlagen- & 

Verordnung noch nicht berücksichtigt       
mit Almosen. 

Ist ihnen bekannt, daß fast 

eine Million Arbeitsplätze 

direkt und indirekt vom Wald 

abhängen? Pro Kopf jährlich 

ein Zentner Schwefeldioxid 

herabrieselt, das sind 

130.000 Güterwagons voll! Der 

Totalausfall des Waldes 28 

Milliarden kostet, nur des 

bereits geschädigten aller- 

dings (Quelle: Land NRW)? 

Vier Milliarden DM Kostet der 

Schaden, der jährlich durch 

das ätzende Naß am Kölner 

    

  

Dom, am Marler Rathaus (Rest- 

lebensdauer 20 Jahre!), bis- 

hin zu privaten Reinigungen 

entsteht. 1,5 Milliarden DM 

geben die deutschen Bauern 

jährlich aus, um der vVer- 

sauerung des Bodens zu begeg- 

nen (Quelle: Bauernverband). 

Was wollen Sie, sehr geehrter 

Herr Landrat, und Ihre 

Schutzgemeinschaft konkret 

dagegen unternehmen? 

Halten Sie die Forderung der 

Grünen nach Schaffung von 

Umweltschutz-Ausschüssen in 

Stadt, Kreis, Land und Bund 

für gerechtfertigt? 

Sorgen Sie als Mächtiger im 

Kreis dafür, daß endich ent- 

schwefelt statt geschwafelt 

wird! 

Denn wenn die Natur stirbt, 

werden auch die Menschen 

sterben. 

Helfen Sie mit unseren Kin- 

dern eine lebensfähige Zu- 

kunft, die Gesundheit der 

Erde, zu sichern. 

Das Recht auf saubere Luft, 

  
...durch die Innenstadt zum Viehtor und von dort... 
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ist ein Teil unseres Rechtes 

auf Feiheit. 

Uns können keine noch so 

großen Worte mehr helfen, es 

helfen nur noch Taten! 

In der Hoffnung auf baldige 

Antwort verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen 

Der Kreisvorstand der Grünen 

gez. i.A. Fritz H. Dechert 

(ein Kreissprecher) 

DS), ; Dieser Brief ist 

öffentlich. 

Antwortschreiben der Schutz- 

gemeinschaft an den Kreis- 

verband der GRÜNEN. 

Sehr geehrter Herr Dechert, 

die Schutzgemeinschaft Deut- 

scher Wald - Kreisverband 

Recklinghausen - hat Ihr 

Schreiben vom 26. Mai 1983 

zurKenntnis genommen. sie 

haben diesen Brief öffentlich 

mitgeteilt und geben damit 

den Stil für die Korrespon- 

denz mit Ihnen vor. 

Das Anliegen der Schutzge- 

meinschaft Deutscher Wald war 

es, sowohl mit der Ausstel- 

lung als auch mit dem Podi- 

umsgespräch zur Versach- 

lichung des Themas "Saurer 

Regen" beizutragen, was uns 

nach der Aussage vieler Besu- 

cher auch gelungen ist. Wir 

gingen bei unseren Bemühungen 

davon aus, das die Öffent- 
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.„..am Kreishaus vorbei zum Gewerbeaufsichtsanmt. 

lichkeit und dabei sprechen 

wir besonders Sie an, die 

Tragweite und Komplexität der 

Gesamtproblematik bereits so 

gut verstanden hat, daß eine 

umfassende Lösung dieser 

weltweiten Anliegen nicht von 

der Schutzgemeinschaft Deut- 

scher Wald erwartet werden 

Der deutsche 
Wald 

  

| Vom Baumbestand sind: 
    

Fichte, 
* 42,5% Tanne 

Kiefer, 
270% Lärche   

21,0% Buche 

75% Eiche 

Pappel 
20% u.a. 

kann. Gleichwohl werden wir 

uns mit allem Nachdruck für 

eine rasche und unbürokrati- 

sche Hilfe für den geschädig- 

ten Waldund ein Ausschalten 

der Ursachen, die zu einer 

Schädigung geführt haben, bei 

höchsten Stellen der Politik, 

Wirtschaft und Wissenschaft 

einsetzen. 

Mit Ihrem Brief haben Sie im 

Ergebnis Ihrem Anliegen, dem 

geschädigten Wald zu helfen, 

keine neuen Impulse gesetzt. 

Wir müsen das so hinnehmen; 

erkennen aber zugleich, daß 

die Schutzgemeinschaft und 

damit der deutsche Wald in 

ihnen keine Helfer hat, den 

kranken Erscheinungen großer 

Teile des Waldes wirkungsvoll 

zu begegnen. 

Hochachtungsvoll 

Dr. Carl-Otto Still 

l. Vorsitzender 

Landrat Helmut Marmulla 

2. Vorsitzender



  

Serie: Herrschaft durch Computer, Teil V 

NATO UND 
KABELFERNSEHEN 

Über die Hälfte aller Wissenschaftler in der Welt arbeiten im 
Auftrag des Militärs. Technische Erfindungen, wie z.B. die 

Nzeve und sich entwickelnde 

Technologien spielen eine 

Grundrolle in der NATO. Die 

ziele, die sich die NATO- 

Strategen für den Rest des 

Jahrzehnts setzen sind u.a.: 

"Verbesserung der Zielerfas- 

sung und Verfolgung und der 

computergestützten Führung, 

sowie der umfangreichere Ein- 

satz von zivilen Hilfsmit- 

teln." (Wehrkunde 4/83) 

Durch die Technik wird/ist es 

möglich Krieg zu automatisie- 

ren, Ziele werden elektro- 

nisch geortet und dann zum 

zentralen Computersystem wei- 

tergeben, wo die Information 

verarbeitet und die entspre- 

chenden Befehle wieder ausge- 

teilt werden (Bsp.: der Viet- 
nam-Krieg ist größtenteils 

vom US-Headquarter in Heidel- 

berg gesteuert worden). 

Es geht beim "Wettrüsten" 

nicht nur um das Mehr an 

waffen, deren Vernichtungspo- 

tential und Reichweite, son- 

dern auch um die bessere 

elektronisch/technische Aus- 

stattung; schnelleres Orten 

von Zielen, Fähigkeiten unter 

der Radarkontrolle zu flie- 

gen, bessere Computersteue- 

rung usw. Gerade an diesem 

Punkt spekulieren die NATO- 

Staaten auf ihre Überlegen- 
heit gegenüber dem Warschauer 

Pakt, um sich den Rücken für 

weitere Interventionnen in 

"Dritte-Welt-Ländern" freizu- 

halten. Dafür ist auch der 

"umfangreichere Einsatz von 

zivilen Hilfsmitteln" notwen- 

dig, d.h. Ausnutzung und 

Ausbau der zivilen Infra- 

struktur für militärische 

Zwecke, und das wohl umfang- 

reichste Projekt innerhalb 

der NATO ist ein neues "al- 

lesumfassendes Kommunika- 

tionssystem". Dieses System 

soll mit allen anderen NATO- 

Projekten - wie Stationierung 

der MSR-Raketen und Ausbau 

der Flughäfen - zusam- 

Mikroelektronik finden 
Anwendung. Bei den 

zuerst 

"Neuen Medien", 
in der Rüstungsindustrie 

wie dem Kabelfernsehen 
oder dem Direkt-Satellitenfernsehen ist es auch nicht anders. 
Ihre technischen Grundlagen wurden in Rüstungslabors entwik- 
kelt und in Kriegsprodukte, wie Raketen, zum ersten Mal 
angewendet. NATO-Interessen spielen aber auch bei der 
scheinbar "zivilen" Einführung des Kabelfernsehens oder 
anderer Informationssysteme eine gewichtige Rolle. Glasfaser 
und Satelliten 
Kommunikationssystens, 
schaffen will. 

menpassen und für sie funk- 

tionieren. 

Seit 1971 arbeitet die 

NATO am "Integrierten NATO- 

Kommunikationssystem", mit 

dem die NATO-Hauptquartiere, 

die ein seinen Vertei- 

digungsministerien und "Poli- 

   
a 

tische Behörden" untereinan- 

der verbunden werden sollen. 

Über das Netz sollen alle 
Arten von Kommunikation lau- 

fen. Das Netz soll aus drei 

verschiedenen Arten von Ver- 

bindungen bestehen: Richt- 

sind Bestandteil 

das die NATO in den nächsten Jahren 
eines alles-umfassenden 

funk, Satellitenverbindungen 

und Glasfaserkabel. 

Das Wichtigste und Umfassend- 

ste dabei ist die Installie- 

rung eines breitbandigen 

Glasfaser-Kabelnetzes, dieser 

Teil des Netzes soll von den 

nationalen Postbehörden be- 

reitgestellt werden. Für die 

BRD heißt das, daß es Teil 

des BIGFON-Netzes werden 

wird. 

Die Glasfaser ist für die 

NATO von folgenden Gesichts- 

punkten her äußerst wichtig. 

Sie hat drei Besonderheiten: 

- die Übertragungskapazität 

eines Glasfaserkabels ist 

um eine Million mal höher 

als die eines Kupferka- 

bels. Es können also sehr 

viel mehr Informationen 

(Telefongespräche, Compu- 

terdaten, Radarbilder) 

gleichzeitig und in beiden 

Richtungen in einer Lei- 

tung geführt werden; 

- die Leitung ist abhörsi- 

cher, da die Informationen 

auf Laserlicht übertragen 

werden, das im Gegensatz 

zu einer elktromagneti- 

schen Welle bzw. elektri- 

schem Strom kein elektro- 

magnetisches Feld aufbaut 

- die Leitung ist also 

° 
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"dicht"; 

- weil die Leitung nicht aus 

Metall ist (Antenne) und 

die Information nicht als 

elektromagnetische Welle 

transportiert werden, sind 

sie gegen andere elektro- 

magnetische Wellen (Stör- 

sender, Blitze) störungs- 

sicher, insbesondere gegen 

den bei einer Atomexplo- 

sion auftretenden Elektro- 

magnetischen Impuls (EMP). 

Seit Mai 1981 gibt es eine 

gemeinsame Kommission von 

u.a. Vertretern des Bundes- 

verteidigungs-, Innen-, Post- 

‚ Verkehrs- und Außennmisteri- 

ums, die sich dem neuen 

Glasfasernetz beschäftigt. 

(Die Kommission, die zum 

Bereich "Zivilschutz" gehört, 

ist wahrscheinlich die Stel- 

le, die die Verbindung zum 

NATO-Hauptquartier für Zivile 

Kommunikation hat). Solche 

Kommissionen gibt es in ent- 

sprechender Zusammensetzung 

auch auf Länder- und auf 

Gemeindeebene. Bei der Pla- 

nung und Einrichtung neuer 

"ziviler" Kommunikationssy- 

steme wie der Verkabelung 

jetzt, sorgen diese "Zivil- 

schutz"-Gremien dafür, daß 

die militärischen Anforderun- 

gen gleich von Anfang an 

berücksichtigt werden. Logi- 

scherweise haben diese Kom- 

missionen für den "Spannungs- 

und Verteidigungsfall" Pläne 

zu erstellen, um "... einzel- 

nen Fernsprechteilnehmern 

oder bestimmten Gruppen von 

Fernsprechteilnehmern oder 

sogar allen Telefonbesitzern, 

soweit sie nicht wegen beson- 

derer Funktionen ausgenommen 

sind, den Anschluß zu sper- 

ren". Dies wird sicher für 

"alle anderen Kommunika- 

tionseinrichtungen wie z.B. 

das Kabelfernsehen auch gel- 

ten. 

Über das Kabelfernsehnetz 
kann man in Kriegs- oder 

Spannungsfall nur noch die 

staatlich kontrollierten 

gleichgeschalteten Sender em- 

pfangen, der Emfang von 
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"Feindsendern" (bzw. Schwarz- 

sendern) - was im Hitlerfa- 

schismus für den Widerstand 

sehr wichtig war - wird 

unmöglich, jedenfalls mit dem 

Wegfall der Antennen und mit 

den neuen Geräten. 

1985-1995 will die Post 1 

Mio. km ihres Telefon-Fern- 

netzes auf Glasfasern umstel- 

len. Dazu planen SEL, Sie- 

mens, AEG Telefunken Kabel- 

werke, Kabelmetal Electro und 

Philips Kommunikations Indu- 

strie in Absprache mit der 

Post, eine gemeinsame Gesell- 

schaft zur Herstellung von 

Glasfaserkabeln in Westberlin 

zu gründen und ab Ende 1984 

jährlich 100.000 km Glasfaser 

zu produzieren. Der Zeitraum 

('85-'95) fällt genau zusam- 

men mit dem Zeitraum, in dem 

die NATO die zweite und 

letzte Stufe ihres Projektes 

- die Verbindung aller örtli- 

chen Teilnetze zu einem Ge- 

samtnetz - durchführen will. 

Über das NATO-Kommunikations- 
netz soll z.B. auch die 

geplante automatisierte Füh- 

rung der Luftverteidigung der 

4. ATAF - Allierte Taktische 

Luftflotte, der auch die 

Cruise Missiles unterstellt 

werden sollen - und das 

System GEADGE - Deutsche 

Automatisierte Luftverteidi- 

gung-Bodenanlage - laufen. 

Die Informationen im letzten 

Abschnitt sind aus: SZ 4.9.- 

8l, Wehrtechnik 12/80, FR 

3.1.80 und Nato-Facts and 

Figures 1981 (179£.) 

  

  

  

  

 



  

Solidaritaetsveranstaltung: 

i NICARAGUA LIBRE ! 

In der Friedenswoche im Oktober findet am Dienstag, 18,.10,.; 

eine Nicaragua-Veranstaltung statt. Der gesamte Tag ist unter 

das Motto "Internationale Solidarität & Antimilitarismus" 

gefaßt. Dazu wurde ein Flugblatt entworfen. 

Stoppt die US-Agression 

fe [1 (Ps WEN bRef-bar=Te jr. 

Obwohl die Erhaltung des 

Friedens in Westeuropa eine 

Überlebensfrage ist, kann der 

Kampf gegen den Krieg nicht 

regional oder national einge- 

schränkt werden. Frieden in 

Westeuropa bei Fortsetzung 

der militärischen Konflikte 

in der 'Dritten Welt' hieße: 

Friede den Palästen - 

Krieg den Hütten. 

Deshalb hat der 

'Antimilitarismus 

internationalen 

im Rahmen der Aktionswoche 

eine besondere Bedeutung - 

Kampf für den Frieden heißt 

für uns: ungeteilter Kampf um 

gerechtere soziale Verhält- 

nise ’In«.ders "Dritten: ‚Welt' 
und Selbstbestimmung, „heißt 
Protest gegen jede Fond. von 
Abhängigkeit. a 
Unsere besondere Sorge gilt 

dem seit Sommer eskalierenden 

militärischen Konflikt in 

Zentralamerika: die US-ameri- 

Tag des 

" und der 

Solidarität' 

kanische Intervention in 

Nicaragua steht unmittelbar 

bevor! 

Diplomatische Isolierung, 

wirtschaftlicher Boykott und 

der Übergang zu immer offene- 

ren Formen militärischer In- 

tervention kennzeichnen die 

Politik der Reagen-Regierung 

gegenüber Nicaragua. 

Mit dem Sieg der Nicara- 

quanischen Revolution und der 

Etablierung einer sozialisti- 

schen Regierung in Nicaragua 

war den USA eine wichtige 

Position in Mittelamerika 

verloren gegangen. 

Die Rolle Mittelamerikas als 
'Hinterhof' der USA (wodurch 

bildlich die strategische, 

militärische und politische 

Bedeutung dieser Staaten für 

die USA deutlich gemacht 

wird) begann sich durch die 

neue nicaraguanische Außenpo- 

litik zu ändern. Beweis für 

einen realen politischen 

Machtverlust der USA stellten 

zum Beispiel die vergeblichen 

diplomatischen Anstrengungen 

dar, die OAS (Organisation 

amerikanischer Staaten) zu 

einer Zustimmung nordamerika- 

nischer Intervention in Nica- 

ragua zu bewegen. 

Enorme Militärhilfe für op- 

positionelle Gruppen wie die 

'Contras' (d.h. gegen Nicara- 

gua kämpfende Gruppen in den 

Grenzgebieten), Koordination 

der Streitkräfte von Hondu- 

ras, Guatemala, und El Salva- 

dor unter der Führung der in 

der Kanalzone stationierten 

  

        

al



  

'Southern Command' der US- 

Army sind der Versuch, poli- 

tischen Machtverlust durch 

militärischen Druck wieder 

auszugleichen. 

Zwei Flugzeugträger mit wei- 

teren 20 Kriegsschiffen mit 

einer Besatzung von 16.000 

Mann bereiten eine See- 

blockade gegen Nicaragua vor. 

Weitere 5.000 US-amerikani- 

sche Soldaten nehmen gemein- 

sam mit 6.000 honduranischen 

Soldaten an einem Manöver in 

der Nähe der nicaraquanischen 

Grenze teil, das sechs bis 

acht Monate dauern soll. Dies 

ist eine dramatische Zuspit- 

zung des bisher unerklärten 

Krieges gegen Nicaragua, be- 

gleitet von 154,6 Mio. Dollar 

Militärhilfe und 567,9 Mio. 

Dollar wirtschaftshilfe 

allein 1983 der USA an ihre 

Verbündeten. 

Begründet wird dieser alles 
übergreifende Herrschafts- 

und Kontrollanspruch der USA 

gegenüber Mittelamerika immer 

mit dem Gespenst von der 

'sowjetisch-kubanischen Sub- 

version' in der Region = 
dieses "Argument' soll dazu 

dienen, propagandistisch ein 
neutrales Klima für Einmi- 

schung und Intervention zu 
schaffen. Reagen ging sogar 
soweit, die nationale Sicher- 
heit der USA bis auf's La- 
teinamerikanische Territorium 
auszuweiten und zu verkünden, 
daß "innerhalb der 4. Grenze 
seines Landes (!!) kein revo- 
lutionäres Regime geduldet 
werden könne' (vergl. TAZ vom 

1947.83); 

sieht In dieser Position 

sich die Bundesregierung mit. 
den USA völlig einig: das 
Argument von der "Unteilbar- 
keit der westlichen Sicher- 
heit' macht es der BRD-Regie- 
rung leicht, die völlige 
Übereistimmung bundes- 
deutscher und amerikanischer 
Interessen festzustellen. Sie 
bedeutet jedoch tatsächlich 
keineswegs 'nur' stilles 
Akzeptieren der amerika- 
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nischen Eskalationsund 

Kriegspolitik: 

- nach der 'Wende' wurden die 

Verpflichtungser- 

mächtigungen für die finan- 

zielle und technische Zu- 

sammenarbeit mit Nicaragua 

heimlich, still und leise 

auf 15 Mio. gekürzt. 

- 40 Mio. Kredithilfe der 

Bundesregierung an Nicara- 

gua werden ohne Begründung 

zurückgehalten. Sie sind 

Teil der 170 Mio., die 

vertraglich zugesichert 

wurden und der Unterstüt- 

zung von Projekten des 

deutschen Entwicklungs- 

dienstes (DED) und anderer 

Entwicklungshilfe- 

organisationen dienen soll- 

ten, 15 DC- 9 der Strom- 

versorgung der -nicaragua- 

nischen Hauptstadt! 

erneute 

deutschen 

- Die 

eines 

Entsendung 

Botschaf- 

ters nach El Salvador wird 

im Hinblick auf die Wahlen 

im November geplant. 

  

- Die 

    

- Die Arbeitsgemeinschaft für 

Freiheit und Demoktratie, 

die gute Beziehungen zur 

CDU-nahen Hanns-Seidel- 

Stiftung unterhält, baut 

ihre Kontakte zu den Cont- 

ras in Honduras und Costa 

Rica aus 

Studentenorganisation 

der CDU, der RCDS, fordert 

gemeinsam mit Gonzales, 

einem Contra-Mitglied, auf 

einer BRD-Rundreise den 

sofortigen Stop der Ent- 

wicklungshilfe für Nicara- 

qua und die politische 

Unterstützung der Contras. 

Es wird also Stimmung ge- 
macht, während. die CDU/CSU/- 

 



  

FDP-Regierung zur Aggres- 

sionspolitik der USA in Zen- 

tralamerika schweigt: aber 

gerade dadurch duldet sie die 

Kanonenbootpolitik und macht 

sich mitverantwortlich. Ange- 

sichts der zahlreichen Nach- 

die richten, bald täglich 

politik der US-Regierung 

- Eine offensive Unterstütz- 

ung der Contadora-Gruppe 

(s.u.) zu Friedensgespräch- 

en 

an den Indios; in El Salvador 

ist es die Freiheit, 2339 

zivilisten in den ersten 

sechs Monaten dieses Jahres 

umzubringen; die Freiheit, 

nicht zu den 2% der Bevölker- 

ung zu gehören, die 80% der 

und es - Keine Unterstützung der Anbaufläche besitzen; 

  

  

Die US-amerikanische Regierung ist zu einem begrenzten Nuklearkrieg 
entschlossen. Um sich Rohstoffe und Weltmärkte zu sichern, ist sie — 
nach den großen Verlusten der USA im Vietnam-Krieg — nunmehr be- 
reit, kleine, sog. taktische Atomwaffen (z. B. die Neutronenbombe) ge- 
gen Befreiungsbewegungen und Länder der Dritten Welt einzusetzen, die 
selber keine Atomwaffen besitzen. Da anzunehmen ist, daß jene Länder 
mit der UdSSR verbündet sind, soll diese von einem Gegenschlag mit ih- 
ren eigenen taktischen Atomwaffen abgeschreckt werden: durch die in 
Europa aufgestellten Pershing II und Cruise Missiles. 

Sollte sich die UdSSR davon nicht abschrecken lassen, der USA in ei- 
nem Land der Dritten Welt atomar zu antworten, würde sie durch die 
von Westeuropa aus gestarteten Mittelstreckenraketen so hart angeschla- 
gen, daß sie nur noch zu einem Gegenschlag auf Westeuropa fähig ist. 
Der Nuklearkrieg bliebe auf Europa begrenzt; die UdSSR wäre schwer 
verwundet, Europa eine verseuchte Wüste mit Millionen Toten, die USA 
aber blieben verschont. 

Die USA weisen Europa die Funktion eines Puffers zu, der verhindern 
soll, daß ein begrenzter Atomkrieg in der Dritten Welt zu einem für die 
USA selbst tödlichen, globalen Nuklearkrieg eskaliert. 

DANIEL ELLSBERG, VORMALIGER PRÄSIDEN- 
TENBERATER UND ATOMKRIEGSEXPERTE DES 
US-VERTEIDIGUNGSMINISTERIUMS, 
in einer Rede an der TU Berlin am 29. Juni 1981     

durch die Medien gehen, kann 

niemand länger behaupten, er 

habe nichts gewußt vom täg- 

lichen Terror und seiner 

Finanzierung und Unterstütz- 

ung durch die USA. 

Wir fordern mit großer Ein- 

dringlichkeit von der Bundes- 

regierung: 

- Eine eindeutige Distanzier- 

ung von der Interventions- 

ist die Freiheit zu den 70% 

der Kinder unter 5 WYJahren zu 

gehören, die an Unterernähr- 

ung leiden. 

DAS IST NICHT DIE FREIHEIT, 

DIE WIR MEINEN! 

Militärs in Guatemala, El 

Salvador und Honduras 

-Die Weiterführung der Ent- 

wicklungshilfe an Nicaragua 

ohne Bedingungen 

Wir sind nicht bereit, diese 

Das Ziel Reagans, diese Re- Politik der militärischen 
gion nun endgültig zu "be- Stärke zu dulden, die in 

frieden", läßt außer der wicaragua Vernichtung und Tod 
drohenden Intervention in vorbereitet und uns in Europa 
Nicaragua auch einen Ein- mit der Stationierung von 

marsch in El Salvador be- Pershing II und Cruise Mis- 

fürchten. Reagan läßt die siles in den Atomkrieg zu 

stürzen droht. Die Kanonen- 

bootpolitik der USA bedroht 

den Weltfrieden! 

wir fordern von den USA den 

sofortigen Rückzug ihrer Mi- 

litärs aus Zentralamerika und 

das Eingehen auf die Frie- 

densvorschläge Nicaraguas und 

Militärmaschinerie der USA in 

der gesamten mittelamerika- 

nischen Region auffahren, um 

die "lebenswichtigen Interes- 

sen der USA" und die "Frei- 

heit des Westens" zu vertei- 

digen. In Guatemala ist dies 

die Freiheit zum Massenmord 
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der Contadora-Gruppe. 

wir wollen einen Frieden in 

sozialer Gerechtigkeit -den 

einzigen Frieden, der diesen 

Namen verdient. Deshalb wer- 

den wir die bisherigen Er- 

rungenschaften der Bevölker- 

ung Nicaraguas mit unserer 

Solidarität stärken und 

schützen: 

- Die Verminderung des Anal- 

phabetentums von über 50% 

auf 12% innerhalb eines 

Jahres 

- Die Aufnahme von 1 Mio. 

Kindern und Erwachsenen in 

die Bildungseinrichtung des 

Landes, bei einer Gesamtbe- 

völkerung von 2,8 Mio. 

- Die Bemühung um die Gleich- 

stellung der Frau in der 

Gesellschaft 

- Die Verminderung der Kin- 

dersterblichkeit um 30%, 

der Malariaerkrankungen um 

60% und die Ausrottung der 

Kinderlähmung 

- Die Agrarreform und die 

Ansätze zu außenpolitischer 

Unabhängigkeit 

- Die Beteiligung der Bevöl- 

kerung an politischen Ent- 

scheidungen und dem poli- 

tischen Pluralismus 

- Die "Außenpolitik, die auf 
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Blockfreiheit und fried- 

lichen Beziehungen unter 

den Völkern gerichtet ist.   
Diese Errungenschaften, die 

eine Anhebung des Lebensni- 

veaus darstellen, werden in 

ihrer Entwicklung entschei- 

dend durch die massiven Schä- 

den beeintächtigt, die der 

nicht erklärte Krieg der USA 

gegen Nicaragua täglich an- 

richtet: allein zwischen Mai 

B 1982 und Mai 1983 verursachte 

die militärische und wirt- 

schaftliche Aggression durch 

USA und die von ihnen unter- 

stützten Contras einen Ver- 

lust von 612 Mio. Cordobas 

durch Zerstörung von Ausrüst- 

ung, Schäden. an der Produkt- 

ion und entgangenem Gewinn. 

Konkret betrifft dies die 

Zerstörung von wichtigen 

Straßen, Trinkwasser- und 

Klein-Wasserkraftprojekten, 

Schulen und Ausbildungsstät- 

ten, Produktionsanlagen, aber 

genauso die Ermordung von 

Lehrern, Ärzten, Technikern, 

Fachkräften und Soldaten so- 

wie die Entführung von Ar- 

beitsbrigaden. 

Daß die bisher wichtigsten 

wirtschaftlichen Ziele ge- 

schützt und von den Contras 

geplante bedeutende Anschläge 

verhindert werden konnten, 

ist der massenhaften Beteili- 

gung der Bevölkerung an der 

Landesverteidigung zu verdan- 

ken. 

& j 

Bislang haben aber all die 

Anstrengungen der USA die 

Kontrolle über ihren "Hinter- 

hof" nicht wiederherstellen 

können, denn der Wille der 

völker, für ihre Selbstbe- 

stimmung zu kämpfen, ist 

weiterhin ungebrochen! 

Trotzdem: Nicaragua braucht 

Frieden für seine Entwicklung 

nötiger denn je! 

Durch unsere Solidarität kön- 

nen wir einen Beitrag leist- 

en, die bisherigen Errungen- 

schaften zu stärken und zu 

schützen. 

DIE US-AGGRESSION GEGEN NICA- 

RAGUA MUSS GESTOPPT WERDEN! 

  

DIENSTAG -18.10.83: 
  

SOLIDARITÄTSTAG 

MIT NICARAGUA 

im Evangelischen Gemeindezen- 

trum an der Limperstr./ 

Christuskirche 

Beginn: 19.00 Uhr mit Dia- 

Vortrag zur, inneren Ent- 

wicklung Nicaraguas; Referat 

von Uwe Hoffmann zur Situ- 

ation der außenpolitischen 

Bedrohung; Diskussion 

Für besonders Interessierte: 

Film 'Honduras Connection' 

Und: Mexikanische --Musik mit 

Sanchez Guillermo, Essen, 

Trinken, Büchertische Aus- 

stellungen ...



  

Betrifft: 

Die Veranstaltung der AG 

Munitionstransporte: "Nato 

zerschlagen - Yankees verja- 

gen" in der Altstadtschmiede 

am 2.9. 

Liebe Freunde, 

gerade eben habe ich den 

Bericht über Eurer Info in 

der Marler Zeitung gelesen. 

Von Bericht kann ja in diesem 

Falle kaum eine Rede sein, 

denn er reduziert sich auf 

nicht einmal eine Minute 

Eurer Veranstaltung. Aber 

diese eine Minute hatte es 

wohl in sich. Ich habe den 

Bericht mehr als einmal gele- 

sen und stellte mir dabei 

immer dieselbe Frage: Welcher 

Teufel hat Euch bei Eurem Tun 

geritten? 

Schon über das Motto der 

Veranstaltung ließe sich 

streiten: Es soll aber hier 

nicht Gegenstand des Briefes 

sein. Aber was habt Ihr Euch 

bei Eurer handgreiflichen 

Aktion gegen einen Menschen 

gedacht? Hat Herr Reine die 

Veranstaltung dermaßen ge- 

stört, daß Ihr keinen anderen 

Ausweg mehr gesehen habt, 

oder hat Euch die Nase und 

vor allen Dingen die Gesin- 

nung nicht gepaßt? Wie dem 

auch immer sei, Ihr habt der 

Sache des Friedens mit Eurer 

"Aktion" einen Bärendienst 

erwiesen. 

"Sechs Mann griffen zu - 

Friedensfreunde werfen Bürger 

hinaus!" Das klingt in den 

Ohren, nicht wahr? Es be- 

schreibt aber leider eine 

höchst negative Handlungswei- 

se! 

Ich schließe jetzt die Augen 

und stelle mir zwei parallel 

verlaufende Info-Veranstal- 

tungen vor: Die erste findet, 

ohne daß man darüber gespro- 

chen hat, in Abendgarderobe 

und Anzug mit Krawatte statt. 

Es kommt ein Mann mit zu 

großem Pullover und zu großer 

senden 

  

Latzhose und geht ebenfalls 

hinein. Daraufhin erheben 

sich sechs Männer in teueren 

Anzügen und setzten den 

Fremdling an die Luft. - Die 

zweite Veranstaltung findet, 

ohne daß man darüber gespro- 

chen hat, in Pullover und 

Latzhose statt. Es kommt ein 

Mann mit teurem Anzug und 

Krawatte und geht ebenfalls 

hinein. Daraufhin 

sich sechs Männer in Pullover 

und Lathhose und setzten den 

Fremdling an die Luft. 

Ich öffne die Augen und weiß 

sofort, wer richtig und wer 

falsch gehandelt hat. Ihr 

auch? Na klar, die Leute der 

zweiten Veranstaltung haben 

richtig gehandelt! Das er- 

kennt man doch auf den ersten 

Blick: kurze Haare und Anzug 

= mit spitzem Bleistift kri- 

tisiernder Angsteinflößer. 

Ein gesellschaftskritischer 

und informierter Bürger sieht 

so nun einmal nicht aus. 

Die Leute der ersten Veran- 

staltung haben dementspre- 

chend nicht richtig gehan- 

delt, und das erkennt man 

ebenfalls auf den ersten 

Blick: lange Haare und Latz- 
hose = ein mit stumpfer 

Sprühdose aufklärender Frie- 

densmessias. - Krefeld läßt 

grüßen. Um Irrtümer gleich zu 

vermeiden, nicht alle anwe- 

Felsbrockenverteiler 

waren in Diensten des Verfas- 

sungsschutzes! Bitt noch: 

  

erheben 

bevor Ihr Euch maßlos über 
diesen Brief aufregt, denkt 

zuerst einzeln und gemeinsam 

darüber nach. Sollten noch 

Fragen offen sein, ladet mich 
doch zur nächsten Veranstal- 

tung ein. 

Ein Grüner 

Hans-Jürgen Reitmeyer 

Betrifft: 

Gedanken zu einer Beerdigung 

Liebe Mitstreiter, 

für's letzte Geleit von Franz 

Josef sind viele Mitgenos- 

sen, zum Troste der Angehöri- 

gen, an die letzte Ruhestätte 

geschritten! Manche berührte 

der "Heimgang" Franz-Josefs 

aus Anteilnahme etwas stär- 

ker, da der Tod irdischen Ab- 

schied bedeutet. Viele schwe- 

re Zungen vergaßen, wohl aus 

Mitleid, sich am "Vater unser 

..." zu beteiligen,- denn an- 

ders kann die mutige Beken- 

nung zum Glauben doch hoffent 

lich nicht sein. Der Tod mag 

für manche eine grausame Sa- 

che sein, die der Anbetung zu 

Christus nicht bedarf. Nur 

nützt es den Menschen, wenn 

er die ganze Welt gewinnt, 

und dabei an seiner Seele 

Schaden leidet. Ich meine, 

Beten ist nicht nur was für 

kleine Kinder oder alte Leu- 

te. 

Gruß 

Bernhard Klaas 

  

welches Jier st das 

Wohl? Wenn Du es 
wissen möchtest, 

brou.chst Du nur die 

Puntte von A-HO zu 
verbinden! 

45



  

Funktionsfähige waschmaschine 
für lau oder geringenPreis 
gesucht, Tel.: 2 89 27 

“k% 

Suche kleine Wohnung oder 
Platz in WG; Rüdiger Tel.: 
02362 / 6 58 70 

“r% 

In memoriam Franz-Josef; Ralf 
ir 

Drei Ölöfen günstig zu ver- 

2 89 27 
“rk 

kaufen, Tel.: 

  

          

Achtung!!! j 

Gibt es SIE? WEN?? 

BEHINDERTE, 

die an mehr interessiert sind 

als an Kaffeekränzchen! Ich 

suche sie! Ich bin behindert 

und ich suche ebensolche 

Leute, die Interesse daran 

haben, in einer SELBSTHIL- 

FEGRUPPE Probleme zu be- und 

verarbeiten, und sie letzt- 

endlich anzupacken versuchen 

in Form einer politischen 

Behindertenarbeit. 

Meldet euch bei Anita, Tel.: 

817 75 
wr% 

Suche Material zum Thema 

"Jugendgerichtshilfe"; Beate, 

Tel.: 49 12 92 
ir 

Hercules 100, Bj. 54!, Sachs 

98 ccm, 3 PS, 60 km/h, 

Tankschaltung, TEV 9/83, 
Tel.: 0209 / 61 19 39 (Tho- 

mas) 

rr 

Martina Völkers sucht eilig 

Platz in WG, Tel.: 4 22 15, 

tägl. zwischen 16 und 20 Uhr. 

  

“r% 

Einladung 

zu einem Treffen aller 

Umgangs- und Sorgeberechtig- 

ten Elternteile aus Bochum 

und Umgebung. Im Rahmen eines 

Erfahrungsaustausches sollen 

gemeinsame Probleme erörtert 

werden. 

Treffen: 7. Oktober, 

Uhr im Traumstübchen, 
ring 65, 4630 Bochum. 

ac 

19.30 

Nord- 

  

  

      
    

  

7% 

WO sucht 5te/n Mitbewohner/ 

in. Zi. ca. 30m’, Warmmiete 
300 DM 

Wir anderen 4 sind Fahrrad- 

fans (stimmt! d.S.), lieben 

wilde Trinkgelage und ruhige 

Laberstunden, spielen gern 

Frisbee, schlürfen gerne Ka- 

kao und lieben unseren Balkon 

bei Sonnenschein. 

Wenn'se Lust hast ruf mal an 

(49 12 92) 
ar% 

wir (Horst, Uwe, Martin) 

suchen altes Haus, Aufrahrme 

in WG oder 4/5-Zimmer Wohnung 

mit arten. 

Wer weiß was? Tel.: 

14 96 

02366 / 8 
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ar% 

Suche gebrauchten Rennrad- 

rahmen, Mindestgröße 60 cm; 

Erich, Tel.: 1 56 9. 
kk%* 

Suche günstig AE-1l oder A-l 

Body (möglichst ohne Objek- 

tiv), sowie 28-80 Zoom mit 

Macroeinstellung für C-FD. 

Angebote an Anke im Holz- 

wurmbüro, Tel.: 1 56 98 
kk% 

Suche Fahrgemeinschaft nach 

Bochum bzw. Zimmer oder auf- 

nahnebereite VIG im Raum 

BO-RE; Gerhard (?? d.5;) 

Vogel, Kehrwinkel 3, 4354 

Datteln. 

  

Ar 

Verkaufe Vespa 50 N, 1 Jahr 

alt, 1.600 km gelaufen, VB 

1.500 DM, Tel.: 6 37 88 
si%* 

2 CV, Bj. 75, TÜV 8/83 an 
Bastler abzugeben, Tel.: 4 17 

00 
skk 

Wer hat auch Interesse, zur 

Kieler Frauenwoche, vom 3.-9r 

.10., zu fahren? Dann könten 

wir vieleicht zusammen fahren 

oder trampen. Tel.: 2 89 27 

oder mittwochs 17-19 Uhr in 

Attatroll Buchladen. 

  

Kleinanzeigen bis zu 5 Zeilen veröffentlicht der HOLZWURM 

kostenlos, darüber hinaus kostet jede Zeile DM 1,50. Der 

HOLZWURM behält sich die Nicht-Veröffentlichung vor. Wenn 
ihr auch was zu verschenken oder zu verkaufen habt oder 
umgekehrt, 

sie vorbei. 

was sucht, schicht uns Eure Texte oder bringt 

HOLZWURM, Auf dem Graben 2, Recklinghausen, Tel. 1 56 98 

  

Existenzgründungsberatung für 

Leute, die sich ernsthaft 

selbständig machen wollen, 

führt durch: Hans-Jürgen 

Zwingmann, wildenbruchstr. 

18, 465 Gelsenkirchen, Tel 

0209/20 25 72 

Ak 

Bei uns ist noch ein Zimmer 
frei! 16qm, Hochbett; Nina 
und Anette, Tel.: 2 89 >27 

sk%* 

Fotografie als Möglichkeit, 

Dinge, die man sonst über- 

sieht, unübersehbar zu ma- 

chen. Wer hat Lust sehen zu 

lernen? Da sonst immer soviel 

über die Möglichkeiten der 

Schwarzweiß-Fotografie ge- 

sprochen wird, soll hier 

praktische Farbfotografie 

ausprobiert werden, denn 

Farbe gehört zum Sehen. Dabei 

soll es nicht um entwickeln, 

vergrößern und was sonst 

überall geboten wird gehen, 

sondern nur um das Motiv. 

sollte 

bracht werden, Kosten müssen 

selbst getragen werden, Teil- 

nahmebeitrag 20 DM. Anmel- 

Knipsmaschine mitge- 

dung, nähere Information und 

Terminabsprache bei Anke im 

HOLZWURM- 

Büro, Tel.: 1 56 98 
ksk% 

FH 

Durchlauferhitzer und Dusche 

gesucht sowie eine Waschma- 

schine. Bitte melden bei 

Erich im Holzwurmbüro, Tel.:l 

56 98. 
sr%* 

Earth-Boots zu verkaufen, 

neuwertig, schwarz, Größe 

39/40, Tel.: 6 32 48 

  

Dringend Ladenlokal, mög- 

lichst mit Büroräumen oder 

Wohnung in RE Stadtnähe ge- 

sucht; Angebote an: Autonomes 

Zentrum, Auf dem Graben 2, 

Tel. 1.56.98 
*r% 

Autonomes Zentrum sucht Nach- 

mieter für Zimmer für drei 

Monate, vielleicht länger. 

KM DM 100; Auf dem Graben 2, 

Tel. 1 56.98 " 
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(URZE)> 
Bochun Freie Schule 

  

Seit zwei Jahren existiert 

mittlerweile die "Freie Schu- 

le Bochum". Über ihre Praxis- 
erfahrungen haben die Mitar- 

beiter ein Buch gemacht: 

Alternativ-Schulpraxis: Mit 

den Kindern lernen. Ein Be- 

richt aus der Freien Schule 

Bochun. 

Das Buch 

über: Freie 

Kassenberger 

Bochun. Preis: 

(einschl. Porto) 

Dazu ein kurzer Ausschnitt: 

ist zu beziehen 

Schule Bochum, 

Str. 3.5 4630 

14.80 DM 

"Die dritte Phase: 

Das Leben geht seinen Gang 

Heute, anderthalb Jahre nach 

Schulstart, geht das Schule- 

ben seinen ruhigen Gang. Es 

hat sich eingespielt, daß 

Kurse und andere Aktivitäten 

zu fest verabredeten Zeiten 

in immer denselben Räumen 

Gut gegeben 
NEHT SCHIESSEN] 

Kh habe Tray und Kinder. 

fi Und ichkim 
'er Kaiser von China. 

  

    
    

  

     

    

  

  

stattfinden. Bei den morgend- 

lichen Besprechungen wird 

aufgeschrieben, was, wann, wo 

stattfindet.Dieser Tagesplan 

ist Orientierungshilfe für 

die Kinder. Er wurde auf 

ihren Wunsch hin eingeführt. 

Daß niemand gezwungen wird, 

an irgendwelchen Angeboten 

teilzunehmen, brauchen die 

Erwachsenen im Gegensatz zur 

Anfangszeit den Kindern nicht 

mehr zu versichern. Ganz 

selbstverständlich verfolgen 

"die Kinder neben den Angebo- 

48 

ten der Lehrer ihre eigenen 

Interessen, finden sich zum 

Spielen zusammen, ziehen sich 

manchmal allein oder in Grup- 

pen ganz für sich allein 

zurück. An Ideen dafür, was 

man gemeinsam alles machen 

Neues vom Schniedelwutz 
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J   

kann, herrscht kein Mangel. 

Im Gegenteil: Die Zeit ist 

randvoll gefüllt und oft zu 

knapp. Viele Kinder machen 

allzu gern Überstunden, und 
einige würden am liebsten 

auch noch die Ferien ausfal- 

len lassen. Von Schulangst 

oder Leistungsdruck ist bei 

uns nichts zu spüren." 

Ratschlag 

Alle, die die Volkszählung 

boykottieren und den maschi- 

nenlesbaren Personalausweis 

abwehren wollen, sollen jetzt 

ihren Terminkalender zücken. 

Aus Köln verlautet: 

Die Vor-Datenzeit ist vor- 

bei!! Denn bisher sind die 

Auswirkungen der neuen Infor- 

mationstechnologie meist nur 

unter Einzelaspekten (Daten- 

schutz, Rationalisierungspro- 

blem, Medienfrage...) behan- 

delt worden. Effektive Gegen- 

sr% 

- wehr hingegen erfordert die 

übergreifende Diskussion und 

Analyse aller Bausteine des 

computerisierten Sozial- 

systems! 

Die Vorbereitungsgruppe ruft 

daher auf zum Kongreß "Rat- 

schlag gegen die Schöne Neue 

Welt", vom 28. bis 30. Okto- 

ber in Köln in den Räumen der 

Pädagogischen Hochschule, 

Gronewaldstraße. 

Dies ist der neue und endgül- 

tige Termin. 

Neben einer Großveranstaltung 

zum Thema "Nach dem Volkszäh- 

lungsboykott - weiter gegen 

Bildschirmtext und den ma- 

schinenlesbaren Personalaus- 

weis" bestehen eine Reihe von 

Arbeitsgruppen wie etwa: 

- Personalinformationssysteme 

im Büro, im Betrieb 

- Die Rolle der Bundespost 

bei der Entstehung von 

Kabylon 

- Die Vertreibung der Frau 

aus Verwaltung und Dienst- 

leistungen 

- Verfassungsstaat und Neue 

Medien und 

- Neue Medien als Produkt der 

Militärtechnologie 

Materialien werden bei der 

Anmeldung bis zum 15.10.83 

zugeschickt. Den Unkostenbei- 

trag von 12.-DM für den 

Kongreß bitte auf das Post- 

scheckkonto Köln 169 648-503, 

Rolf Spitzlei einzahlen (An- 

zahl der benötigten Schlaf- 

plätze vermerken!). 
kırk   

      
  

  

  

  
Seminare 

Das Bildungswerk der Humanis- 

tischen Union NRW e.V. 1äd 

ein zu einem Wochenendseminar 

zum Thema "Alternativen in 

der Straffälligenarbeit - am 

22./23.Oktober 1983 in 

Schwerte. Als Referent wurde 

Helmut Ortner gewonnen, der



  

  

(Suchloch NP? 
Gegendarstellung: 
Mädels rennen nicht hinterher 

  

    
    

    

    

    

  

serrgetrte Damen undheren 
in der Ausgabe 7/8 '83 der 

Zeitschrift “guckloch“ verbreiten 
'\ Sie im Vorspann des Interviews 
| auf Seite 45 (Michael Braun: 
| Na klar, ich bin der Größte) Un- 

wahrheiten über mich. 
Falsch ist: "...gehört er zu den 

ewig Junggebliebenen, dem - un- 
ter diesem Ruf leidet er - die Mä- 
dels nur so nachrennen.“ 
Richtig ist: Die Mädels rennen 
mir nicht nur so nach. 
Richtig ist weiter: Ich bin es, der 
den Mädels nur so nachrennt. 
Hochachtungsvoll 

  

  

        

  

Michael Braun 
Filmproduzent, 

Talkmaster 

  

      

  

       
Anmerkung der Redaktion: 
Aufgrund des Pressegesetzes sind wir ver- 
pflichtet, Gegendarstellungen ohne Prü- 
fung des Wahrheitsgehaltes kommentar- 
los abzudrucken. 

  

    
      

unter anderem veröffentlich- 

te: "Hinter Schloß und Rie- 

gel. Szenen aus ‚dem, Knast", 

Fischer Taschenbuch. 

Das Seminar soll samstags um 

14.00 Uhr beginnen und dauert 

bis Sonntag, 17.00 Uhr. An- 

meldungen bis 17.10. bei 

Humanistische Union, 4300 

Essen, Kronprizstr. 15. 

Der Teilnehmerbeitrag ist 

30.- DM (Ermäßigung auf An- 

trag) 
“rk 

  

Dritte Welt für Anfänger 

Seminar sollen 

Schüler- und Jugendredak- 

teure/innen sich mit den 

Grundzügen des Nord-Süd-Kon- 

fliktes vertraut machen. 

Außerdem ist vorgesehen, daß 

sie in der zweiten Phase 

versuchen, die erlernten In- 

halte journalistisch umzu- 

setzen. 

Termin: 

Teutoburg, 

tung: ulla 

Hilgenstock, 

beitrag: 50.- DM. 

Weitere Seminare 

Vom 8.-15. 10. 

der Progressive 

Erzieherverband 

In diesem 

10.-14.10. ,‚Ort:Haus 

Bielefeld, Lei- 

Schäfer, Ralf 

Teilnemer- 

ar%* 

veranstaltet 

Eltern und 

PEV, 4650 

Gelsenkirchen, Hohen- 

staufenallee 1-5, eine Woche 

unter dem Thema: "Frieden ist 

mehr als die Abwesenheit von 

Krieg". 

Teilnehmerkreis: Mitglieder 

der Friedensbewegung und In- 

teressierte. Ort: Röttgershof 

in Marl. 

  

kxk%* 

Zktuelles Forum NRW 

Titel des Seminars: "Ist 

Langmut eine der Frauen- 

krankheiten?" 

Einzelne Aspekte sind u.a.: 

Welche Unterschiede gibt es 

zwischen männlicher/- 

weiblicher Aggressivität/De- 

struktivität? und 

Welche Widerstandsformen ha- 

ben Frauen? 

Termine: 29./30.10. im Haus 

Husen, Dortmund-Sy- 

burg 

26./27.11. im Ju- 

gendgästehaus, Düs- 

seldorf 

Anfragen: AF, 4650 Gelsen- 

kirchen, Hohen- 

staufenallee 1-5 
xi%* 
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MAC 
Knappschaftskrankenhaus 

Mittlerweile machen sich die 

Bemühungen breiter Bevölker- 

ungskreise für die Erhaltung 

des Knappschaftskrankenhauses 

doch bezahlt. Stand vor einem 

knappen Jahr nur noch der 

Abriß zur Debatte, so muß die 

Knappschaft inzwischen ein- 

lenken. So gibt es mit dem 

Saarbrücker Unternehmen Ru- 

land und Kaffke einen ernst- 

  

haft Interessierten, der die 

Gebäude und das Grundstück 
kaufen will, um dort 200 

Seniorenappartments zu bauen. 

14 Mio. DM will die Knap- 

pschaft für das Gelände haben 

und gleichzeitig noch 35 

wohnungen für das Pflegeper- 

sonal unterbringen. Gleich- 

zeitig werden noch Verhand- 

lungen mit der Treuhandstelle 

für den Bergmannswohnstätten- 

‘ bau geführt, die zu gleichen 

Teilen der Ruhrkohle und der 

IG Bergbau gehört und somit 

der Knappschaft sehr nahe 

steht. Skeptiker sehen darin 

aber nur Scheinverhandlungen, 

deren Scheitern später den 

Abriß der Gebäude legitimier- 

en sollen. Aber keine Angst, 

sagt doch Knappschaftsdirek- 

tor Willi Krampe:"Ich bin 

doch Architekt und nicht der 

Lobbyist der Abbruchunterneh- 

mer." (Sagt ja auch keiner, 

die Politik der Ruhrkohle und 

der Knappschaft ist in Bezug 

auf Natur und Denkmalschutz 

schon schlimm genug, d.S.)Ei- 

ne Entscheidung soll um den 

20.10. fallen (s.a. VHS-Kurs 

"Unsere Stadt") 
... 
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zın 

Initiative Die 

Munitionstransporte" 

2.9. 

eine 

Diavortrag über die amerika- 

"Stoppt die 

hat am 

in der Altstadtschmiede 

Infoveranstaltung mit 

nischen Munitionstransporte 

durchgeführt. Da diese Trans- 

porte auch durch den Kreis RE 

führen, war das Interesse an 

der Veranstaltung entsprech- 

end groß. Die Gruppe gab 

einen kurzen Überblick über 
ihre bisherige Arbeit, über 

den derzeitigen Stand der 

Beobachtung und umriß ihre 

thematischen Schwerpunkte. 

Anwesend war auch der uns 

allen wohlbekannte Franz Hu- 

bert Reine, dem es die Gruppe 

verdankt, daß auch die Lokal- 

presse von der Veranstatlung 

Notiz nahm. Die Muni-Gruppe 
und der HOLZWURM erhıelten 

inzwischen auch Post von 

einem Grünen aus Marl. End- 

lich hatten alle Beteiligten 

mal wieder Grund zum Lachen. 

o.. 

  

Wahr und unwahr 

  

Wahr ist, daß die Stadtspar- 

kasse Recklinghausen Geld für 

den finanziellen Grundstock 

eines künftigen "Vestischen 

Museums" abgedrückt hat. 

Unwahr ist, daß quasi als 

erste Außenstelle des Museums 

die Linie 8/18 der Vestischen 

Straßenbahnen wieder einge- 

richtet werden soll. Pr 

Initiative gegen 

Ausländerfeindlichkeit 

In der letzten Ausgabe veröf- 

fentlichten wir einen Aufruf 

zur Gründung einer Initiative 

gegen Ausländerfeindlichkeit. 

Am vorgesehenen Gründungstag 

(19.9.) kamen rund 40 Men- 

schen, Ausländer und Deut- 

sche, ins Autonome Zentrum. 

Die Initiativgruppe legte 

einen vierseitigen Vorschlag 

für eine Plattform vor. Zu- 

gleich wurde geäußert, daß es 

die Absicht sei bei der 

Gründung und Arbeit "äußerst 

demokratisch" vorzugehen und 

eine "völlig unabhängige Bür- 

gerinitiative" zu schaffen. 

Ein Sprecher wies auf die 

schlechten Erfahrungen in der 

Zusammenarbeit unterschiedli- 

cher Gruppen in der letzten 

Zeit hin. Immer wieder sei es 

vorgekommen, daß einzelne 

Organisationen durch zufälli- 

ge oder weniger zufällige 

Mehrheiten Beschlüsse im je- 

weiligen Interesse durchge- 

bracht hätten. Nicht zuletzt 

hätte sich das bei der Vorbe- 

reitung der Aktionstage in 

der Friedenswoche gezeigt. 

Unmittelbar Aktualität gewann 

die Versammlung durch eine 

Ankündigung der CAJ (Christ- 

l.Arbeiterjugend). Einer ih- 

rer ausländischen Freunde ist 

nämlich von der Abschiebung 

bedroht, der sie mit Aktionen 

begegnen wollen. 

Die Gründung der Initiative 

wurde an diesem Abend nicht 

vorgenommen, der Wunsch aber 

allseits bekundet. Zunächst 

will man in großen Kreis über 

die Plattform diskutieren. 

Die wichtigsten Stichworte: 

Freie politische Betätigung 

für Ausländer, Aufenthaltser- 

laubnis, Arbeitserlaubnis, 

Arbeitserlaubnis und Asyl- 
recht. 

Ein weiterer Wunsch war, 

demnächst in den Räumen des 

Deutsch-Türkischen Vereins zu 

tagen. 

*&k%



, HOLZWURM: 
BRERTESSTEETTTS TE 

In unserer Novemberausgabe 
behandeln wir als Schwerpunkt 
das Thema "Wohnen". Dabei 
geht es im besonderen um die 
herrschenden Wohnverhältnisse 
und die Politik sowie Wirt- 
schaftinteressen, die zu ih- 
nen führen. Interessierte kön 
nen sich bei der Redaktion 
Auf dem Graben 2, Tel. 15698, 

melden. 

ir%* 

       wer 
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lische Akademie 

Seit fast 30 Jahren führt die 

Evangelische Akademie in 

Recklinghausen Bildungsveran- 

staltungen durch. Die Themen 

sind allerdings nicht nur für 

rein theologisch Interessier- 

te konzipiert, sondern berüh- 
ren oft auch darüber hinaus 
gehende Fragestellungen. Die 

Veranstaltungen laufen je- 

weils im Haus des Kirchen- 

kreises, Limperstr. 15 (neben 

der Christuskirche), der Ein- 

tritt beträgt für Nicht-Mit- 

glieder DM 3 (Schüler, Azu- 

bis, Studis. DM 1,50): 

Die Griechen in Sizilien und 

Unteritalien am 18.10. 

Gibt es eine spezifische 

'christliche Ethik'? am 21.- 

10. 

Ökumenisches 
500. Geburtstag 

Luther am 2.11. 

Aspekte des biblischen Men- 

schenbildes am 4.11. 

Die Etrusker am 8.11. 

Biblisch-theologische Grund- 

lagen christlicher Ethik am 

11.11. 

Phönizier und Punier am 15.- 

Gedenken 

von 

zum 

marin 

1l. 

Problemfelder christlicher 

Ethik I: Schwangerschaftsab- 

bruch am 18.11. 

Martin Luther und die deut- 

sche Sprache am 22.11. 

Problemfelder christlicher 

Ethik II: Selbstmord am 25.- 

11. 

Problemfelder christlicher 

Ethik III: Sterbehilfe am 

2.12. 

ııs%*   

Friedensinitiative 

te 3e)sr-Telstchiäu 

Die Friedensinitiative Knapp- 

schaft hat bisher vier Aussa- 

gen für ihre Arbeit formu- 

liert: "l. Wir richten uns 

gegen die Stationierung der 

neuen US-Mittelstreckenrake- 

ten in Europa; ... 2. Wir 

halten die Arbeit in Frie- 

densinitiativen für wichtig; 
... 3. Wir sehen die Verhin- 

derung der Stationierung als 

einen ersten Schritt auf dem 

Wege eines A-B-C-Waffen-frei- 

en Europas; 4. Wir halten die 

Politik der USA, die ihren 

technischen Vorsprung, ihre 

wirtschaftliche Stärke und 

ihren geopolitischen Vorteil 

momentar ausspielt, für of- 

fensiver als die der UdSSR. 

Wir glauben aber, daß die 

UdSSR an Stelle der USA 

ähnlich handeln würde." 

Die Gruppe beteiligt sich an 

der Friedenswoche - sie macht 

am 19.10. (Tag der Betriebe) 

einen Info-Stand. Weiterhin 

unterstützt sie die "fünf 

Mahnminuten" des DGB am 5.- 

10., wozu ebenfalls eine 

Aktion im Krankenhaus von 

ihnen durchgeführt wird. 

Treffen: dienstags (4. + 

15.10) um 20.30 Uhr in der 

Gaststätte "Zum Amtsgericht". 

xr% 

  

"Sehr richtig! der Setzer 

"Richtig" d.S. 

"Nein, 

war falsch." 

"Falsch?" d.S. 

"Ach ja richtig!" d.S. 

"Ahhhhhhhhhhhhhhhhh"   

Richtigstellung 

"Im letzten HOLZWURM berichteten wir, daß..." - 

(d.S.) 

"Daß Du mich unterbrichst, ist nicht richtig" - 

falsch, also noch einmal". 

"wir berichteten im letzten HOLZWURM und dieser Bericht 

falsch!" - "Ach ja richtig" d.S. “Ja, 

"Nein, falsch!!!" 

"Richtig ist vielmehr..." - "Ah, richtig..?" d.S. 
"Nein, richtig falsch, verstehst du: falsch !t!!" 

Liebe Leser, aus compositorischen Gründen bringen wir 

die Richtigstellung in der nächsten Ausgabe.   
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Montag, 3.10. 

15.00 

19.00 
—_— 

20.00 
Ten. 

20.00 

20.00 

20.00 

20.15 

21.00 

21.00 

22.15 

23.00 

Dienstag, 4 

11.00 

19.00 

19.00 

woan Rattermann kommt - 

/Kindertheater 

Kulturzentrum Herne 

Misfits/Rock 'n Roll 

Altstadtschmiede 

Geschichte eines Pfer- 

des/nach Tolstoi 

Aula Kuniberg 

Jenecheru 

Baldeneyer Essen 

Heilige Johanna der 

Schlachthöfe 

Castrop Stadth. 

Patrick Gammon/Soul, 

Funk 

Zeche Bo 

slätter im wWind/Hör- 
spiel 

(alte Menschen) WDR 

1 

Roots Rock Reggae Par- 

ty 
Jara Do 

Der Schlüssel liegt in 

der Erinnerung/Farbige 

Dichterinnen aus Nord- 
amerika 

WDR 3 

In der weißen Stadt/- 
Tanner 

WDR TV 

Die Wut von Albert/In- 
dien 1980 

ARD TV 

  

Mensch, ich lieb dich 

doch 

Thea.a.Ostwall Do 

Spejbl und Hurvineck/- 

Prager Marionetten- 

theater 

beater Marl 
ıronhılma, mon amour/- 

Renauis 
VIS Re, DM 3 

Flucht von Alcatraz/- 

Film 

JA Marienstr. 

Pinks an di. Macht 

Münch.Lach- & Schieß 

Herten 

Sprit macht 

gendtheater 

CVJM-Heim Gevelsberg 

fit/Iu- 

Crackers 

Jovel Münster , 

Die Verwandlung/nach 
Kafka 

Theater Dui 

19.30 Gastarbeiterliteratur: 

Fakir Baykurt 

vuS Bo 

20.00 Inga Rumpf 

Zeche Bo 

20.00 Theaterpathologisches 

Institut: Hotel der 

verlorenen Träume 

Schulenburg Hattingen 

20.00 Furcht und Elend des 

Dritten Reichs/Brecht 

Saalbau Witten 

20.00 Dieter Süverkrüp: Neu- 

estes Programm anläß- 

lich der Ausstellung 

"Unter vier Augen” 

Oberhausen 

21.00 Thanks/Danke/tlörspiel 

WDR 3 

Mittwoch, 5.10. 

11,09 Mensch, ıch Jıchb dich 

doch 

Thes.Aa.Ostwall Do 

15.30 Friede, Freude, Puste- 

kuchen/Grips Theater 

Stadthalle Waltrop 

15.30 Die Schlündergründer/- 

Kindertheater 

Realschule Nonnenkamp 

Dorsten 

17.00 Plakatgestaltung und 
— 

Siebdruck 

Kunsthalle Re 

19.00 Flucht von Afcatraz 
u i 

JIT i.d. Schmiede 

19.00 Pınks an die Macht/- 

Lach- & Schießge. 

Herten 

19.30 Kunst und Mythos: Mar- 

cel Duchamp 

Vortrag VHS Wuppert. 

20.00 Gruppo Sportivo 

Börse Wuppertal 

20.00 Romy Haag 

Zeche Bo 

2C.0U0 Der Geheimagent :Stück 

v. Conrad 

Aula Kuniberg 

20.00 De Butzlumbe/Marionet- 

tentheater 

Altenberg Oberhausen 

20.00 Theaterwerkstatt -San 

Francisco-Berlin/Der 

Sprung 

Schulenburg Hattingen 

20.00 Heilige Johanna 

Kulturz. Herne 

20.15 Unternehmen Arche 

Noah/lleidenreich 

ARD TV 

22.15 

jnfojoot-P g-nst- Te Pi WR 

14.00 

19.30 

19.40 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.15 

Die Bienenköänigen/Fer- 

rerı 

KDR TV 

  

- 

Grenzüberschreitungen 

Börse Wuppertal 

Mombasa/African Jazz 

Altstadtschmiede DM 

10/13 

Assault-Anschlag bei 

Nacht /Film 

vis Erkenschwick 

Kabarett: llelmut Ruge 

Revierpark Nienhausen 

Ge 

Herman Brood an his 

Wild Romance 

Spektrum Cas 

Jenecheru/Bol. Folk 

Schulenburg llattingen 

Pigeon Drop/Comedy 

Jara Do 

Romy Haag 

Zeche Bo 

De Butzlumbe/Marionet- 

ten 

Eschhaus Dui 

Pinks an die Macht //ka- 

barett 

Waltrop Stadthalle 

Baal/Brecht 

Theater Bo 

Spiel mit einem Tiger- 

/uörspiel 

WDR 1 

Freitag, 7.10. 

Grenzüberschreitungen/Musik 

19.00 

19.30 

Börse Wuppertal 

Mariboro 

stival 

Gruga Essen 

Country Fe- 

Maren Kroymann: Auf du 
  

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

und du mit dem Stök- 

kelschuh —— 
Ruhrfestspielhaus 

Vorgruppe 

Coolala Do 

Helge Schneider 

Baldeneyer Essen 

Salut/Jazz 

Thalia Ge 

Newcomer Session 

Domicil Do 

20.00 

20.15 

21.00 

21.00 

23.00 

23.30 

  

IImut Ruge 

|'hulenburg Hattingen 

\e Frau nebenan/Truf- 

hut 

iD TV 

|w Adventure/Rock 
ekLive Moers 

IE nu 

che Bo 

jamin-Aus dem Tage- 

|lch einer männlichen 

«Ing[lrau 

‚In TV 

aft/usa 71 

IF TV 

BEINE: EETREHETEN 
Ausländ tag 

‚tenberg Oberhausen 

  

  

  

  

15.00 "r kleine August/Kin- 

»rtheater 

ı1.a.08twall Do 

Grenzühb schreitungen 

jeik, Börse Wuppertal 

16.00  Üverkusener Jazztage 

am Saal 

16.00 tound Zero 

jahnhofst. Marl-Sinsen 

19.00 temgold 09 

azzsart Ge 

19.00 „raußen vor der Tür/- 

spiel Theater 

WDR Burggym. Essen 

19.20 Güezi m.b.H./Gelogene 

Schweizer Wahrheiten 

WDR 1 

19.30 Karen Kroymann: Stöc- 

kelschuh m 
Ruhrfestspielhaus 

19.45 Zartbitter/Rock & 

Zeitlupe/Theater auf 

der HOLZWURM-Fete 
Altstadtschmiede DM_3 

20.00 Sam Rivers Group/Funk 

Domicil Do 

20.00 Me and the Heat 

Rotthaus Bo 

20,00 Dr. Neimat 

Jugendhaus Dorsten 

20.00 Ralf Wehmeier/Lieder- 

macher 

Thalia Ge 

20.00 Three Wheel Circus/F- 

ools Theater 

JZ Heiligenhaus, Essen



. 20.15 

  

ter 

Schulenburg Hattingen 

20.00 

des,'Theater 

Theäter Marl 

USA 48 

ZDV TV 

20.30 Dschungelband 

Rotthaus Bo 

21.00 

Erpel Do 

21.00 Härte 10 

Röhre Moers 

21.45 Wofür das Leben sich 

lohnt/usaA 52 
WDR IV 

22.05 Tauschgeschäfte/Hör- 

spiel 

WDR 2 

22.05 Der !lefantenmensch/GB 

BO 

ARD ‘IV 

„onnta 
10.30 

Sonne Herne 

11.00 

-Bebop 

Samba Salad/Foolsthea- 

Gesthichte eines Pfer- 

Die drei Musketiere/- 

Gabi Lang/Celtic Rock. 

Colun Sands/Irish Folk 

Hippopotamus/Mod.Jazz- 

Schlaß Herten DM 3 

11.00 Rock'n Roll Sonntag 

mit The Black Caps, 

Johnny & The Roccos, 

Freddie Finger Lee 

Biercorf Dui 

19.00 Die andere Friedensbe- 
  

wegurg-Initiativen ge- 

ıitar 

Diskus- 

mit Klaus 

rıe: und M 

n OÖsteuro 

sIonsver. 

zirg, 

str. 

19.00 

Kabarett 

Bühre Bochum 

Grenzüberschreitungen 

Musik, Börse Wuppertal 

Gemeindehaus Linper- 

Re. 

Pinks ans die Macht/- 

20.00 Duke Baker/Gitarre 

Schulenburg Hattingen 

20.00 

Zeche Bo 

20.00 Theaterwerkstatt 

Francisco-Berlin 

Werkstatt Witten 

20.15 Mach's noch 

Sam/usA 71 

ZDF TV 

  

Autononen Zentrum 

19.30 Leverkusener Jazztage 

Agam Saal 

19.30 Volversammlung im 

Aardschok/Festival 

einmal 

20.00 Friedensbewegung: Spek 
  

' 20.00 

20.00 

20.00 

29.00 

. 20.00 

. 20.15 

Roots 

21.00 

23.00 

Trum-Engagement-Ziele 
Ph Koh: Le 
m. Parteien, Vertre- 

ern der Friedensbewe; PA ZLER DA BER SL un Zn 
gung (?), W.E, Bahr 

VHS Re — 

Police 

Westfalenhalle Do 

Jan Akkerman 

Zeche Bo 

Three Wheel Circus 

Foolstheater:Kuckuck Do 

oh, du ahnst nicht wie 

ich leide, seh ich eine 

schöne Frau/BrechtAbend 

Böochhun 

Brecht-einmal anders 

Gymn.Petrinum Dorsten 

Übertage/Untertage 
Hörspiel WDR | 

Rock Reggae Party 

Roots Rock Reggae Part 

Jara Do 

Später Frühling/Japan 

ARD TV 

Dienstag, 11.10. 

Leverkusener Jazztage 

siehe Vortage 

|} 
17.00 Die Klapperschlange 

J2A Marienstr. 

19.30 Die Spielregel/Renoir 
| 

VHS Re, DM 2 

20.00 Willi Menger/Liederma- 

cher 

Schulenburg Hattingen 

21.00 Ada und Evald/tiörspiel 

um Liebe u. Selbstmord 

WDR 3 

21.00 Maison 

Zeche Bo 

23.00 Gespräch mit Menfred 

Krug 

ARD TV 

twoch, 12.10.      

19.00 
—— 

19.30 

17.00 
— 

20.00 

20.00 

20.00 

23.00 

Planet der Affen/Filn 

auch um 16.30 + 19.30, 

Volkssternwarte 

Die Klapperschlange/- 

Film 

JIT i.d. Schmiede 

Leverkusener Jazztage 

Plakatgestaltung und 
Siebdruck 
Kunsthalle Re 

Munju/Jazz Rock 

Börse Wuppertal 

Graffity/akk.Rockmusik 

FritzHenßlerHaus Do 

Kohn der 

Fo 

Bochum 

Angst/Dario 

Die kleine Wohnung/- 
Ferreri, Ferry 

WDR TV 

‚Nonne 

  

18.00 Bettelvogt/Folk, Kin- 

Tilt/- 

19.00 

19.30 

derlech/Folk, 

Rock 

Marktplatz Do-Hombruch 

Dr. Heimat 

Haus d. Jug.. Essen 

Leverkusener Jazztage 

19.30 

20.00 

  

Stopt die Gewalt: 

Filmabend mit Coming 

home und Wie ich: den 

Krieg gewann . 

Altstadtschmiede 

Leverkusener Jazztage 

Brain 

Jazz Rock 

Domicil Do 

Drain/Swing, 

  

  

Zur besonderen Beachtung!!! 

Leverkusener Jazztage ab dem 8.10. ua. mit 

Charlie Mariano, Bayer Big Band, Puls 5, 

X-Pact und vielen anderen mehr 

Stu Goldberg kommt nach Recklinghausen: 

13.10., 20 Uhr in der Vestlandhalle; ver- 

anstaltet von d. Altstadtschmiede 

  

20.00 Stu Goldberg/Piano 
  

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 Ingeborg Drewitz/Le- 

21.00 

21.00 

21.00 

Freitag, 

18.100 Gebrüder 

19.00 

19.00 

19.30 
— 

Schniede im Saalbau 

Re, DM 10 

Booze Company/Country 

Libelle Essen 

Discovered Again/Rock- 

jazz 

Baus d. Jug. Essen 

Barbara Thompson 

Zeche Bo 

Theater katakonbe 
Schulenburg Hattingen 

sun 

Schloß Herten 
a —— 

Ich lieb dich, lieb 

dich nicht/Verhältnis 

USA-BRD 

WDR 3 

Ayers Rock 

Zeche Bo 

Meine Gäste und ich/- 

Werner Schneyder 

ARD TV 

EBVE 

Engel/Geier 

Sturzflug 

Kult.zen. Berne 

Rocktheater mit Joco- 

vo, Wat Nu, Rockthea- 

ter Nachtschicht 

Kulturzentrum Rhein- 

kamp Moers 

Heißer Sound im kühlen 

Herbst: Bettelvogt, 

Rick Abao, Ritter Tod 

u. TEufel, Acoustic 

Groove Band 

FH Hagen 

Schedderhecks: Die 

grausamen Schwestern 

Ruhrfestspielhaus 

20.00 

20.00 

21.00 

21.45 

23.00 

Munju 

Coolala Do 

Theater Katakombe 
Schulenburg Hattingen 

Bauer, Gern & Dyke/- 

Rock, Blues 

RockLive Moers 

Friedenskampf in Fran- 

kreich 

ARD TV 

Rockpalast mit 

for Fears 

WDR TV 

Tears 

EEISTHRERTE 
11.00 

16.00 

: 16.00 

18.00 

19.30 
DD  d 

Die Schlündergründer/- 

Kindertheater 

Stadth. Castrop 

Jazz-Nacht mit Maraca- 
tu, Jazzika, Alexander 

Hopff 

Haus Waldfrieden Hagen 

Leverkusener Jarztage 

Herbst-Rock-Festival . 

u.a. zit 

Roadshow, Marilyn 

Thed.Heuss Schule Her- 

Rockpalast nach Wunsch 

WDR TV 

Der moderne Arbeits- 
platez/Tanzelektronik 

u. Radiobeat , 

cafe Glick Essen 

Schedderhecks: Die 

grausamen Schwestern 

Ruhrfestspielhaug 

19.30 Puzzle, t-Rock 
c) t8: ode 

Schröders’ 

[ t



  

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

21.45 

Baumeister & Lamwert/- 

Folk 

FolkHouse Do 

Geier Sturzflug 

Stadtkino Oberha. 

Tough Enough/Kusi 

Domicil Do 

Sternberg/Funk-Rock 

Börse Wuppertal 

Shamrock/Rock 'nRoll 

Röhre Moers 

Walsh and Hirt/Bluos 

Erpel Do - 

Une 

Dumont 

WR 2 

Chanson/Charles 

Nächstes Jahr, selbe 

Zeit/usa 78 
WDR TV 

Rockpalast Rocknacht 

Sonntag, 

Fall mit 

Elvis 

auf jeden 

Bryan Adams, 

Costello 

ab 22.20 in ARD TV 

ansonsten Gruga Essen 

16.10. 

"14.30 Jugend auf dem Lande 

15.00 

15.00 

17.00 

19.00 

19.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 
I 

20.00 

WDR 3 

Gaukler-Festival:Ca- 

Gaukler-Festival:Ca- 

rillon 
Gevelsberg, Aula Alte 

Ger " 

Wie die Welt auf einer 
Wiese am Stadtrand neu 

erschaffen wurde/Hör- 

spiel 

WDR 3 

Leverkusener Jazztage 

Frauenfest des’Frauen- 
referates der Uni Do 

ehen. PH  EmilPigge 

str. 

Ein Jahr Garantie 

Schulenburg Hattingen 

Lavendeltreppe 
Hardenberghaus Bo 

Magna Chara/Acoustic 

Husik 
Zeche Bo 

Das Kleablatt/Non-Non- 

.sens Show 

Kuckuck Do 

Arno und Pet/Tango 

Theater 
Börse Wuppertal 

montag, 17.10. 

Veranstaltungen im Rahmen der 

Friedenswoche: bitte im re- 
daktionellen Teil nachschla- 

gen 

14.45 Aladin und die Wunder- 

lampe/Theater 

auch un 17 Uhr Real- 

schule Nonnenkanp Dor- 

sten 

75-jähriges Jubiläum 

des Recklinghäuser 

Rathauses 

Catch Turnier in der Vest- 

landhalle, bis 21.10. 

20.00 
m 

21.00 

22.15 

22.50 

23.00 

  

Frauenstanmstisch: Wie 

Frauen verrückt ge 

macht werden 

VHS Re 

Peter Tosh 

- Philipshalle Dü 

Big Country 

Zeche Bo 

Roots Rock Reggae Par- 

ty 
Jara Do 

Schöne Akte der Be- 

freiung?/Männermagazi- 

ne 
WDR 3 

Anruf erwünscht: Ge- 

waltfreie Aktionen-Zi- 

viler Ungehorsan 

WDR TV 

Gespräch mit H.M. 

dig-Rowohlt 

ZDF TV 

Le- 

Seh h 
  der Fr /- 

Schweden 52 

  

  

    
  

Dienstag, 18.10. 

- Puppentheater Puppao- 

bil 

Recklinghausen, Ort 

15.30 

17.00 

19.00 

19.30 

19.30 
— 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

nech nicht fest 

Einführung i.d.Aus- 

stellung "Kunstpreis 

junger westen” 

Kunsthalle Re 

Die unglaubliche Rise 

in einem verrückten 

Flugzeug 

JZ Marienstr. 

Total Art of Peruus- 

sion 

Wıemelshausen Bo 

Gastarbejtliteräatur: 

Franco Biondi 

vs Bo 

In Hollywood ist der 

Teufel los/UsA 77 

VHS Re 

Angelo Branduardi 

West£.hal. Do 

Dorg Hammond/New Jazz 

Baldeneyer Essen 

Theaterpathologisches 

Institut: Kotel der 

verlorenen Träume 

Schulenburg Hattingen 

Autorenlesung: Hein- 

rich Schirmbeck 

Rathaus Re 

Chris 

tion 

Zeche Bo 

linze Combina- 

21.00 

22.05 

21.00 

zum 10. Todestag von 

Ingeborg Bachmann/Hör- 

spiel: Ein Geschäft 

mit Träumen 

WDR 3 

Anou Banou-Töchter der 

Utopie/sechs Auswande- 

rinnen nach Palästina 

Anfang des Jahrhun- 

derts 

FDF TV 

Muontreuy-Beitrag 

ARD TV 

Hittwoch, 19.10. 

17.00 

17.00 

19.00 

19.00 
—,— 

19,30 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

22.30 

‚Donnerstag, 20 

Plakatgestaltung und 

Siebdruck 

Kunsthalle Re 

Einsteins Universum/- 

Video 

Sternwarte Re auch 

19.30 Uhr 

Cochise 

Schulzentrum Süd Ge 

Die unglaubliche Kei- 

Se... 
JIT i.d. Schmicde 

Sind wir ausländerf- 

eindlich?/Vortrag 

VHS Herten 

Juluka/Afrolock 

. Spektrum Cas 

Nordstadt Band 

Jug.frei.stätte Burg- 

holzstr. Do 

Junio Walker 

Zeche Bo 

Angelo branduardi 

Philipshalle Düs 

Eskala Pati/Bewegungs- 

theater 

Uni Essen NZ S 05 

Anna Borredä 
Coolala Do 

Eine Klo-Kevue ’ 

Schulenburg Hattingenb 

Der Rollstuhl/Ferreri 

WDR TV 

  

. 

Punppenthrater Pappmo- 
  

19.00 

19.30 

20.00 

20.00 

20.00 

bil 

Reckt. Ort noch nicht 

bekannt 

Kinderprogramm am Rat- 

haus Re 

ASLA-Friedenslest 

FN.Sonnenstr. Do 

Inser Zukunft liegt im 

Mcer/Vortrag 

Rathaus Herten 

SchwarzRot Atemgol 09 

Schulenburg Hattingen 

Bröselmaschine 

EH Dortmund 

Theater Spektakel mit 

Makel: Klassenfeind 

Werkstatt Essen 

20.00 

20.15 

eab.te 

17,00 

19.00 

19.30 

19.30 

19.30 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.15 

23.35 

» die 

Die Eskapaden von 

Faust und Mephisto/- 

Pantomime 

Starhemberg Marl 

   
Das kıesnyesteckte 

Zie\/Nörzpirı z. Thema 

Wchen 

Miu) 

wohin mit dem Müll? 

WDR TV 

B Freitag, 21.10. 

Friedensfest Gemeinde 

Wagnerstr.., Herne 2 

AIDS-Eine 

nur 
Krankheit, 

Schwule an- 

geht? 

Beratungszen, 

str. 32, Essen 

Lützow- 

Folk-Music- Festival 

mit Liedermeier, Sham- 

rock, Philip Shackle- 

ton 

Revierpark Nienhausen 

Music Ensemble of, Be- 

nares/Klass. ind. Mu- 

sik 

Domicil Do 

Total 

Schwab, 

Not 
Cuolala Do 

Musik 

Hinze 

mit 

van’t 

Rollın’ Non Stop Ike 

fRock 

Schulzen. 

Moers 

Auer Weg, 

pöhl Musik 

Schulenburg Hattingen 

Der 

lier 

Ruhr festspielhaus 

Menschenfeind/Mo- 

Double Vision/PolkRock 

Thalia Ge 

Szene Kaputt Festivall 

mit Soja Big Band , 

Radio Frru, Me and the 

Heat 

Jz Essen 

Theater Traumhaus/Da- 

rio Fo 

Rotthaus bo 

Susan Reul 

JZ Heiliganhaus Essen 

Geschäfte mit der 

Angst/Bilder a.d. bun- 

desdeutschen Var- 

kriegsszene 

WDR 1 

Törner Stier Crew 

RockLive Moers 

Freidlich f. d. Frie- 

den/Anatomie eines 

Protestes 

ZDF TV 

Ausgetrickst /USA 77 

ZDF TV 

  

Kechpelast- Nacht ] 
am Samlay, 

AS.AO. 
     



    

Samstag, 22.1 

8.00 Der unbequeme Sucher 

trifft der Bann/Günter 

Walltratt 

WDR ? 

11.30 Kinderprogramm am Rat- 
— 

haus, Re 

12.00 Bürgergespräch im Rat- 
[U 7 

haus Re 

1?.30 Parteien im Umbruch 

WoR 3 

18.00 Szene Kaputt-Festival 

alt Toxin, Jailbird 

Boogie Band, Uli Wendt 

Trio, Madhouse, Werner 

"Kahl, Mad Butcher 

J2 Essen 

19.30 Pflastersteine/Rock 

FreakOut DO 

20.00 Shabadu/Mod.Jazz 

Domicil Do 

20.00 Helium Head/Heavy Rock 

Röhre Moers 

20.00 Rousseau/Rock u. Pan- 

tomime 

Thalia Ge 

20.00 The Lane Sisters/Tra- 

vestieShow 

Schulenburg Hattingen 

21.45 Straßen nach Süden/- 

France 78 

WOR TV 

22.20 Kom{m)ödchen 

ARD TV 

23.25 Serpico/Gangsterthril- 

ier 

TV ZDF 

     onntag, 23.10. 

10.00 Trödelmarkt in a. 

vestlandtialle 

10.30 Peter Braukmann Band 

Sonne Herne 

12.00 Friedensaktionen '83/- 

Diskussion sowie Le- 

sung von Erich Fried 

Altstadtschmiede 

  

18.00 Szene Kaputt-Festival 

mn. Diesel, Double Vi- 

sion, Twist, Irrlich 

u.a. 

JZ Essen 

19.30 Pinks an die Macht/Ka- 

barett 

Ruhrfestspielhaus 

  

20.00 Neue Heimat 

Börse Wuppertal 

20.00 Spersession 

Spektrum Castrop 

20.00 Wolle Kriwanek Band 

Zeche Bo 

20.00 Ruth 

Theater 

Börse Wuppert. 

Johnston/Jazz 

21.00 Skiffella 

sis/Kabarett 

Schulenburg Hattingen 

Hattingen- 

‚lontag, 24.10. 

19.00 

20.00 

Acid/Rock 

JZ Ickern Castrop 

Der militarisierte 
  

20.00 

21.00 

213.00 

Alltag U. was man 

agegen tun kann 

VHS Re —— 

Orlando Conspiracy 

Zeche Bo 

Roots Rock Iteygae Par- 

ty 
Jara Do 

Die rote Wüste/It.Fr 

63 

ARD TV 

Dienstag, 25.10. 

Puppentheater Pappmo- 
  

bil 

Re, Ort unbekannt 

15.30 Citizen Kane/Wells 

auch 19.30, VIS Re, DM 

2 

17.00 Die Schwarzfahrer/rFilm 

— J32 Marienstr, 

20,00 K.A. Preiswert /Rock 

BBZ Do-Scharnhorst 

20.00 Mono Mono Danceband 

Uni Essen Mensa Foyer 

20.00 Arnulf von Arnin/Kkla- 

vierkonz. 

Zeche Bo 

Mittwoch, 26.10. 

15.00 

ge 

17.00 

19.00 

19.00 

21.00 

in[ejchstcy a N 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.15 

Narcis und Tulpian/- 

Puppenspiel 

Realschule Herne Cran- 

Plakatgestaltung und 

Siebdruck 

Kunsthalle Re x 

bie Schwarzfahrer/Film 

JIT i.d. Schmiede 

Okay Temiz & Oriental 

wind/Türk-Schwed. Fol- 

kl. 

Uni Bo 

Daily Blues 

Teche Bo 

Alvına/Folk 

Koncilium Do 

Barbara Thompson and 

Paraphernalia/Gitarre 

Audimax Uni Dui 

Mike Cooper/Gitarre 

Schulenburg Hattingen 

Das Kleeblatt/Non-Non- 

sense 

Fritziienßlertaus Do 

Die unglaubliche Ge- 

schichte des Mister 

c/usA 57 

WR TV 

21.00 

21.00 

22.15 

Knoll Tett/Muod.Jazz 

Puvogel Bo 

Guido Drösche Band 

zeche Bo 

Gefangen in der DDR 

WDR TV 

Freitag, 28.10. 

18.30 

19.00 

19.30 

19.30 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.00 

20.15 

21.09 

23.00 

Stoppok, Double Vi- 

sion, Standgut 

Gyun. Stoppenberg E 

Cochise, Slime Atem- 

yold 09 

Zeche Carl Essen 

Nacht der Gaukler/rFilm 

über Roncalle und 

Live-Auftritte 

Altenberg OB 

Mensch, ich lieb dich 

doch 

Th.a.Ostw. Do 

Rockpalast live 

Zeche bo 

Kid Creole & The Coco- 
nuts 
Nalle Münsterland 

Ape, Beck & Brinkmann 

Fritztienßlertiaus Do 

Boot leg 

Blues 

Esch Haus Bui 

Band/khytha'n 

Samba Salad/Foolsıhes- 

ter 

Coolala Do 

Seaquli/Fantasy Rock 

Schulenbury Hattingen 

Imayao Roadshow/Rock, 

Slapstick 

Thalia Ce 

Lutz Görner/Texte, 

Lieder verbrannter 

Dichter 

Stadth. Datteln 

All meine Sehnsucht/- 

usa 53 

ARD TV 

Trance/lleavy Metal 

RocklLive Moers 

Rockpalast: Live aus 

der Zeche Bo 

BEIGEH ET Pr BT 

14,00 Spectaculum '83/Kutur- 
  

14.00 

: 14.00 

19.00 

tete EEE forum 

Ruhr estspielhaus 

Nato-Kriegspolitik und 

wWiderstand:Vortäge ++ 
Dr! ir 

Zeche Carl 

Nato-Kriegspolitik und 

Widerstand:Vortäge und 

Diskussion 

Zeche Carl Essen 

Knolltett/LatinJazz 

Art 5 Jazz Ge 

  

wen. 
rend a *? 

“on 

  

  

20.00 Abis Alba/tolk 

Folkhous= Do 

20.00 Morgenwini-zr.ru Huck 

Altstadtschi. 
SAUER 

20.00 Dschungelband 

Rotthaus Bo 

20.00 Uli Beckerhoff Group/- 
ModJazz 

Domicil Do 

20.00 Level 42/Rock 
zeche Bo 

20.00 Pfadfinder/rock 

Börse Wupp 

20.00 

20.00 

20.00 

22.00 

20.30 

Acoustic Groove Band 

Thalia Ge . 

Wpssp Wossp/Persussion 

Eschhaus Dui 

Unit Five/Jazz 

Baldeneyer Essen 

Theaterfest zum 50. 

Junikäum des WLT 

Stadth. Castrop 

Ein Jahr Garantie/äb- 

schiedskonzert 

. Rotthaus Bo 

Sonntag, 30.10. 

10.00 

10.00 

» 
19.00 

20.00 

20.00 
— 

ten 
20.00 

18.00 

18.30 

20.00 

20.00 

20.00 

21.00 

[fejcker-ie ERZRIE " 

Alvina/Folk Matin 

Hardenberhaus Bo 

Kunsthandwerkermarkt 

in der Vestlandhalle 

Bochumer Lateinameri- 

katage: Wayra Kuna/Mu- 

sik aus den Anden 

Rotthaus bo 

Katie Webster 

Baldeneyer Essen 

Ape, Beck u. Brinkmann 

KaplanPrasseklieim Her- 

Kiss Theater: Die kah- 

le Sängerin/Ionescu 

Schulenburg Hattingen 

Ital. Nacht mit Al 

Bano u, Romine Power,’ 

Ricchi E Pveri, Puop, 

Toto Cutugno 

Halle Münsterland 

Shanghai Torpedos, K.- 

E.C.K., Acapnico Gold, 

Bernies Autobahn Band 
J7 Essen 

Spiels noch 

Sam/Theater 

Aula Kunıberg 

einmal 

Jazznacht mit Max Col- 

ly Jazzband u. der 

boladener ‚lazz Company 

Revierp Nienhausen Ge 

Public Immage Ltd. 

Zeche Bo 

Roots Rock Raggae Par- 

Ly 
Jara Do 

K\g



  

Cınema 1 

16.00 Erotische Geschichten 

aus 1001 Nacht; auch 

23.15 

Roxy 

17.00 Heavy Metal; bis 6.10. 

23.15 Casino Royal; bis 6.- 

10. 

Camera 
22.00 Allen; bis 6.10. 

0} 

00 Blow up; auch 23.15; 
auch morgen 

  

   

    

Cinema   
21.20 Der Tod des 

Ricci; bis 13.10. 

Mario 

"Studio 63, Re 
15.30 Die durch die Hölle 

gehen; auch 19.30 

  

Cinema 

16.00 Alexis Sorbas; bis 

11.10. 
17.00 Carmen; auch 19.00; 

bis 10.10. 

21.00 Die Mauer; bis 27.10. 
23.15 Heinz Erhardt Nacht; 

auch morgen 

23.25 Cujo 

Schauburg 

15.00 Flashdance; auch 17.- 

00, 19.00, 21.00, 23.- 

00; auch morgen 

Roxy 

17.00 Hair; bis 10.10. 

19.00 Pasolinis Edipo Re; 

bis 13.10. 

Camera 

18.00 Geschichte der Pierra; 

bis 10.10. 

20.00 Die Ballade der Lucy 

Jordan; bis 13.10. 

22.00 Filmnacht: HMr.Boo + 

Der rosarote Panther 

wird gejagt 

Cinema : 

23.15 Immer die 

bis 13.10. 

23.25 Cujo; bis 13.10. 

Radfahrer; 

Schauburg b 

11.00 Gib Gas, ich will Spaß 

15.00 Flashdance; auch: 17.,- 

19.,21.00 
Studio 63 

15.00 Bu‘ Bunnys _ wilde 

verwegene Jagd 

  

HZO_ 20, Bochum 

16.00 Man lebt nur zweimal; 

auch 18.00 + 20.30 

Cinema ) ‚ 
23.15 Dirty Harry 3 

  

Cinema 

16.00 Alexis 

23.15; auch morgen 

— Ausstellung 

Sorbas; auch 

5 

01.00 Filmnacht mit ausge- 

wählten Filmen in der 

Sonne Herne 

  

HZO_ 20   
18.00 Ärger im Paradies; 

auch 20.30 

Sonne, Herne 

01.00 Filmnacht m. ausge- 

wählten Filmen 

19.30 Alices Restaurant; VHS 

Erkenschwick 

22.00 Was Sie schon immer 

über Sex wissen woll- 

ten; VHS Erkenschwick 

  

Cinema 

16.00 Spiel mir das Lied vom 
Tod; auch 23.25; bis 

20.10. 
17.00 Carmen;auch 19.00; bis 

17.10. 

19.20 Die ballade der Lucy 

Jordan; bis 27.10. 

21.20 Peppermint Frieden; 

bis 20.10. 

23.15 Marx Brothers Nacht; 

bis 15.10. 

Schauburg 

18.30 Die Nonne; bis 19.10. 

20.30 Vermißt; bis 15.10. 

23.00 Spaghetti Western- 

nacht; bis 15.10. 

Ro: 

17.00 Der dunkle Kristall; 

bis 17.10. 

19.00 Die flambierte Frau; 

bis 20.10. 

21.00 In Sachen King of 

Prussia; bis 27.10. 

23.15 Cheech und Chong im 

Dauerstreß; bis 17.10. 

Camera 

17.30 Uhrwerk Orange; bis 

17.10. 

20.00 Der Sinn des Lebens; 

bis 27.10. 

22.00 Filmnacht: Besuch a.d. 

Galaxis + Dark Stär; 

bis 17.10. 

19.30 Coming home + Wie ich 

den Krieg gewann in 
der Altstadtschmiede 

  

Urmel spielt im 

Schloß; bis 18.10. 

  

  Cinema 

23.15 Die weiße Rose; bis 

17.10. 

Schauburg 

11.00 Pippi Langstrumpf 

20.30 Die weiße Rose; bis 

17.10. 

23.00 Vermißt; bis 17.10. 

Studio 63 

15.00 Der Dieb von Bagdad 
  

  

HZU_20 
18.00 Los Livados; auch 20.- 

30 

Ab. ER. 0. Jeye Westen, -A8 uhr, Kunshhelit re — 

Fi 

KINOFILME 
  

Cinema 
7.00 Die weiße Rose; bis 

20.10. 

19.00 Carmen; bis 20.10. 

23.15 Calahan 

Schauburg 

20,10 Der längere Atem; bis 

19.10. 

23.00 Django; bis 19.10. 

Roxı 
17.00 Flash Gordon; 20.10. 

23.1lS Immer die Radfahrer; 

bis 20.10. 

Camera 

16.00 Borsalino + Co.; bis 
20.10. 

22.00 Die Dwellisten; bis 

20.10. 

19.00 Freitag und Robinson; 

VHS Herten 

  

HZ0 20 

1#.00 Allonsofan; auch 20.30 

Schauburg 
18.00 Salz der 

20.30 

  
Erde; auch 

Studio 63 

20.15 Das Ende 

  

Cınema 

16.00 Der Angriff der Kil- 

lerautomaten; auch 

23.25; auch morgen 

1’.00 Die Mission; bis 2}3.- 

lu, 

14.90 Frances; bis 27.10. 

21.20 Dark Circle; bis 27.- 

10%; 

21.15 Chaos und Fun Nacht; 

auch moryen 

Schauburg 

  

1#.30 Malevil le; auch morgen 

20.30 1941; auch morgen 

23.00 Hirnriß Double Featu- 

re; auch morgen 

Ro; 

16.30 Apocalypse Now; bis 

24.10. 
19.00 New York City Girl; 

bis 27.10. 

23.15 Die Diva; bis 24.10. 

Camera 

17.30 Papillon; bis 24.10. 

22.00 Filmnacht: Küss mich 

Doc + Mash; bis 24.10. 

  

Cinema 

16.00 Angriff der Killerau- 

tomaten 

Schauburg 

11.00 Jerry Lewis: Himmel, 

Arsch u. Zwirn 

18.30 Maleville; bis 26.10. 

20.30 Victor/Voctoria; auch 

morgen 
23.00 1941; auch morgen 

Studio 63 

15.00 Flucht vom Planet der 

Affen 

  

16.00 Angriff der Killerau- 

tomaten; auch 23.25; 

bis 27.10. { 

  

HZO 20 

19.00 Moliere 

Cinema 

23.15 Der Unerbittliche 
  

Schauburg 

20.30 Die Blechtrommel; auch 

morgen 

Leichen pflastern sei- 

nen Weg; auch morgen 

23.00 

Ro: 

16.30 Die Blechtrommel; bis 

27.10. 

23.15 Radio on; bis 27.10. 

Camera “ 

18.00 Faust; bis 27.10. 

Wolfen; bis 27.10. 

Die Zeitmaschine; VHS 

Herten 

  

17.30 Spartacus; auch 21.00 

Studio 63 

20.15 Monty Pythons wunder- 

bare Welt der Schwer- 

kraft 

  

16.00 Cheech und Chong im 

Dauerstreß; auch 23.- 

25; bis Nov. 

17.00 Nacht über Chile; auch 

morgen 

19.00 Zärtliche Stunden; bis 

Nov. 

19.20 Copkiller; bis 31.10. 

21.00 Purple Haze; bis Nov. 

21.20 System ohne Schatten; 

bis Nov. 

23.15 Filmnacht: Tote tragen 

Karos + Diava; auch 

morgen 

Schauburg 
18.30 Die Duellisten 

20.30 Brubaker 

23.00 Badshi Cartoon Nacht: 

Fritz the cat + 10 

Mill. Jahre + Starker 

Verkehr 

Roxy 

17.00 Easy Rider; bis Nov. 

19.00 Die Mauer (türk.); bis 

Nov. 

21.00 Die Mauer (dt.); bis 

Nov, 

23.15 Le Magnifique; bis 

Nov. 

Camera 

17.30 Danton; bis Nov. 

20.00 Pauline am Strand; bis 

Nov. 

22.00 Filmnacht: Outland + 

Unglaubliche Reise ei- 

nes Raumschiffes; bis 

Nov. 

  

Cinema 

17.00 Nacht über Chile; auch 

23.15; auch morgen 

Es können Programmverschie- 

bungen eintreten; daher keine 

Gewähr.
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Wenn sich 

Gruppentermine 

oder Adressen ändern, 

reicht uns bitte 

  

  

  

      

weigerung des AK engagierter 20.00 Arbeitskreis Frieden 
Kriegsgegner im Gasthaus, Hl.- Gaststätte 'Alt Hillen’ 

17.30 Lehrerinnen- & Schülerinnengrup- Geist-Str. 

pe im Frauenzentrum 20.00 Offener Abend im Frauenzentrum 

17.00 Buchladensitzung im Attatroll/ 

19.00 Redaktionssitzung "Fachwerk" Autonomes Zentrum 20.00 Theatergruppe "Zeitlupe" 

Ökumenisches Zentrum, Quellberg Autonomes Zentrum 

19.00 AK Nachträgliche Verweigerung 

19.15 DGB-Jugendgruppe 1.+3. Mittwoch i. Monat 20.00 Frauenfriedensgruppe 

Dorstener Str. 27a Heinrich-Pardon-Haus Frauenzentrum 

19.30 Chor Recklinghäuser Gewerkschaf- 19.00 Frauenhausgruppe im Frauenzentrum 20.00 DFG-VK Gruppensitzung 

ter i.d. Musikschule, Im Rom 6 Altstadtschmiede 
20.00 AG Munitionstransporte 

20.00 Die Grünen i. Kolpinghaus Autoncomes Zentrum 

20.00 &-218-Gruppe im Frauenzentrum 20.00 Vollversammlung im Frauenzentrum 
jeden 1. Mittwoch i. Monat 15.00 Öffnungszeiten des HOLZWURM-Büros 

20.00 Lesbengruppe im Frauenzentrum 17.00 Redaktionssitzung HOLZWURM 
Autonomes Zentrum 

20.00 Redaktionssitzung "Flaschenöff- 20.00 Öffentlichkeitsgruppe des Frauen- 

ner”, Königswall 15 zentrums 19.00 Amnesty International (ungerade 
woche) Herner Str. 13a 

20.00 Frauenkneipe im Frauenzentrun 
jede zweite Woche 20.00 Schwulengruppe Autoncmes Zentrum 

20.00 Initiativgruppe 3. Welt 19.00 Antifaschistischer AK; alle 14 
Autonones Zentrum Tage Heinrich-Pardon-Haus 

20.00 Gesprächskreis älterer Frauen 19.00 KDV-Beratung der DFG-VK 0.2. Frauenliteratur-Cafe im Frauen- 
in Frauenzentrunm Altstadtschmiede zentrum, jed. 1. Samstag i. Monat 

19.00 HBV-Jugendgruppe, jeden 2.+4. 

Donnerstag Dorstener Str. 27c 

16.30 Information zur Kriegsdienstver- 20.00 Friedenskomitee 
Autonomes Zentrum 

Anonyme Drogenberatung 

RE, Hochlarmarkerstr.73 

Nygn-E=EN ui 
N N In B= u = N 

Altstadtschniede Demokratische Sozialisten Die Grünen Jungsozialisten 
Sozio-kulturelles Zentrum 

4350 RE, Kellerstr. 10 

Tel. 0 23 61/ 2 12 12 

Antifaschistischer AK 
c/o Monika & Klaus Obersche- 

wen, RE, Lohweg 20, 

Tel. 49 86 20 

Annesty International 

c/o Hermann Zdarta 
RE, Hertener Str. 67a 

Tel. 3 60 22 

AK Mittelamerika 
c/o Wolfgang Bohr, 4370 Marl, 

Nonnenbusch 111 

Arbeitskreis Frieden 

e/o Vitus Lersch, RE, Cäci- 

lienhöhe 65, Tel. 2 83 97 0. 

2 77 78 

Attatroll Buchladen 

RE, Auf dem Graben 2 

ab 14 Uhr, sa bis 13 Uhr 

Autonomes Zentrum 

RE, Auf dem Graben 2, 

Tel. 1 56 98 

Begegnungs- & Beratungszen- 

trum, RE, Bochuner Str. 17 

Tel. 3 36 83 

c/o Christa Koch-Lindemeyer 

RE, Reitzensteinstr. 10 

Tel. 51 08 40 

Deutsche Friedensgesellschaft 

Vereinigte Kriegsgegner 

c/o Herbert Neidhardt, 4353 

Oer-Erkenschwick, Krikedil- 
lenweg 36, Tel. 02368/33 54 

DGB-Jugendheim, RE, Dorstener 

Str. 27c, Tel. 2 10 40 

Deutsch-Türkischer Verein 

c/o Nehizi Özer, RE, Robert- 

Koch-Str. 3, Tel. 2 87 76 

Flaschenöffner, Recklinghäu- 

ser Kreisblatt, RE, Königs- 

wall 15 

Folk Club 

c/o uli Müller, 4354 Datteln, 

Amandusstr. 47, 

Tel. 02363/ 15 83 

Frauenzentrum 

RE, Am Lohtor 1, Tel. 1 54 57 

Friedenskomitee 

c/o Eva Prausner, RE, Castro- 

per Str. 168, Tel. 49 10 74 

c/o H.J. Isbaner, RE, Reitzen 

steinstr. 41 

Heinrich-Pardon-Haus, Jugend- 

zentrum 

RE, Wichernstr. 2, Tel. 44666 

HIB (vorher HuLIB) 

436 Bochum 1, 3Min. v. HBf 

offener Treff Do, 19 Uhr 

Holzwurm, Zeitschrift für 

Recklinghausen 

RE, Auf dem Graben 2, 

Tel. 1 56 98 

Initiativgruppe 3. Welt 

c/o Detlef Richter, RE, Hei- 

destr. 22c, Tel. 3 55 13 

Jugend-Info-Treff 

RE, Schwertfegergasse 

Jugendkonflikt- & Drogenbera- 

tungsstelle e.V., Herne 2, 

Hauptstr. 94 

Jungdemokraten 

c/o Christian Andreas, RE, 

Hufschmiedstr. 14, Tel. 86629 

RE, Paulusstr, 45, Tel. 23929 

Katholische Studier. Jugend 

RE, Kemnastr. 2, Tel. 5 70 46 

Lesbengruppe 

c/o ulla, Tel, 49 84 56 

AG Nachträgl.Verweigerung 

c/o W. Weyers, 427 Dorsten, 

Alleestr. 15, Te1.02362/26247 

Rote Hilfe Deutschland 

c/o Almıth Euler, RE, Ludwig- 

Richter-Str. 1 

SDAJ 

c/o Klaus Vellay, RE, Kurfür- 

stenwall 15, Tel. 1 61 06 

SID-Die Falken 

RE, Alte Grenzstr. 168, 

Tel. 3 43 52 

Türkischer Arbeiterverein 
RE, Marienstr. 4, Tel. 62564 

Theatergruppe "Zeitlupe" 

c/o Lisa Wickinghoff, 437 

Marl, Riegestr. 86, 

Tel. 02365/ 1 84 02 
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    ; Unsere   
        

  
  

  
  

            
  

  

  
  

  

  

  
                                                                                                                  
        

  
                                            

  
  

      
  

    
    

                                                
  

  
  

  
                                                  ee nächste                                                                                                       

{DIE SPINNEN \ Ausgabe: 
DIE RUSSEN ) | zacuammm 

werden wir wohl ein 

                    
  

                                                                        
                                        
                                              
                                                                                    wenig am Umfang                                         : “ knapsen müssen. Aber       

            

    
                            

          auf immerhin noch   

    
                                          
    

        
                          

  
  
  

  

                                
ee 40 Seiten erwarten 

      
    

      
  

    
  

    
        

          
    
      

  

                                                
RER ee euch neben vielem anderen: 
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                                    x I 2 Wie Moalalıl wir in 

    
    

                                                          
  

  
          

  

          ER SE SEETEER Recklinghausen und anderswo? 
        
  

  
    

  

        
  

                                                                            

  

  
ER 9 Wer baut? Wie wird gebaut?                                                                           

  

    Steuergelder, Baufirmen,                                                                                   
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     Gesellschaften, Politiker ... 

Unser 
                                                                                      

                

  

                                                    ED Ob es in Recklinghausen 

einen "heißen Herbst" gibt, 

werden wir zu klären wissen. 

Mit Berichten von der 

und der 
weiteren Vorstellung 

von iekzfefseizfesablejsizist 

Was wird mit dem 

AERRERTWZITRENN, Auf dem 
Graben 2? Bericht von 

der Vollversammlung am 10.10. 

  

Die nächste Nummer 

erscheint am 

Holzwurm 
ZEITSCHRIFT FÜR RECKLINGHAUSEN    


